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Die „Abendpoft“ 
— hat eme— 
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von 


1 Gent. 


slide Auflage 





Gefograpf 
(Seliefer: vor Ber „United Preß.) 


Inland. 


Congreß. 


Waſhington, D. C. 28. Sept. Im 
Senat wurde heute der Beſchlußan— 
trag des Republikaners Teller von 
Colorado vorgelegt, welcher um Aus— 
kunft über die Vorwegnahme von Zin— 
ſen auf Regierungsobligationen ſeit 
dem Juli 1880 erſucht. Nach einer De— 
batte, die ungefähr eine Dreiviertel— 
ſtunde dauerte, und in welcher Teller 
ſeine republikaniſchenCollegen anſchul— 
digte, den Demokraten zur Unterdrü— 
ckung einer Unterſuchung beiſtehen zu 
wollen, wurde der Antrag angenom— 
men. Darauf wurde die Debatte über 
dieSilberkaufs-Widerrufsvorlage fort— 
geſetzt, und der erſte Redner war Hoar 
von Maſſachuſetts. 


Hill von New York hat im Senat | 


eine Vorlage eingebracht, wonach Te- 
legrapbiften, die während de3 Bürger- 
friege3 in militärischer Eigenſchaft 
gedient haben, al3 zu ehrenpoler 


Dienftentlaffung berechtigt anerkannt | 


werben, borausgefett, daß ihreDien- 
fte e8 rechtfertigen. 

m Abgeordnetenhaus mird 
immer um das Bundesivahlgejeh, rejp. 
MWiderrufung desjelben, herumgejtrit= 
ten. 

aunkränber an der Arbeit. 

Grand Forks, N. D., 28. Sept. — 
Die Bank von Halited, einer fleinen 
Drtichaft auf der Minnefotaer Geite, 
etiwa 48 Meilen füdlich von hier, wurde 
geitern am hellfichten Tag von Räus 
bern befucht und um $350 beraubt. 
Die Kerle famen gegen 2 Uhr 


mittags in den Ort, holten fi; in einem | 


Reihftall ein Gefpann, in welchem fie 
entwijchen fonnten, und fuhren 


nach der Bant, wo der Kaflirer U. U. | 


Edern zur Zeit allein war. Während 
einer der Käuber etır Gefpräch mit dem 
Kaffirer anfnüpfte, hielt ihm plöblich 
ein anderer zwei Stevolver vor. Ein 
dritter Räuber fchloß die Thüre, zoq die 

n nieder, und dann nahmen 
die Räuber alles Geld an ich, deilen 
fie habhaft werden tonnten. Etwa 
$2000 in Papiergeld aber, melche bei= 
feite geitedt waren, fanden fie nicht, fie 
erwilchten falt nur Metallaeld. Nach- 
dem jie dasfelbe eingejtedt — wobei ſie 
den Kaffirer beitändig mit Revolvern 
in Echreden hielten — gingen fie Hin 
aus, Ichloffen die Thüre von aufen 
und fuhren haltig davon, na) dem 


Flufle zu. Der Kaffirer Ientte bald die | 


Aufmerkſamkeit VBorübergehender auf 
fir. und es wurde eine Verfolgungs- 
ſchaar organiſirt. Bis jegt aber hat 
man der Räuber nicht hadhaft werden 
fönnen. 
Geſehzbrächige Grusenbeſitzer. 

Bellefontaine, Pa., 28. Sept. Eine 
Anzabl Sruhenunternehmer it in 
Kenntniß ariebt worden, dad in der 
nächſten Woche der Fabrikinſpector 
Walchhorn die ganze Gegend beſu— 


chen wird, und zwar auf das Verlans | 
gen non Orubenarbeitern, melche ges | 


rihtiiche Berfolgung ihrer Arbeitge- 
ber megen MWebertretuna des Grfebes 
beireff3 halbmonatlicher Auszahlung 
bes Vohnes fordern. Die Kläger jagen, 
fie hätten noch nicht einmal für die im 


Juli verrichtete Arbeit ihren Xohn er= | 


balten. 

Es ift Tchwer zu berechnen, melche 
Wirkung dieſes Vorgehen unter 
jehigen Umſtänden haben wird. Die 
Arbeitgeber, welche dasGeſetz nicht ein— 
halten, ſind faſt ſämmtlich kleine Gru— 
benbeſiber, während in den 


halbmonatlich bezahlt werden. Sollte 
ein gerichtlicher Zwang auf die kleinen 


Grubenbeſitzer geübt werden, ſo könnte 


das die Schließung beinahe aller Gru— 
ben in unſerem Diſtrict zur Folge ha— 
ben. 

Bahnunglück! 


Mobile, Ala., 28. Sept. Aus Gulf— 
port, Miſſ., wird depeſchirt: Auf der 
Mobile-de New Orleans-Zweiglinie 
der 
rannte ein Perſonenzug, welcher zur 
Zeit mit einer Geſchwindigkeit von 
45 Meilen die Stunde fuhr, in eine of— 
fene Weiche. Drei Neger, welche im Ge— 
päckwagen fuhren, wurden augenblick— 
lich getödtet. Der Unfall war der 
ſchlimmſte in der Geſchichte dieſerLinie. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Aller von Bremen; Dub⸗ 
bledam von Rotterdam. 

Kopenhagen: Hekla von New York. 

Siwinemünde: Venetia, von New 
Dorf nad Kopenhagen u.f.m, 

Southampton: New York von New 
Hori. 

Southampton: Fürft Bismard,von 
Nerv York nah Hamburg. 

Hamburg: Gellsrt von New Norf, 

Abgegaͤngen: 

Southampton: Spree, von Bremen 
nach New York. 

Boulogne: Rotterdam, von Rotter— 
dam nach New NVYork. 

Gibraltar: Werra, von Neapel und 
Genua nach New York. 

New York: Weiternland nad) Ant» 
merpen; Paris nah’ Southampton; 
Teutonic nach Liverpool. 

SWettervericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol—⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
langſam ſteigende Temperatur; nord⸗ 
weſtliche Winde, welche veränderlich 
werden — 


‘he Depeſchen. 


noch 


Nach-⸗ 


dann | 


den | 


jenbejiber, größeren | 
Gruben beinahe überall die Löhne jeht | 


Louisville- Naſhville-BVahn 


Die Bahngeſelſſchaft ſteſlſt es in Abrede. 


Connellsville, Pa. 28. Sept. Es 
wird gemeldet, daß vergangene Nacht 
Bahnräuber einenVerſuch gemacht hät— 
ten, den Mitternachts-Expreßzug auf 
der Baltimore- de Ohio-Bahn zu be— 
rauben, kurz nachdem derſelbe 
MeKeesport abgefahren war. Die 
Bahnbeamten ſtellen Alles in Abrede. 
Trotzdem entſtand hier große Aufre— 
gung, als der Zug mit halßbſtündiger 
Verſpätung hier eintraf. 

Einet der Paſſagiere erzählte, kurz 
nachdem der Zug MeKeesport verlaſ— 
ſen, und während er mit bedeutender 
Geſchwindigkeit fuhr, habe er plötzlich 
gehalten. Die Zugbedienſteten hätten 
die Paſſagiere aufgefordert, in denWa— 
gen zu bleiben. 

Man nimmt an, daß ein Theil einer 

Bahnräuberbande wirklich einen An— 
griff beabſichtigte, aber ſich außer 
Stande ſah, ihren Plan auszuführen, 
und daß Diejenigen, welche den Zug 
zum Halten gebracht hatten, ſich ſchleu— 
nigſt flüchteten. Der Zug war mit 
Paſſagieren gefüllt, die von Chicago 
heimfehrten. Im Erpreßiwagen be= 
fanden fich $62,000 Baargeld. 
Bon Anderen wird noch hinzuges 
fügt, die Bahngefelichaft habe im 
Voraus von der Sadhe Wind befom= 
men und einen Güterzug borausge- 
Tchidt, der mit Boliziften bemannt 
war, und die Räuber hätten rechtzei- 
tiq bemerkt, wa die Glode geichlagen 
hatte, 





Die HGefhäftsbefferung. 
Iopefa, Kan?., 28. Sept. Beinahe 
alle Ungeitellten der Mafchinenwert- 
| Stätten der Atchifon=, Topefa- & San- 





ta Fe-Bahn (hier und anderwärts), 
| melche während der gedrüdten Ge- 
ı Ichäftslage entlaffen worden waren, ha= 
| ben ihre Arbeit wieder aufnehmen fön= 
ı nen, und außerdem mußten zum Theil 
I noch mehr Leute angeftellt werden. Na= 
ı mentlich hat fih das Güterbeförde- 
ı rungsgefchäft außerordentlich gehoben. 


Ausland, 


Bismards Suftand. 


Berlin, 28. Sept. Trob aller 
Alarmnadricten der lebten Tage wird 


| 
| 
| 


jebt verfichert, daß Tich das Befinden | 


des alten Bigmard bedeutend aebe]=- 
fert habe, und berfelbe am Gamijtag 
von Kiffingen nad) Friedrichgruh zu= 
rücfehren , werben. Geim Leibarzt 
Schmweninger ift bereits von Kifjingen 
' abgereift. 

Ermordete ihre Wutter. 
Berlin, 28. Sept. In Langenau ift 
| die huchbetagte Wittiwe Auffer von ih- 
| rer eigenen Tochter, einer Gewohn- 
| heitsfäuferin, ermordet worden. 
| Selbfiniordgefhidten. 


| München, 28. Sept. n Erlangen 
; bat ein Unterofficter des dort garnijo= 
nirenden 19. Infanterieregimentes, Na— 
mens Saffra, Selbſtmord begangen, 
indem er ſich mit ſeinem Dienſtgewehr 
erſchoß. 
Desgleichen hat in Nürnberg ein erſt 
10jähriger Knabe Selbſtmord began— 
gen. Aus Furcht vor Strafe wegen ei— 
ner kleinen Miſſethat erhängte er ſich. 
Bon Strolchen angeſallen. 


Köln, 28. Sept. Das Opfer eines 


bejahrte Pfarrer Maaßen in Hemme— 
rich bei Bonn geworden. Der alteHerr 
wurde auf einem Spaziergang imWal— 
de von verkappten Strolchen angegrif— 
fen, in ſchändlichſter Weiſe geſchlagen 
und um ſeine Baarſchaft ſomie ſeine 
Werthſachen beraubt. 
Franz Iofef in Innsöruf. 


Wien, 28. Sept. Heute Vormittag 
um halb at Uhr traf Kaifer Franz 
| Sofef in Innsbrud, derHauptitadt von 
ı Tirol, ein. Unter begeiftertem ubel 
der Vollsmenge und der Gemeinde- 
beamten, welche ihn am Bahnhof em= 
pfinaen, fuhr er mit feinem Gefolge 
nad) der Hofburg. Er wird das bereits 
ı erwähnte Denkmal enthüllen, welches 
ı zu Ehren des Tiroler Patrioten An 
dreas Hofer errichtet worden ijt, der 
| am 20. Februar 1810 in Mantua er- 
| Ichoffen wurde. An Begleitung des 
Kaifers befinden fi Graf ZTaaffe 
und andere Minifter. 

Der ungarifdie Reichstag. 


| Wien, 28. Sept. Ein Telegramm 
aus Budapeft fündigt an, die ungari- 
fche Regierung habe die Wbficht, den 
eben erjt zufammengetretenen Reichstag 
nach der Unterbreitung de3 Budget 
gleich wieder zu bertagen, damit Die 
erregten Gemüther fich abkühlen könn— 
ten und unnügen \nterpellationen bor= 
aebeugt werde. Ein Gerücht will übri- 
gens willen, daß die frühere Meldung, 
Kaifer Franz Zofef habe in feiner 
Eigenschaft. ald König pon Ungarn der 
Einbringung de3 von dem Minijterium 
Welerle vorbereiteten Entwurfs eines 
Civilehegefeges bereit3 zugeftimmt, der 





Begründung entbehre. m der That 
babe der Gipilehegefegentwurf die 
GSanction der Krone noch nicht erhal- 
ten. Im „Peiti Naplo“ heißt es, der 
hohe Clerus verficdere, die Curie ei 
zur Aufnahme des Eulturfampfes be- 
reit und es fei ihr gar nicht in den 
Sinn gefommen, fih auf ein Come 
promiß mit der ungarifchen Regierung 
einzulaffen. 
Auardififhes. 

‚ Wien, 28. Sept. Geftern fand- man 
in den Straßen eine Anzahl anardi- 
ftifcher Flugblätter, welche . in czechi= 
iger Sprade gebrudt waren und den 


r 


Wieder ein Bahnraubsverfud)? 


bon | 


räuberifchen Weberfalles ijt der hoch- | 





Ghicagpd, Donnerjtag, den 28, September 1893. —5 Uhr:Ausgabe, 


vielen Brieffäften mar der faiferliche 

Doppeladler zerjtört, und in einen war 

eine Röhre mit Zündhütchen und Qun- 
ten gelegt worden. Man unterfucht 
jegt alle Brieffäften. 

@uer durch Afıen. 


Wien, 28. Sept. Der Wiener Troll, 
welcher fich vorgenommen hatte, eine 
Reife quer durch Wien zu unternehmen, 
ı hat feinen Borfag glüdlich ausgeführt. 
| Er ift mohlbehalten in Shanghai, Chi- 
na, eingetroffen. 

Sranenfragen in der Schweiz. 


Bern, 28. Sept. Nachrichten aus 
&enf laffen erfehen, dat die Bewegung 
| zamn befferen Schube der bravenzrauen 
| bor den böfen Männern in den chmei- 
| zerifchen Cantonen lebhaften Anklang 
| findet. In erfter Linie ift die Bewegung 
| darauf gerichtet, den Frauen das Recht 
| zu fichern, über den eigenen Erwerb 
ſelbſtſtändig zu verfügen und gejeßliche 
| Vorkehrungen zu treffen, daß derizrau, 
ı falls der Mann pflichtvergejjen tft, ein 
gewiſſer Theil des Lohnes oder Gas 
lärs des Mannes ausgezahlt wird. Sm 
; Allgemeinen zielt dieBemwegung auf bef- 
| jeren Schuß der Frauen und Familien 
ab. 

Dem fchmweizerifchenBundesrath aing 
| eine von zahlreichen Frauen unter= 
ı Schriebene Petition zu, in melcher um 
| Tchärfere Befämpfung der Unzucht und 

um ftrenafte Beltrafung des Mädchen- 
bandel3 gebeten wird. 
Strikende belgiſche Kohlengräber. 


Brüſſel, 28. Sept. Heute wurde auch 

in mehreren großen Kohlengruben zu 

Charleroi, in der ProvinzHainaut, ein 

Strike erklärt, und etwa 1700 Mann 

legten die Arbeit nieder. Wahrſchein— 

lich aber wird der Ausſtand nur von 
kurzer Dauer ſein. 

Abgekühlte Freundſchaft? 


Paris, 28. Sept. Noch iſt das ruſſi— 
ſche Flottengeſchwader nicht gekom— 
men, und ſchon ſcheint ſich der amt— 
lichen Kreiſe ein recht eiſiges Gefühl 
betreffs der ganzen ruſſiſchen Affäre 
bemächtigt zu haben. Wie ſchon früher 
gemeldet, will ſich Präſident Carnot ſo 
kurze Zeit wie nur möglich, in Tou— 
lon aufhalten, nur damit überhaupt 
„das Kind einen Namen hat“. Au— 
ßerdem hat es die franzöſiſche Regie— 
rung abgelehnt, das Erſuchen der 
Stadt Toulon um Bewilligung von 
| 500,000 Franken zur Unterhaltung 
der Mannschaften des ruffiichen Ge 
fchwaders zu genehmigen, und hat die 
dortigen Stadtbehörden in Kenntniß 
gefeßt, wenn fie irgend melche TFeite 
gäben, jo müßten fie auch jelber dafür 
bezahlen, 

Quirinal gegen Batican, 

London, 28, Sept. Eine Depejche 
aus Rom meldet, daß die italienijche 
Regierung bejchloffen habe, allen im 
letzten päpſtlichen Conſiſtorium er— 
nannten italieniſchen Biſchöfen dieBe— 
ſtätigung zu verweigern. DieſerSchritt 
wird auf die Weigerung des Papſtes 
zurückgeführt, das Recht des Königs 
Humbert zur Ernennung des Patriar— 
chen bon Venedig anzuerkennen. 

Die geplaute TabakſabricatSteuer. 

London, 28. Sept. Der Berliner 
Correſpondent der „Times“ berichtet, 
die Conferenz im Reichsſchatzamt über 
die Frage der Tabakfabrikatſteuer ſei 
inſofern bemerkenswerth geweſen, als 
im Weſentlichen nur eine Meinung ge— 
herrſcht habe. Der die Einführung der 
Tabakfabrikat-Steuer bezweckende Ge— 
ſetzentwurf werde wahrſcheinlich die 
Zuſtimmung des Bundesraths finden. 
Wie es heißt, verfügt der Entwurf 
eine Steuer von 40 Procent ad valorem 
von Cigarren und eine ſolche von 100 
Procent von Cigaretten; die Reduction 
der Zölle auf 45 Procent, Abſchaffung 
der Tabakſteuer und die Anwendung 
der neuen Steuervorſchriften auf die 
Fabrikate aus dem bereits auf Lager 
befindlichen Tabak. 

Von der Cholera. 


London, 28. Septbr. Die „Times“ 
läßt ſich aus Berlin melden, daß in 
Stettin und Itzehoe mehrere tödtlich 
verlaufene Cholerafälle vorgekommen 
ſeien. 

Rom, 28. Sept. Aus Livorno wer— 
den 33 neue Cholera-Erkrankungen 
und 16 Todesfälle gemeldet, aus PBa= 
lermo in Sicilien 24 neue Cholera=Er- 
franfungen und 11 Todesfälle. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Kaiſer Wilhelm iſt noch geſtern 
Abend programmmäßig nach Schwe— 
ben abaereift. 

— Der fpanifche Obergeneral Mar: 
tinez de Campo3, welcher am Sonntag 
bon dem anardiftifchen Bombenmer- 
fer Pallas verwundet worden war, be= 
fam einen bebentlichen Yieberanfall 
und muß da3 Bett hüten. 

— Die Gefammtzahl der Officiere 
und Geeleute, welche mit dem rufji- 
ſchen Kriegsſchiff „Ronſalka“ im Golf 
von Finnland untergingen, ſoll 200 
betragen. Man nimmt an, daß das 
Schiff im Sturm wider einen Felſen 
rannte und raſch verſank. 
Verhängnißvolle Waldbrände 

wütheten im Sierra-Gebirge, etwa 

50 Meilen ſüdweſtlich von Durango, 
Merico, mehrere Tage lang. Tauſen— 
de von Acres Wald- und Graslände- 
reien find abgebrannt, und mehrere 

Heine Dörfer völlig zeritört. Cine 
| ganze Anzahl Familien wird vermißt 

und ift wahrfgeinlic in den Flames 

men umgelommen, 


— 


Titel „Rache! Rache!“ trugen. An 


| 
| 


s Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


uf ’ DENE 5 BE — “ TR 2 ER ER: ne 
a er EEE TEEN — — 2. ER IR TER — ER N > RER ER REN ‘ LTE BE EBENEN TE EEE NIE RN ET ORTE WELLE I NO 
n ER R N TEEN — — — —* * LEN. AR N N FE Bi a VERTEILEN TON, Sie; — a * BET 9 E * 
— FRE Ey 3 > REN WR PEN PPRUFRBLER NT. E * UT N —— RER * RE EN ONE N NT ART er 2 BR ET ER —— 
— ? 3 * * EDEN. 7 ET 4 — air. — ER, R 
u 
* 


3. Jahrgang. —_ Mr. 250 





Telegraphifhe Notizen. 

— Der britifhe Premierminiiter 
Sladftone hielt in Edinburgh eine | 
aroße, aber jehr zahme Rede wegen der | 
Berwerfung der irifchen Selbitvermwals | 
tungsporlage durch das britifche Ober= | 
haus. Die heutigen Londoner Blätter 
bejchäftigen fich faft ausfchließlich mit 
diefer Rede. 

— Der Bürgerkrieg in Argentinien, 
Südamerika, ift jeßt beinahe nod) leb= 
hafter und erbitierter, al3 derjenige in 
Brafilien, und richtet fich immer mehr 
auch gegen die Bundesregierung. Ein | 
gefertert und erichoflen wird beiber- 
jeitö in Einem fort. Neuerdings haben 
eine Anzahl NRebellenmatrofen im Ha= 
fen von Buenos Ayres underfehens von 
einem alten Regierungs-Panzerſchiff | 
Befig ergriffen und find damit nad 
Rofario gedampft, ehe die übrigenfte= 
gierungsfchiffe fie abfangen fonnten. 

— Ahtzehn neue Erfranfungen am 
gelben?Fieber wurden gejtern inBrung- 
wid, Ga., angemeldet. 

— ‘m mejtlichen Theil de3 neuer- 
dings eröffneten Cherofefen-Land- 
ftreifend müthete wieder ein großes 
Prairiefeuer, und viele Anfiedler ver- 
loren Alles, was fie befaßen. Einefya- 
milie Thomas und mehrere andere 
Perjonen famen in den Flammen um. 

— Die Demofraten von Maryland 
eröffneten geitern ihre Staat8-Eon= 
tention in Baltimore. Marion deftalb 
Smith, der bisherige Gontrolleur, 
wurde unter großem Jubel wieder für 
tiefes Amt aufgeitellt. 

— Auf der Pittsburg-, FortWay- 
ne- & Chicago-Bahn wurde mit dem 
geitrigen ITage das Blod-Signalfy- 
jtem eingeführt. Infolgebeflen mußte 
das Dienjtperfonal diefer Linie um 
45 Ungejtellte vermehrt werden, aber 
Zugzujammenftöße von born oder 
hinten follen durch diefes Syftem bei- 
nahe unmöglich gemacht fein. 

— Aus Erescent City, Xa., wird 
gemeldet: In der Nähe von hier jtie- 
Ben geitern auf der Chicago & North: 
meltern-Bahn ein Perfonenzug und 
ein Arbeit3zug infolge eineg Mißper- 
ſtändniſſes zuſammen. Zwei Inſaſſen 
des letzten Zuges wurden getödtet, und 
zwei andere ſchwer verletzt. 

— Es ſcheint feſtzuſtehen, daß die 
verhaftetenKerle, welche den Raub an 
der „Mineral Range“Bahn unweit 
Calumet, Mich., verübten, wiederum 
ihrerſeits beraubt worden ſind, — 
aber bon wem, das iſt noch ein Geheim—⸗ 
niß und wird es vielleicht auch blei— 
ben. 





Lokalbericht. 
Unter den Rädern. 


An der Ecke von Wabaſh Ave. und 
Van Buren Str. hat ſich heute Morgen 
ein bedauerlicher Unglücksfall zugetra— 
gen. Ein Weltausſtellungsbeſucher, Na— 
mens A. Pecare aus Aurora, Mo., 
wurde beim Ueberſchreiten der Stra— 
ßenbahngeleiſe von einem Cottage 
Grobe Ave. Kabelbahnwagen erfaßt 
und zur Seite geſchleudert. Der be— 
dauernswerthe Mann trug außer in— 
nerlichen Verletzungen einen Bruch des 
Schultergelenkes davon.Er wurde nad) 
dem County-Hoſpital befördert, wo 
ſein Ableben ſtündlich zu erwarten 
ſteht. 

Der 23 Jahre alte Maler Frank 
Dietz, wohnhaft No. 432 23. Str., ge— 
rieth heute Vormittag an der Kreu— 
zung von Archer Ave. und der 42. Str. 
unter die Räder einer Cocomotive und | 
wurde auf der Stelle aetödtet. Sein 
Körper war bi3 zur Untenntlichkeit 
entjtellt. Ein Ambulanzwagen jchaffte 
die Leiche nach der County-Morgue, 
two der Coroner mahrjcheinlich noch im 
Laufe des heutigen Tages den Inqueſt 
abhalten wird. 

Der Arbeiter Marco Dectra, der 
mit feiner Familie an der 107. und 
Eurtig Str. mohnte, murde heute 
Vormittag in der Nähe von Pullman 
durch einen Voritabtzug der Illinois 
Central Eifenbahn überfahren. Der 
Tod trat augenblidlich ein. Die Leiche 
wurde nach Rolftons Morgue beför- 
dert. 


Ein Er:Polisift vor Geridht. 


Der Er-Geheimpolizift David Le- 
mwinfchn, der an ber Ede von Late 
und Clark Str. eine Schanfwirthichaft 
betreibt, hatte fth heute vor Richter yo- 
fter wegen Haltens eine unordentli= 
hen Haufes zu verantworten. Mitan- 
geklagt waren Florence Brarbun,Wil- 
liam Cradlof und Samuel Chiffon. 
Gegen die drei Letgenannten war au- 
Berdem eine Klage auf Mordangriff 
erhoben worden. „sn der Nacht vom 
19. auf den 20. September hatte die 
Brarton, die einen fehr jchlechten Ruf 
genießt, in der obengenannten Schant- 
mwirthichaft ein junges Mädchen, Na- 
men May — angeblich ohne ir⸗ 
gend eine Veran fung, mit einem 
Rafirmeffer angegriffen und in bru- 
taler Weife verlegt. Cradlod und Chif- 
fon follen dabei Hilfreiche Hand gelei- 
tet haben. Wenigftens behauptet bie 
Anklage, dab Yeide um die Wpficht der 
Brarton gewußt und fie zu der That 
aufgeftachelt haben. Das veriwundete 
Mädchen, dem faft die Gurgel durch— 
Schnitten murDe, liegt noch immer frant 
darnieder, und war deshalb nicht im 
Stande geiweien, zum Iermine zu er- 
fcheinen. Det Richter verfchob Heute 
die Verhandlung auf den 6. October. 


gefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Auf Lebenszeit ins Zuchthaus. 


Lucian Brown, ein ſechszehnjäh— 
riger farbiger Burſche, wurde heute 
von Richter Tuthill wegen Ermordung 
von Albert Lyons zu lebenslänglicher 


Zuchthausſtrafe verurtheilt. DerMör-⸗ 


der nahm den Urtheilsſpruch mit voll— 
ſtändigem Gleichmuthe hin. Das Ver— 
brechen war am Nachmittag des 4. 
Juli verübt worden. Brown ſpielte 
mit Albert Jones und vier anderen 
farbigen Knaben in einem 
hinter O'Haras Schankwirthſchaft an 
der 61. und State Str. das ſo ſehr 
beliebte „Erap"=S 
Thlieglih zu Streitigkeiten. 
ging in das vordere Zimmer und fehrte 
mit einem Repolver, den er 


hatte, zurüd. Er hielt die Waffe vor 


feinen Mitfpielern verborgen. Als ſich 


aber bald Barauf ein neuer Streit er- 
hob, zog er denRevolver blitzſchnell her— 
vor und ſchoß auf Jones. Die Kugel 
verfehlte jedoch ihr Ziel. Brown drehte 


ſich um und verfuchte fein Heil in der- 


Flucht. Er rannte die State Str. ent- 
lang, verfolgt von eimer zahlreichen 
Menfchenmenge. AlbertLyonz, ein jun= 
ger Mann von 24 Kahren, der zufällig 
des Weges kam, verfuchte den Flücht- 
ling aufzuhalten, erhielt aber einen 
Schuß in die linfe Schläfe, der den 
jofortigen Tod zur Folge hatte. Der 
brutale Mörder wurde unmittelbar 
darauf bon einem PBoliziften verhaftet. 
2hyon3 hatte eine Stelle al3 Clerf in 
dem ftädtifhen Wafler-Departement 
befleidet. 


Aus dem Zuchthaus entlafien. 


Nachdem fie eine Zuchthausftrafe 
ben fieben Jahren in Yoliet abgefei- 
fen, hat Mollie O’Brien geitern den 
düftern Mauern des Gefängniffes den 
Rüden und nach Chicago zurüd feh- 
ren fönnen. Mollie hat den größten 
Theil ihres Lebens hinter Gefänaniß- 
niauern zugebradht. Ihre Carriere Steht 
unerreicht da in den Annalen der meib- 
lichen Verbrechermwelt. Sie it die Frau 
des berüchtigten Dyer Scanlan, der 
zur Zeit eine zehnjährige Zuchthaus 
ftirafe in Soliet abfitt, mweil er ben 
Poliziften Nolan zu erjchießen ver- 
fuchte. Molie war Scanland rechte 
Hand und war damals wegen Iheil- 
nahme an dem Mordverfuche zu fieben 
Sahren Zuchthaus berurtheilt mor- 
ten. Bei ihrer Verhaftung in einem 
Haufe an der Ede der 22. ©tr. und 
Dearborn Str. hatten die Beiden per- 
ziweifelten Widerjtand geleiftet und die 
eindringenden Beamten mit einem 
förmlichen Kugelregen überfchüttet. 
Es erforderte dreißig Poliziſten, um 
die Beiden zu überwältigen. 


Sprang aus dem Feuſter. 


Eine aufregende und entſetzliche 
Scene ſpielte ſich heute Morgen, gegen 
7 Uhr 30 Minuten, an der SouthHal— 
jted Str. vor den Augen zahlreicher Zu= 
fchauer ab. Im dritten Stodmwerf des 
Haufes No. 385 öffnete jich plöglich 
ein Yenjter, und ein Mann jprang mit 
einem marferfehütternden Schrei auf 
das Straßenpflaiter berab, two er be- 
mwußtios und blutüberftrömt liegen 
blieb. 3mei junge Mädchen, melde 
gerade am Haufe borübergingen, ent- 
gingen mit fnapper Noth dem Scid- 
fal, von dem fallenden Körper getrof- 
fen zu werden. Ein Ambulanziwagen 
Ihaffte den Gelbitmorbceandidaten 
nad dem County Hofpital, mo die 
Uerzte jchmwere innerliche Verlegungen 
conftatirten.. Er dürfte den heutigen 
Tag fchwerlich überleben. Der Name 
des Unglüdlichen ift Harry Buding- 
ham. Er mar früher al3 Koch thätig 
gewefen, hatte aber jeit einiger Zeit 
feine Arbeit niedergelegt. Da er mäh- 


rend ber Jetzten Tage ein höchit ſeltſa-. 


mes Benehmen zur&cau trug, nimmt 
man an, daß er die jchredliche That in 
einem Wahnfinnsanfalle verübt hat. 
Budinghbam war 35 Jahre alt und 
unperheirathet. 


Kur; und Neu. 


Eine hochbetagte Frau, Namens 9. 
D. Colt, wurde geitern Nachmittag in 
ihrer Wohnung, No. 2307 Indiana 
Ave., von einem bedauerlichen Unfalle 
beiroffen. Sie war fehr Ihmwad. Als 
fie fich gejtern ohne fremde Hilfe bon 
ihrem Kranfenlager erheben mollte, 


fiel fie fo unglüdlich zu Boden, daß fte 


einen Bruch des linfen Beines und der 
linfen Hüfte erlitt. Bei dem hohen 
Alter der Frau ift e8 jehr zweifelhaft, 
ob fie mit dem Leben davontommen 
wird. 

*Die Verhandlung gegen Caſſius 
Belden, welcher geſtern im Börſenge— 
bäude drei Perſonen durch Schüſſe 
verwundete, wurde heute von Richter 
Bradwell auf den 4. Oktober verſcho— 
ben. Der Wahnſinnige ſcheint keine Ah—⸗ 
nung davon zu haben, daß er etwas 
Unrechtes und Entjeglihes gethan 
hat. Während deö Borberhöres war cr 
politändig ruhig und gleichgiltig. Die 
Fragen des Richters beantwortete er 
mit irgend melchen unzufammenhän- 
genden Worten, wobei er tet darauf 
zurüdfam, daß et vor Jahren bypno- 
tijirt worden fei. 

*In der Mayors-Office lief heute 


ein officieller Brief von des Präſtdenten 


Privatſekretär ein, in welchem Herr 
Cleveland erklären läßt, daß ſeine 


Amtsgeſchäfte es ihm zu ſeinem auf-⸗ gelenk faſt vollſtändig zermalmt. Der 


richtigen Bedauern nicht erlaubten, zu 
der feier des „Chicago-Tages“ hierher 
zu kommen. | 


piel. Dabei fam e3 | 
Bromn | 


dem | 
CShanffellner heimlich mweggenommen | 


} 
| 


| 


| 


Die Unterfuhung im Gange. 


Die drei muthmaßlichen Kendall- 
pille Räuber vor Gericht. 


Gegen James King, John Graham 
und Kohn Wilfon, die drei der Iheil- 
I nahme an dem KendalvilleBahnraub 
| perbäghtigen Kerle, welche heute Vor— 
| mittag vor Richter Borter geführt wur= 
| ten, mwareı zuerjt nur zwei Untlagen, 
I nämlich ivegen unordentlichen Betra= 


erhoben worden. Heute Vormittag er= 
wirkten die Polizisten Murdoch 
! Henderfon, welche die Verhaftung der 
| Genannten gejtern in Kenjington bor= 
| genommen hatten, noch einen meiteren 
| Verhaftsbefehl aegen bdiefelben wegen 
thätlichen Angriffs in mörderiſcher Ab— 
ſicht, welch' letztere Anklage den beiden 
vorerwähnten zugefügt wurde. Da der 
Polizei unter den obwaltenden Um— 
ſtänden, wie bei der Wichtigkeit der 
Sache und dem Umfange der gegen die 
drei Kerle eingeleiteten Unterſuchung 
leicht erklärlich iſt, an einer ſofortigen 
Verhandlung des Falles nichts liegen 
kann, ſo wurde polizeilicherſeits eine 
Vertagung desſelben beantragt. Rich— 
ter Porter entſprach dieſem Antrage 
natürlich und ſetzte den Verhandlungs— 
termin auf den dritten October feſt. 
Jeder der drei Angeklagten wurde un— 
ter $1400 Bürafchaft geitellt. 

Capt. Kane ließ die Drei von der 
Hyde Park-Polizeiſtation in drei ber- 
Tchiedenen Stationen der Südfeite un 
terbringen, jo daß fie für die Zeit der 
Unterſuchungshaft getrennt ſind. In— 
zwiſchen werden von der Polizei die 
größten Anſtrengungen gemacht, alles 
Beweismaterial, ſo vollſtändig wie 
möglich, bis zum dritten October in 
Händen zu haben. Superintendent 
Wygant von der „American Expreß 
Co.“, nimmt an der im Gange befind— 
lichen Unterſuchung den thätigſtenAn— 
theil. Er hat ſich bereits geſtern nach 
Kendalville begeben, wo er zuſammen 
mit dem Chef des Detectiv-Departe- 
ments der gedachten Erprefgeielfchaft, 
schn Bhrne, in der dortigen Gegend 
Nachforſchungen anſtellen will. 

Die drei muthmaßlichen Bahnräu— 
ber, die ſich bisher conſequent über ih— 
reAntecedentien ausgeſchwiegen hatten, 
zeigten heute nicht ſo entſchiedene Ab— 
neigung, auf vorgelegte Fragen zu 
antworten, obwohl ſich aus dem, was 
ſie ſagten, ſehr wenig Neues über ihr 
Vorleben entnehmen läßt. King, der 
zuletzt Verhaftete, ſagte heute, daß er 
in der Nähe von Mount Vernon, Wis., 
zu Hauſe ſei. Er ſei dort Farmer gewe— 
ſen, und war im Begriff, ſeinen Bru— 
der in St. Louis zu beſuchen. 

„Von Chicago wollte ich auf einem 
Zuge der „Big Four“Bahn nach St. 
Louis als blinder Paſſagier mitfah— 
ren“, ſagte King weiter, „ich wurde 
aber von dem Zuge entfernt, bevor der— 
ſelbe aus Chicago heraus war. Es 
war nicht meine Abſicht, in Chicago 
länger zu bleiben, als nöthig.“ Die 
beiden anderen Verhafteten verhielten 
ſich ſchweigſam und wollten nichts über 
ihre Perſönlichkeiten ſagen. Wilſon 
ſagte nur, daß er ein Schildermaler 
von Beruf ſei und längere Zeit in 
Kenſington gewohnt habe, während 
Graham dabei bleibt zu verſichern, daß 
er Eiſenbahnarbeiter ſei. 

In den nächſten Tagen werden die 
drei Verhafteten nach dem Identifieci— 
rungsbureau im Rathhauſe gebracht 
werden. Die beiden andern Kerle, 
welche ſich geſtern ihrer Verhaftung 
durch die Flucht entzogen, konnten bis 
jetzt noch nicht ermittelt werden. 





— — 


Das Gerüſt brach nieder. 


Bereits in der geſtrigen Fünf-Uhr— 
Ausgabe der „Abendpoſt“ wurde be— 
richtet, daß ſich an der neuen Halſted 
Str.Brücke, nahe Archer Ave. ein be— 
dauernswerther Unglücksfall zugetra— 
gen hat, bei welchem ein Mann das 
Leben einbüßte. Der Verunglückte 
ſtürzte beim Brechen eines Gerüſtes ſo 
ſchwer zur Erde nieder, daß er bald 
darauf ſeinen Geiſt aufgab. Er hieß 
John Schoenhold, war 28 Jahre alt, 
unverheirathet, und wohnte im Hauſe 
No. 3559 Fifth Ave. Sein in Dayton, 
D., lebender Bruder wurde telegra= 
phiich benachrichtigt. 

Terner wurde der No. 389 W.Iay- 
lor Str. mohnhafte U. R. Lameth 
fchmwer verlegt, mährend ein gemiifer 
Sohn Lemte, Evans Gettner und zwei 
andere Zeute mit zwar fchmerzhaften, 
aber ungefährlichen Braufchen davon 
famen. 

Das erit im Umlauf begriffene Ge- 
rücht, daß der zunze temporäre Brü= 
denbau, unter großem Menfchenver- 
luft, eingeitürzt ei, hat jich glüdlicher- 
meife nicht bejtätigt. 


Wieder einer. 


Der 5öjährige Henry Devner aus 
Lawnden, oma, wurde heute Morgen 
in feinem Zimmer, No. 198 Ontario 
Str., todt aufgefunden. Er hattees 
nicht verjtanden, mit dem Gashahn 
richtig umzugehen. 


*An der Kreuzung der 23. Straße 
wurde gejtern Abend ein gewilfer‘o- 
feph Smith, während er die Geleile 
der Weftern Indiana Eifenbahnlinie 
überfchreiten twollie, von einer Rangir- 
Locomotive überfahren und fehwer ver- 


legt. Das rechte Bein war an mehreren | 


Etellen gebrochen, und das linke Fuß— 


Berunglüdte, deilen Familie in dem 
Haufe Ro. 18 Forquet Str. mohnt, 


ı fand Aufnahme im Mercy Hojpital. 


: ' gend und Tragen? verborgener Waffen | 
Simmer |, 


und | 


Srländer und Deutiche! 
Die irifher Angeitellten der Stadt 
und des Countys wollen Sam- 
jtag frei haben. 

Ein frifcher, Fröhlicher Krieg ift jekt 
in den Bureau im County-Gebäude 
zwiſchen den Angejtellten deutjcher und 
irifcher Abkunft wegen der Frage ent= 
brannt, ob die „Söhne der grünen Jn= 
ſel“ nächſten Samſtag, wo bekanntlich 
„Iriſcher Tag“ auf der Weltausſtel— 
lung iſt, einenFeiertag durchſetzen, oder 
nicht. Die „Eiriſchen“ ſind bei der ih— 
nen angeborenen Beſcheidenheit be— 
kanntlich im Fordern niemals faul 
und haben Petitionen an die Vorſteher 
der verſchiedenen Departements in Um— 

„lauf gejegt, worin ſie verlangen, daß 
am Samſtag die Bureaus geſchloſſen 
ſein ſollen. Die Deutſchen ſind aber 
durchaus nicht damit einverſtanden, daß 
die „Eiriſchen“ ſich die Feiertage ſo 
ohne Weiteres ſelbſt machen. Es wur— 
den in den einzelnen Bureaus von deut⸗ 
ſcher Seite Petitionen inUmlauf geſetzt, 
worin die Vorſteher erſucht werden, 
das Verlangen der Irländer zurückzu— 
weiſen. Während im County-Gebäude 
ein luſtiger Krieg im Gange iſt, ſieht 

s im Rathhaus ziemlich ruhig und 
friedlich aus. 

Die meiſten von den Deuftſchen hier 
ſind zwar auch nicht ſehr entzückt da— 
rüber, daß die Irländer am mnäch— 
ten Samjtag drei Stunden weniger 
arbeiten mollen, aber fie machen die 
YFauft in der Tafche. Denn die „berr= 
Ichende Nation” ijt im Rathhaufe ja 
in der erdrüdenden Mehrheit, fo daß 
ein Widerftand bier fehr wenig nüter 
würde. Bon oben wird natürlich Alles 
bemilliat, mas die „Söhne der grünen 
Snjel“ verlangen. Außerdem wird von 
Ceiten der |rländer geltend gemacht, 
daß Manor Harrifon allen Rathhaus= 

| Anageitellten, außer denen im Poligeis, 

Feuer- und Oefundheit3-Departement, 
an den Specialtagen, die ihre refp. 
Baterländer auf der Ausftellung feis 
erien, einen Iaq frei gegeben Hat. 
„Was dem Einen recht, iit dem Andern 
billig“, jagen die Jrländer und fie ver- 
langen, daß fie am Samftaq, an mwel- 
hem Taae die Bureaur ohnehin um 
zwölf Uhr Mittags aefchloffen mer- 
ten, Feiertag haben. Sheriff Gilbert 
wird übrigens Samjtaaqs feine Bus 
reaur unter allen Umftänden offen Bals 
ten, da das dom Gefet porgeichrieben 
ift. Gomeit es die Gejchäfte zulaffen, 
will er allerdings einzelnen Hilfsfher- 
iff3 freigeben; wenn dieXrländer dabet 
den „Xömwenantheil“ erhalten follten, 
I wird das natürlih nur Zufall 

ein. 





„Abendpoft“, täglide Auflage 39,000. 


Der alte Humbug. 


Traurige Erfahrung dreier arbeits: 
lojfer Deutjcher. 


Sm Redactiond-Lofal der „Aben 
poft” erfchienen heute Elemen3 Acker— 
mann, von Wo. 746 20. Str., Bari 
Schulz, von 503 W. Superior Str. 
und Kobann Blaber, von No. 88 Fiat 
Str., und berichteten voller leicht ver— 
ftändlicher Entrüftung, daß fie in 
Ihmählicher Weife um Geld und Hoff: 
nungen betrogen worden feien. ders 
mann hatte $5 und die beiden Anderen 
je $3 bei einer Gefelichaft eingezahlt, 
welche jich dem hochtönenden Namen 
„Solumbian Yoory Inpe Co.” beiges 
legt und ihnen für ihr Geld einen Wo= 
henlohn von $12 in Ausfiht geitellt 
hatte. Ihre Arbeit jollte in vem Colori= 
ren bon auf Glasplatten eingeägten 
Bildern beitehen, von welchen die Ge= 
jelichaft ihnen einige Proben, nebit eis 
ner zweifelhaften Färbeeflenz lieferte. 
Die genannten Drei gratulirten fi 
ſchon zu dem ſchönen Winterverdienſte, 
als ſie zu ihrem Schrecken bei einem 
gelegentlichen Beſuche der Office ihrer 
„Arbeitgeber“ entdeckten, daß das Neſt 
leer war. Die Herrſchaften waren eben 
ausgerückt, doch hat die Polizei wenig— 
ſtens verſprochen, nach ihnen zu fahn—⸗ 
den. Die Betrogenen ſollen übrigens 
eine große Anzahl von Leidensgefährs 
ten, meiften3 Deutiche, haben und er= 
lären, fih vor allen Dingen au3 dem 
Grunde an die „Ubendpoft“ gewandt 
zu haben, meil fie andere Landsleute 
por eirtem gleichen „"Reinfall“ bewahren 
möchten. Die famofe „Eolumbian 
Soory Type Co.“ hatte ihre Dffice bis 
geftern Nachmittag im Haufe No. 253 
RW. Madifon Str. Das den Leuten für 
ihre $3, refp. $5 aufgehängte „Ars 
beit3material” ift natürlid feine 15 
Cents werth. 


Vermuthlich ermordet. 


Die Polizei glaubt, daß Thomas 
Feany, welcher am Dienſtag Morgen 
in einer dunklen Seitengaſſe, hinter 
dem Hauſe No. 45 Adams Str., todt 
aufgefunden wurde, das Opfer eines 
Verbrechens geworden iſt. Man hatte 
anfangs als Todesurfache einen Herz- 
Thlag angenommen, da feine äußerliche 
Merkmale an der Leiche entvedt werben 
fonnten, die auf einen gewaltfamenXod ' 
Ichließen ließen. Die von Dr. Mitchell 
borgenommene Poit mortem=Unterjus 

| hung bat jedoch eine innere Verlegung 
| feitgeftellt, die angeblich nur von einem 
| alle oder Schlage herrühren fann. Inn 
+ Folge deifen ift eine genaue Unterju- 
chung angeordnet worden. YFeany hatte 
| fih noch wenige Stunden, bebor man 
feine Leiche auffor>, in einer benadh« 
' barfaften Sıhaxüsirthfchaft aufge⸗ 


| halten. Er fohien in er beiten Stim« 


mung au fein. ald er daß Lolal verligh, 
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Weltausitellung 


erhielten die 
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endpoft“, Chicago, Donuerſtag, 


den 
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Dianos, 


Reed Orgeln 
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Dortable 
Pipe 


Pngerräume: Wabajh Ave., nahe Jakjon Str. 


Die größten Berkänfe von Lotten in Sanfon Park, | 
Es ift eine befannte Chatfache, daf; die Gründung eines eigenen Seims die 
Sicherfte Sparcbank 


if. Wir offeriren Stadt-Lotten von $300 und aufwärts in 


*%* * HANSON PARK x %% 


zwifchen Humboldt Parf und Galewood. Yur 64 Meilen vom Courthaufe, 
in der 27. Ward. 


Frei⸗ Ercurſion mit Muſik, jeden Sountag um 1 Uhr 30 Nachm. 


Ivom Auion · Rahnhoſf, Canal u. Adams St. t 
R. — Mit einer Kleinen Anzahlung und den Reſt nach Belieben, könnt Ihr bei 
uns eine £ot fauten, die Euch einen geoßen Gewinn in furzer Heit bringt, augerdem 


‚ mit der Chicago, Milwanker & St. Yanf 


habt Ihr die Garantie, dag Ener Geld ficher angelegt ift, indem unjer Boden feit ift, 


während viele Banken fhwanfen. — Abjtracte nd Titel perfect mit jeder Kot. 
lieg hod und an vier Sectionslinien an Grand, Eentral, Fuflerton und Ar- 
Ines; blos 20 Minuten fahrt. Jr Anbetracht diefer Thatfache nehmen alle 


gan 


mitage 


Unfer 


£eute ihr Geld aus den Sicherheits-Gewölbenr und legen es an in dıejem 
Sicherſten Stadt-Eigenthum. 


Derfänmen Sie nicht, diefer freien Ercurfion beizuwohnen. —Trains halten außer Union 
' Depot an Elybourn Place, nahe Elybouen Uve., und Milwaufee Ave. und Keavitt Str. 


Frei:-Tidets in der Sauptojfice und am @ifcnbahngitter. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


btibio 


162 WASHINGTON STR., 
Zimmer 57, 68 und 59. 


* Tickets find ferner bei unferem GeneralsAgenten SIGFRIED BLUM, 406 Cleveland Ave., au babeı. 


— — — —— — — 


Das einzige Geſchaft dieſer Art 


in den Dereiniaten Staaten. 


AFOLALO 


heinkfeider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für 51.00. 


Nicht michr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nadı Niaß gemachter Hofen von irgend welden 
Stoffen ın unferem Laden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Sihreibt wegen Samples. 


Dafluge - Scheine 
s ‚ von ud nach allen Plägen in 
Dentichland, Deflerreich und der Schweiz 
a Spottbillig. 


Soelmachten, Erbſchaſis Einziehungen 
or ie Geld es durch sis wiehung 


E: Reichs · Voſt 


eSpecialität. 


3, B. RICHARD & CO. 


, 62 $. CLARK STR. (Sherman House). 
Sonntags offen von 10—12 Ubr. 


\OOD SALARIES 


you * 
RYANT & STRATTON 


2jal} 


mr EUSINESS COLLEGE, 


9’ ano ponrunne SOURsES, 
he orta 


Sijadojlj 
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 Steie Eonfullalion 
| 
in allen geheimen, nerveesen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei ben be» 
| rühmtter Spejtaliften ded “Chicago Medical Instie 
te”, y * 2* 
ieh Smititut ift die einzige dont Siaate Illinois 
eutwrifirke Unftalt und garantirt eine volle uttd perma- 
nente Kur it allen Nieren-, Lungen. Leber-, Blasen-, 
Haut», Blut- und Gesthlechts-Krankheiten, Manner- 
schwiechs -und-alte SFolnen jugendlicher Ausihwerfuns 
| gen werben prompt beieittdt. 
Bluivergifiungen (ererbte oder durch ſclechten um⸗ 
ang. hervorgerufen) werden ohne du Gebraud dom 
En edjılber gräudtich hurirt. 
Frauen-Krankheiten, weißer (Fluß und Gebärmutter» 
leiden du fituipier — — — — 
Alle Leidenden er: — Ein Brief 
er Beſuch kann viel Leid —* en. 
Br hr Diorgend bı8 7.30 


ftunden von ® 
——— — ———— 


Abende. Sountaas von 10- 12 
geſprochen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
167 und 139 @. Glart Gtr., 


ihren Epalten 


* 


Serie e⸗ —— einer Anzeige 
— * ii. 4 


—* — — eugniſt ablegen. 





! Stanfater. Ghampaign. & Blooming 
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Orgeln. 


Die Weltansitellung. 


Eine fehenswerfhe Abtheilung im Ver: 
kehrsmittel-Hebäubde. 


Der unterfeeifche Telegraph. 


—_ 


Die Ahrmacherei von früher und jebl. 
Derjchiedenes. 


Auf der öftlichen Gallerie des Ver: 
fehrsmittel-Gebäudes befindet fich ein 
tleiner Papillon, in melchem eine der 
größten Errungenschaften des Yahr- 
bundert3 veranfchaulicht wird, nämlich 
die telegraphifche Verbindung zmifchen 
dem europäifchen Tyeftlande und dem 
von Amerifa. Die Schönheit und bie 

ı mit Außerfter Sorgfalt ausgeführte 
| Arbeit an den Apparaten an und für 
| fih it Schon beivundernsmwerth, doch 
| das ntereffe des VBefuchers wird ganz 
beſonders rege gemacht, wenn er fi 
| bergegenwärtiat, mit melch’ außeror- 
| dentlichen Schwierigkeiten die Legung 
| des erften transatlantifchenStabel3 ver- 
bunden war. 

Dem vor einigen Jahren berftorbe- 

ı nen Cyrus W. Field gebührt befannt- 

lich das Verdienjt, durch feine raftloje 
| Energie das Problem, dem er eine An 

zahl feiner Lebensjahre mweihte, zu ei- 
ı ner glüdlihen Löfung gebragt zu 
haben. Hätte er nicht einen außeror- 
| dentlich zähen, vor feiner Schiwierig- 
keit zurückſchreckenden Unternehmungs⸗ 
geiſt beſeſſen, ſo würde es wohl noch 
manches Jahr gedauert haben, ehe ein 
Anderer das nach den erſten Verſuchen 
| mißglüdte Project wieder aufgenom- 


| men hätte, und e& frägt ſich ob es 


| lungen wäre, eine wirklich ungeltört 


| funttionirende telegraphijche Verbin- 
ı dung zwifchen den beiden Weltibei- 
len berzuftellen. 

E3 mar im Anfang der vierziger 
| Jahre, als die Idee, eine unterfeeilche 
| Telegraphen-Verbindung zu jchaften, 
| zum erften Male auftauchte. Am 16. 


' Juni 1845 incorporirte der Engländer 
' Nacob Brett in Londgn eine Gelell- 


a “iiberhaupt bis zum heutigen Tage ge= | 


ſchaft, die fih die „General Dreanit | 


| Zelegraph Co.“ nannte und, wie € 
| in dem der Gefellichaft ertheiltenFrei⸗ 
briefe hieß, den Zivedt verfolgte, die 
britifchen Inseln mit den amerifani- 
| fchen Eolonien telegraphifch zu verbin⸗ 
| den. Die i 


es 


Vorarbeiten zogen ſich bis 


ı zum Sabre 1850 Hin, und erſt um 


| diefe Zeit wurde man fich darüber eis 


nig, daß die Yusgangs-Station in St. | 


errichtet werden jolle, Zur wirklichen, 
praktiſchen Ausführung des Planes 
war bis dahin noch fehr wenig geſche⸗ 
hen. Im Jahre 1853 befuchte F. W. 
Gisborne, in deſſen Kopf die Idee ent⸗ 


| Yohns, auf der Inſel New Foundland, 
| 


ftanden war, Cyrus M. Field und leg- | 


te biefem feine Pläne por. Field ging 
fofort darauf ein, reifte nach England, 
imo er unter außerordentlichen Schwie⸗ 
rigleiten die zut Anfertigung des Ka⸗ 


20 September 1303. 


anlaßte dann, daß Canada und die 
Ver. Staaten als Ausgangspunkte in 
Ausſicht genommen wurden und hat—⸗ 
te endlich die Genugthuung, daß am 7. 


bels nöthigen Gelder aufbrachte, ver— | Ericheinen von Sonne und Mond be— 
nach | 


; ben Planeten und theilte die Zeit 
| Uebereinitimmung mit deren Ericei- 


gnügt; Tpäter richtete man fi 
in 


I nen und Verfhmwinden in Jahre, Mo— 


Auguft 1857 von Balentia in Jrland | 


eine Erpedition abging, um ben erjten 


Verfuch mit der Legung eines Kabels 
zu macden. Die Erpedition hatie zwei 
Fahrzeuge zur Verfügung, den „Uga= 


memnon“ von der britifchen Flotte und 


die ameritanifche Dampf = Fregatte | 


„Niagara“, 
Anfänglich ging das DVerjenfen des 


Kabels ohne Hinderniffe von Staiten, | 


doh am 11. Augujt riß dasjelde, und | 


englifchen Meilen. Man war zur Zeit , 
335 Meilen vom Ausgangspuntie | 


entfernt. 


Im Frühjahr 1858 wurde zweimal 


enden, doch ohne Erfolg. Erſt im Au— 
guſt desſelben Jahres gelang es that— 
fächlich, die Verbindung herzuſtellen. 
Es wuͤrden nun bis zum 1. Septem— 


doch zeigten ſich ſo viele Mängel an 
dem Syſtem, daß die Geſellſchaft ſich 


der Verfuch gemacht, die Arbeit zu voll⸗ 


auf regelmäßige Erledigung von Te- 


legrammen nicht einlaſſen konnte. Am er (| 
| Name de3 Verfertigers 


genannten Tage berjagte das Kabel 
den Dienft und der DVerlehr mußte 
gänzlich eingeftellt werben. 


Bis zum Jahre 1865 dauerte es, 


| weilt die Jahreszahl 1074 a 
ı Zifferblatt ijt mit arabijchen Zahlen 


ehe eö yield gelang, eine neue Gejell- | 
Ichaft zu organifiren, die den Dampfer | 
„Great Eajtern” ausrüfiete. Wieder | 


aus mit der Legung eines Kabels, doch 
dasſelbe zerriß, als man noch 600Mei— 
len von der New Foundland-Küſte 


begann man von Valentia in Irland 


ſchon gehört. 
Schweizer Abtheilung trägt di 


entfernt war. Man derſuchte einegeit 


lang, das abgeriſſene Ende zu finden, 
doch da dies nicht gelang, ging Field 
abermals daran, Geld zu beſchaffen. 


einen Zeiger und hat, wie ſchon 
Name beſagt, die Form eines Eies. 


Der „Great Eaſtern“ wurde wieder in 
Stand geſetzt und ein inzwiſchen ange- 


fertigtes neues Kabel erwies ſich als 
haltbar; man langte mit demſelben 


am 27. Juli 1866 am Ausgangspunkte 
an. Dann fehrte man mit dem fahre | 


zeuge nach dem Pla zurüd, mo das 
erite Kabel zerriffen war, und fand 


nah länaerem Suchen das verfuntene 
Ende. Diefes Kabel wurde jeht eben= | 


fal3 fertig gelegt, und nun 
zwei Verbindungen hergeftellt, die bis 


waren | 
ı der Befucher durch zwei feiner Werle 
Das eine ift eine Ihr in 


zum heutigen Tage nicht wieder zer= 


tiffen find. 

Gegenwärtig liegen im atlantifchen 
Dcean nicht weniger als 10 funftio- 
nirende Kabel, und die Gefammtlänge 
aller unterfeeifchen Kabel der Welt 
beträgt 139,600 Meilen. Das moderne 


Kabel beiteht aus einer Anzahl Lei- | 


tung3drähte aus Kupfer, die zunädjit 


bon einer Butta PerhasHülle umgeben 
find. Um Ddiefe ift eine weitere, aus Jus | 


te beitehende Umhüllung aeleat, und 
das ganze wird von einem feinmafci- 


Ganz bejondere Sorafalt*muß bei der 


Heritellung eines jolchden Kabels da= 
rauf verwendet werben, daß basjelbe 


bon gleihmäßiger Stärke ijt, denn eine 


[hwace Stelle führt über furz oder | 
' ed dem PBublicum zu ermöglichen, das 


lang einen Bruch herbei und dann 
fann natürlich das ganze Kabel nicht 
mehr gebraucht werden, bis die Enden 
gefunden und wieder verbunden find. 
Man hat für foldhe Reparaturen be— 
fonderd conftruirte Schiffe, die mit 
finnreih erfundenen Apparaten zum 
Aufſuchen der Bruchſtellen 
ſind. Hat man das eine Ende gefun— 


den, jo wird dasſelbe an einer Boje 
befeſtigt und von dieſer ſo lange gehal- 
ten, bis auch das andere Kabelende 


verſehen 


ſchichte vertnüpft, 


gefunden iſt, worauf beide Theile wie- 


der verbunden werden. Mit Hilfe eines 
tor einigen Jahren erfundenen In— 


ſtrumentes iſt man übrigens jeßzt in 


der Lage, den Platz, wo ein etwaiger 
Bruch vorhanden iſt, von einer der 
Endſtationen aus mit ziemlicher Ge— 
nauigkeit anzugeben. 

** * 


Wer der oben erwähnten Abthei— 
lung im Verkehrsmittel-Palaſt 


Einige ſind 


ein 


Stündchen widmen will, kann ſich mit 


Hilfe des in Vorſtehendem Geſagten 
ſehr leicht über das ganze Weſen des 
unterſeeiſchen Telegraphenſyſtems in 
genügender Weiſe informiren. Die Be— 
B— die Fabrikation und das 
Legen des Kabels iſt in verſtändlicher 
Weiſe veranſchaulicht, und die zumBe— 
trieb gehörigen Apparate und Inſtru— 
mente ſind ebenfalls vorhanden. Der 


Haupttheil des Apparates zum Em: 


pfange von Depejchen beiteht 3. ®. in 
einem mit Iinte gefüllten Glasgefäß, 


läuft. Eine winzige Deffnung in der 
Spite -läßt die Tinte heraustreten, 
und fobald die Nadel durch den elef- 


| übereinander 


| heute noch von Kunjt die Rede 
22 : 3 Dr ſoll, dieſe höchſtens an den zur Ver— 
das in einet nadelartigen Spitze aus- wendung kommenden Maſchinen, nicht 


aber an den Uhren ſelbſt zu ſuchen iſt. 


triſchen Strom in Bewegung geſetzt 


wird, zeichnet ſie auf einem barunter 
liegenden Papierſtreifen die Figuren, 


bedeuten und von dem Telegraphiſten 
in Wörter und Sätze zuſammengeſiellt 


werden. 
x * 5 


Wir haben bereits einige Male Ge- | 


legenheit gehabt, an diefer Stelle auf | 
ben beinahe wunderbaren Grad von | 


Bolltommenbeit hinzumeifen, der an 
mehr als einer Stelle de& Weltausftel- 


Tungsgebäudes auf dem Gebiete ber | 
Uhrmacherfunft veranfhaulict wird. | 
Deshalb dürfte e3 auch bon Intereſſe 


fein, einmal einige Woret über die Ur- 


anfänge auf biefem Gebiet zu jagen, 
rieſige Uh⸗ 


aus denen ſich die ganze, 
ren-Induſtrie der Jetztzeit entwickelt 
bat. In der Schweizer Abtheilung im 


Gelegenheit, dieſen Entwickelungsgang 
zu verfolgen. Hier befindet ſich neben 


den Erzeugniſſen der modernen Uhren- 
fabrikalion eine Sammlung uralter, 
höchſt primitiver Zeitmeſſer, die täg⸗ 
lich von Tauſenden bewundert wird. 
Man kann ſich leicht vorſtellen, daß, 
als das Menſchengeſchlecht einmal ſo⸗— 
meit entwidelt war, daß man anfing, | 
den Werth der Zeit zu fchäßen, man | 
auch verfuchte, diefe Zeit in Abfchnitte 
einzutheileh und buch gemwiffe Zeichen | 
feftzuftellen, wann ein folder Abichnitt 


begann, zeip. zu Ende war. Anfüng- 


er " 


a4 ’. 


| tentionen des Finanzausichuffes 
Inbuftrie-Balaft hat man die befte | 


a 


nate u.f.m. ein, Do da3 cenügte auf 
die Dauer nicht. Von ter Sanduhr, 
der auf ähnlichen PBrincipien mie dis- 
fe berußenden Waſſeruhr und derKer— 
zenuhr, die in einer gewiſſen Zeit bis 
zu einem beſtimmten Punkte herab— 


siı 


und die Erfindungen und Verbefferuns | 


nehme Ueberraſchung 


gen auf dieſem Gebiet haben ſicher ei— 
ne ungeheure Quantität 


Erit mußte Galilei die Bedeutung der 


| 


ri 


nates October erfüllen, fo darf auf ei» 
te Bilanz von annähernd $2,000,- 
0009 am Schluß der Auzitellung qes 


ı rechnet werden. Wie viel davon, wenn 


überhaupt etwas, für die Aktionäre 
übrig bleiben wird, läßt ſich vorläu— 
fig auch nicht annähernd berechnen, da 
die Koſten für die Fortſchaffung der 


| Gebäude noch immer das großeProb- 
| iem bilden, melches bis jeßt noch der 
endgiltigen Löſung harrt. 

brannte, bis zu unſeren modernen Uh-— 
ren iſt eine ſehr lange Zeit vergangen 


menſchlicher 


das Ende verſant in eine Tiefe von zwei Dentkraft und Intelligenz abſorbirt. 


Pendelbewegung kennen lernen, ehe die 


Fön itte in der Hichtuna aethaı | 
eriten Schritte in der Aichtung aethan | Freunde und Nerehrer an 
— re 7 riſchenGenüſſen der „Table d’ Kate“ } 
hin wir heute auf dem Gebiet der Ub- | = Ir ber „Qable d’ hate“ der 


| Silent und 


werden fonnten, die bahin führte, mo- 


renindufirie gelanat find. 
* % 


Das Gehäufe befteht aus 
gehämmerier Bronze und das Wert it 
bon orientaliiher Einfachheit. 

it Haflan 
Emin, ein Araber, und das Gehäufe 
4 auf. Das 
verjehen und ein einzelner Zeitzer Eat 
dem Künjtler von damals genügt, um 
die Zeit fejtzuitellen. 

Don den Uhren, welche man „Niirn- 
berger Eier“ nannte, hat mohl Jeder 
Cine derfelben in 
e Jah— 
Sie hat ebenfalls nur 
der 


der 
reszahl 1550. 


Eine Merkwürdigkeit iſt 
aus der franzöſiſchen Revolutionszeit. 


Wie auf dem Zifferblatt zu erſehen iſt, 
war der Tag damals in 10 Stunden 


eingetheilt, von denen jede 100 Minu— | Feier! 
eiert, 


ten hatte. Eine andere, ebenfalls auz 
Frankreich ftammende Uhr it am 
des vorigen Nahrhunderi3 angefer 


Ende 


; worden und mit Schlag und Wufi 


werk verſehen. 


An den Großvater von Jean Roſ- 


ſeau, der ein Uhrmacher geweſen, wird 


erinnert. 


Kreuzesform, die an einer Kette um 
den Hals getragen wurde und das an- 
dere eine Uhr, welche die Form einer 


x 


Tulpe hat und ion mit Balaneir 


' Rad und einer jehr feinen Spicalfe: 
| der berfehen ift. 


Das interefiantefte Stüf in der 


; ganzen Sammlung ilt wohl eine ganz | zu Bezahlen. Wer fih weigert, doppel- 


«u3 Holz vejtehende Uhr, die von einem | 


die lihr | 


tat ı 


| ber der Geburtstag 
| Landsmannez wäre, 
| dige Dirigent ergriff 
Der | genheit, dem Afrikaf 
— ‚1 jempnre" 
märſche 


Muſikſtück eine Gratulation und Hoch 


Inonr 


ı und der Kapelle 


anſichtig, al 








Verbannten in Sibirien angefertigt 


wurde und nicht größer als eine der 
Man hält es kaum für möglich, daß, 
wie verſichert wird, dieſellhr Jahrzehn— 
te hindurch gerade ſo genau gegangen 
ſein ſoll, wie eine aus dem beſten Me— 
tall angefertigte. Die eine Hälfte des 
Zifferblattes iſt enffernt worden, um 


Werk in Augenſchein zu nehmen, das 
außerordentlich fein gearbeitet iſt. 
Mit dieſer Uhr iſt eine pathetiſche Ge— 
die darin gipfelt, 
daß der Verbannte, nachdem er Jahre 
lang an der Uhr gearbeitet und das 
gelungene Werf dem Zaren in Beterz 


burg überfandt hatte, feine Freiheit | 


wieder erhielt. 
Auber den genannten findet der Be- 
fucher noch eine große Anzahl anderer 


Uhren in der Sammlung, die theils | 


durch) ihre merfwürdige Form, theils 


ı durch die FFeinheit der daran zur Ver 
auffallen. | 


wendung gelangten Urbeit 
mit fünftleriich ausgeführ 
ten Emaille-Bildern verfesen. 

Man muß, wenn man diefe Abtdei 


fung befucht, in Betracht ziegen, daR | 


jedes Näbchen und jeder Stift an ven 


bier befindlichen Uhren 


werden mußte. 


bier au nah den Wbtherlungen 


ner Linie zu groß oder zu Klein find, 
fo fommt man zu der Ueberzeugung, 
daß mern bei der Uhrmacheret bon 
fein 


xx %* 
Am 9. October, dem „Chicago Ta— 
ge“, jolfen laut einer geitern Nachmit- 


tag vom Finanzausſchuß dem Aus— 
welche die Buchſtaben des Alphabetes 


ftelung3-Direciorium gemachten Em= 
pehlung die noch übrigen 30 Procent 
der Schuldbonds im Betrage von 


| $1,350,000, jammt Sinjen und Ge- 


hältern big zum eriten October, was 
zufammen etwas über$1,850,000 aus— 
macht, abbezahlt und damit die jchwe- 
bende Schuld endailtig getilgt werben. 


Der Yinanzausfhuß der Direstoren | 


hat beichloflen, die Feier des Chicagoer 
Tages durch eine folche Tilgung der 
fchwebenden Schuld zu einem doppelt 
bemerfenömerthen Ereigniß zu mas 
chen, vorausgeſetzt, daß durch dieCin— 
nahmen bis dahin und durch großarti— 
gen Beſuch am 9. October, wo' 500, 
000 Menfchen erwartet werden, die In— 
der 
Directoren die wünſchenswerthe Un— 
terſtüßung finden. Im Falle die gegen— 
wärtigen Beſuchsziffern ſich bis dahin 
auf annähernd derſelben Höhe hal— 


ten, dürfte e3 nach den Voranichlä- | La 
möglich | 


gen des Finanzausſchuſſes 
ſein, dieſes Ziel zu erreichen. 


einzeln und | 

ohne Hilfe von Mafchinen angefertigt | yurden 
Menn man fi bon |! 

Det | 

| großen amerifanifchen Uhbrenfabrifen |. 
begibt und hier fieht, wie die Wiafchine | | 

| durch einen, einzigen Hebeldrud aus | 
gelegten Metallplatten 

die Rädchen duhendweiſe herausſchnei- 

det und zwar ſo, 
Ziähnchen nicht den kleinſten Theil ei- 


daß die einzelnen 


r | größeren, heutigen Taſchenuhren iſt. 
gen Net von Stahldraht umjchloffen. 


| .- 
| energijcher. 


| täglich nach dem Diten, drei. 
| gterjtation ®de Clarf und 12. Str, 


ae Giue Du 
große „Ferris-⸗Rad 


* %* 
Cine unverhoffie, 


* 
aber ſehr 
wur 
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1 *2 *12413 53 2 
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Als die älteſte Uhr mit mechaniſchem —— ſeine Garde Infanterie-Kapelle 
Werk gilt die aus dem Orient ſtam- 338 
ber gegen 700 Telegramme befördert, mende, welche in der erwähnten Samm- eh 
o | lung in der Schweizer Mbtheilung zu 


ı jeben ift. 
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| in Zonen an. Mährend Herr Rules 


| weyh den Landsm 


ann jo überrafchte, 
überreichte ihm feine Gemahlin ein 
herrliches Blumenbounuet al3 Anae= 
binde. Herr Beters dankte erft Frau 
Nufchemenh und begab fih dann nach 
Muſikpavillon, um dem Maeitro 
für die Ovation zu 
danken. Kaum wurde die Kapelle ſeiner 

s ſie ihm einen „Rieſen— 
tuſch“ entgegenſchmetterte. Der kühne 
Forſcher dankte bewegt für die Ueber— 
raſchung und wurde uf von dem 
mittlerweile aufmerffam gewordenen 
Bublicum auf das Entdufajtifche ges 
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Zu denjenigen Unternehmungen 
auf dem Midway PBlaifance, melde 
mit einem Defictt arbeiten, gehört die 
„Straße von Cairo“ entichieden nicht. 
Dieielbe hat bis zum heutigen Tage 
bereit3 $20,000 an Dividenden ausbe— 
zahlt. Noch beſſere Geſchäfte fol das 
machen. 
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Die Proteſte mehren ſich. 
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aller Proteſte ſind die Bürger 
der Südſeite gezwungen, nach wie vor 
für eine Fahrt auf den Nachtcars der 
Dieitetabätehn zweimal 5 Cents 
sahraeid zu zahlen, wird von den 
onducteuren bon der Car berunter= 
rpedirt, mober die Poliziſten den 
Straßenbahnangeftellten nach mie vor 
behiljlich find, obwohl die Poliziiten, 
welche Richter Vrentano neulich in fo 
unfanfter Weife auß der Car ents 
jernten, von derBolizeisUnterfuchung3s 
bebörde, iwie in der „WUbendpoit“ mits 
getbeilt wurde, zu Gehaltsabzügen 
verurtheilt worden find. Die Entrü- 
tung unter den Bürgern der Güpdfeite 
über die Haltıng der Chicago City 
ailway Companh iſt entſchieden im 
Zunehmen begrifſen, und die Proteſte 
werden mit jedem Tage lauter und 


ui 
y 
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Fine bemerkenswerthe Thatſache. 

Für eine Strecke von 79 Meilen 
folgt die Nickel Plate-Eiſenbahn voll— 
ſtändig der Luftlinie. Dieſes iſt die 
längſte Tangente in den Ver. Staaten. 
Wenn Ihr nach dem Oſten geht, nehmt 
dieſe rapide populär werdende Linie. 
Drei prächtig eingerichtete Züge gehen 
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leveland will keinen Ausgleich. 
Da wieder von einem Ausgleich in 
x Währungsfrage die Rede iſt, der 
ch Lage der Dinge nur ein fauler 
iede fein fönnte, jo bat Groser 
eveland nochmals die Erklärung ab- 
heben, daher nur dem bedin- 
ngsIpjen Widerruf des GSil- 
anlauf-Gejehes feine Zuftimmung 
en Tann. In einem Briefe an den 
punerneur bon Georgia, der den Prä— 
enten um eine ausführlichere Darle- 
ng jeneriinfichten über die Gelvfrage 
eten hatte, fpricht Kleveland mit 
ht feine Berwunderung darüber 


s, hüber ſeine Anfichten auch nur 
Mnſte Zweifel herrſchen kann. Er 
be doch deutlich genug und oft genug 
agt, daß in den Ver. Staaten kein 
terwerthiges Geld geduldet, und daß 
emand Verluſte von der Entwer— 
ng irgend einer amerifanifchen 
ünzforte zu befürchten haben jollte. 
& befürmworte gutes, qefundes und 
t jchiwanfendes Geld,“ fährt er 
nn fort, „zu dem Jedermann ſo viel 
ttrauen hat, daß ee im Umlauf 
iben fann. Mit diejer Einjchrän- 
ng bin auch ich ein Freund des Gil- 
3, aber ich glaube auch, dad lehte- 
in unſerem Währungsſyſtem der 
gebührende Platz erſt dann ange— 
eſen werden kann, wenn unſere ge— 
mte Währungsgeſetzgebung durch— 
ehen und ein umfaſſender und folge— 
tiger Finanzplan entworfen worden 
Das aber kann nicht geſchehen, ehe 
t das Geſetz widerrufen iſt, welchem 
e unſere financiellen Leiden zur 
ſt gelegt werden. Bei der gegenwär— 
herrſchenden Stimmung kann die— 
Geſetz nicht ſo geflickt oder ausge— 
t werden, daß das Vertrauen wie— 
hagseltellt werben fann.. Deshalb 
IWage ih die fofortige umd 
dingundlofe Einitelung Der 
Iberfäufe und ich geitehe, daß ich 
er die Oppofition des Genate3 er: 
unt bin.“ 
Meiter konnte der Bräfident nicht ge— 
‚ ohne ſich dem Vorwurfe der unbe— 
gten Einmiſchung in die Verhand— 
gen des Senates auszuſetzen. Was 
geſagt hat, genügt aber auch voll— 
men. Dieienigen Senatoren, melche 
fier auf beiden Schultern tragen 
d e3 weder mit der Adminiftration, 
mit den GSilberichwindlern ganz 
verben iwollen, willen jebt ganz ge= 
‚ wie fie im Weihen Haufe beur- 
ilt werben. Und fie werden auch zu- 
pen müflen, dab der Präſident ganz 
ht hat. Das Vertrauen iann in ber 
yat nicht Dur einen fogenannten 
gleich im vollen Umfange wieder- 
aejtellt werden. Erjt muß das Sher- 
we fort, und dann läßt fich 
üder reden, ob nicht an Stelle der 
t verjchiedenen Bapiergeld-Sprten 
b der verfchiedenmwerihigen Münzen 
einwandfreiesGeldſyſtem geſetzt und 
demſelben auch dem Silber der ihm 
jührende Plab angetwiefen werden 
. Diefe Aufgabe ift jo jchmwierig, 
fie fich nicht von heute auf morgen 
n läßt. Sie würde aber durch einen 
len Ausgleich mit den Silberleuten 
h bebeutend erjchwert worden. 
Benziifchen ift die Debatte imSenate 
lend3 zu einem bloßen Gezänfe aus— 
rtet. Sie bewegt ſich thatſächlich nur 
h in „perſönlichen Bemerkungen“, die 
unter ſehr ſaftig ſind. Ob die De— 
kraten nach der neueſten Kundge— 
g ihres Präſidenten ſich endlich feſt 
ammenſchließen und dem Skandal 
Ende machen werden, bleibt auch 
h abzuwarten. Sie ſcheinen ganz 
keſſen zu haben, daß ſie jetzt die 
wortliche Partei find. 


Iriſche Beſcheidenheit. 


ihren „Tag“ auf der Weltaus— 
g mitfeiern zu können, wollen 
ſchen Stadt- und Counthbeam⸗ 
nfelben zum gefeglichen Feiertag 
yt haben. Mit anderen Worten 
das, daß alle öffentlichen Ge- 
'zu Ehren Srland3 ruhen follen. 
tutjchen, böhmifchen oder jfandi- 
ven Zage ift eine folche Forbe- 
natürlich nicht aeftelt worden, 
ie Deutichen, Böhmen undSfan- 
er jich nicht einbilden, daß fie 
die amerifanifche Nation aus- 
t. Die Jrländer dagegen fühlen 
8 herrfchende Rafie und moilen 
Ne Anderen ihre Ueberlegenheit 
laffen. 
ijt übrigen? auch möglid, daß 
ga Erfolge de3 irischen Tages 
singt nothmwendig ift, den iri- 
n Beamten Gelegenheit zum Mit- 
en zu geben. Denn nach Abzug der= 
gen Xrländer, die im öffentlichen 
nite angeftellt find, bleiben vielleicht 
pt genug übrig, um einen anftändi- 
Zug zu formiren. E3 fehlt eigertt- 
nur nod, daß der gerade anive= 
be Lord Mayor von Dublin den 
en bed zeitweilig abmefenden 
anor3 Harrifon einnimmt. Viele 
änderungen würde er nicht borzu= 
en haben, um fich gleich zuSaufe 
fühlen. 
Bas den Irländern von Rechtswe⸗ 
zukommt, wird ihnen von keiner 
te mißgönnt. Noch weniger wird 
wand dagegen ‚erhoben, baß ein 
lich .tüchtiger und verbienjtooller 
we, von ixiider Geburt. oder Ab- 
L.ng'zu Öffentlichen Ehren beru= 
wird. Leuten vom Gchlage bei 


A—ã— = , 


seuerwehr-Chef3 Siwenie 3. 
bon ‚allen Amerikanern, Deutichen, 
Engländern, Glaven oder Sfandina= 


ı biern diefelbe Anerkennung gezollt, wie 
| bon ihren Stammesgenofjen. Unglüd- 


licher Weife begnügen fich aber die Ir— 
länder nicht mit dem, was ihnen ihrer 
Zahl, Bildung und mirthfchaftlichen 
Bedeutung nad) zufteht. 


3. wird | 


| 
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Zur gefirigen Banit. 
Kähere Mittheilungen über den 
Wahnfinnigen, der die Kata- 
ftrophe veranlaßt hatte. 

Die Derlegten. 


E3 hat fich herauggeftellt, daß bei 


Sie betrach- der geftrigen Panik im Börſengebäude, 


ten alle Wemter als ihr Erbaut und | außer den Herten Ammi T. Bennett 
wollen auch die fchlechteften Elemente und Charles Roswell, noch eine Frau, 


ihres Volkes dem Publicum aufhalfen. 
Das mollen fich natürlich diejenigen 
Bürger nicht gefallen Iaffen, die nicht 


| 


/ 


das zmweifelhafte GTiif haben, bon ber | 
| bier zum Befuche der Weltausftellung 
Wenn e3 die Krländer durchlesen, 


grünen Inſel zu ſtammen. 


daß am iriſchen Tage die Amtsſtuben 


geſchloſſen werden, ſo werden ſie nur 


Oel in's Feuer gießen. Irgendwo hat 
auch die größte Geduld ihre Grenzen. 


Ein überftüſſiges Möbel. 


Der alte Gladſtone iſt in einer gro⸗ 


ßen Rede über das Haus der Lords 
hergefallen, weil dasſelbe ſich heraus— 
genommen hat, die Homerule-Vorlage 
uͤmzuſtoßen. Er ſagle, dieſelbe ſei von 
einem erſt friſch gewählten Hauſe an— 
genommen worden, und die Lords hät— 
ten fein Recht, die Auflöſung eines ſol— 
chen Parlamentes zu fordern. Wenn 
das Abgeordnetenhaus Fehler mache, 
ſo könne es von den Wählern zur Re— 
chenſchaft gezogen werden, das Herren— 
haus aber habe nie für ſeine Irrthü— 
mer zu büßen. Gleichviel wie die Neu— 
wahlen ausfielen, die Lords würden 
ihre Sitze nicht verlieren. Unter dieſen 
Umſtänden ſei es die reinſte Poſſe, von 
einem Appell an das Volk zu ſprechen. 

Darin liegt viel Wahres, aber auf 
der anderen Seite muß die Frage auf— 
geworfen werden, wozu das Oberhaus 
überhaupt da iſt, wenn es zu allen 
Beſchlüſſen des Unterhauſes Ja und 
Amen jagen fol. ‘m Allgemeinen ift 
das britifhe Herrenhaus willfährig ge= 
nug, jedenfall3 in viel höherem Grade, 
als der amerifanifche Bundesfenat, 
für den das Repräfentantenhaus jogus 
Tagen Luft ift. Wenn eine Meärheit 
des engliſchen Volkes ſich für 
Homerule ausgeſprochen hätte, ſo wären 
die Lords ſelbſt in dieſem Falle nicht 
halsſtarrig geweſen. Sie beriefen ſich 
aber darauf, daß die Gladſtone'ſche 
Mehrheit im Parlamente nur mit 
Hilfe der iriſchen Stimmen zu 
Stande kam, und daß in einer ſo wich— 
tigen Sache, wie die theilweiſe Lostren— 
nung Irlands von England, die Ir— 
länder wenigſtens nicht den Ausſchlag 
geben ſollten. Dagegen läßt ſich vom 
Standpunkte der Billigkeit aus gewiß 
auch nichts einwenden. 

Wenn nun ſchon in einem monar— 
chiſch⸗ariſtokratiſchen Staate der Wi— 
derſtand des Oberhauſes gegen die Be— 
ſchlüſſe eines „friſch vom Volke ſtam— 
menden“ Unterhauſes als unberechtigt 
bezeichnet werden kann, was ſoll man 
dann erſt von der Stellung des Sena— 
tes in der demokratiſchen Republik ſa— 
gen? Letztere beruht doch ganz und 
gar auf demGrundgedanken, daß alle 
Bürger an der Regierung theilnehmen 
ſollen, und daß die Mehrheit der 
Stimmgeber die Regierung einſetzen 
ſoll. Deſſenungeachtet braucht der 
Bundesſenat, in dem ein Staat von 
40,000 Einwohnern gerade ſo viel zu 
ſagen hat, wie einer von 6 Millionen, 
auf das unmittelbar vom Volke ge— 
wählte und alle zwei Jahre erneuerte 
Abgeordnetenhaus gar keine Rückſicht 
zu nehmen. Er hält es nie für feine 
Pflicht, fi) dem Willen des Volkes zu 
fügen. Wenn die in den Wahlen ge- 
ichlagene Partei im Senate noch die 
Oberhand behalten hat, jo verfährt fie 
aenau fo, al ob überhaupt gar feine 
Wahlen jtattgefunden hätten. 

Bon den angeblichen Borzügen de 
Ztweifammer-Spftems ijt hierzulande 
gar nichts mehr zu fpüren. Der Ge: 
nat ift feine Bremje mehr, jontern Ie- 
diglih ein Hemmihuh. Er bewahrt 
das Land nicht vor Ueberftürzungen, 
hindert aber feinen Yortfchritt. Es 
würde fehmer fein, auch nur einen ein- 
zigen triftinen Grund für fein Yortbe- 
ſtehen anzuführen. 


Lokalbericht. 


Smith verlangt einen Aufſchub. 

F. W. Smith, der ſich bekanntlich 
der verſuchten Geſchworenenbeſtechung 
im Cronin-Proceß ſchuldig bekannt 
hatte, wurde geſtern endlich nach mehr⸗ 
ſtündiger Verhandlung, wobei die Ver— 
theidiger des Angeklagten eine ſchier 
endloſe Reihe von Einwendungen er— 
hoben und die Geduld des Richters wie 
des Staatsanwaltes auf eine harte 
Probe ſtellten, von Richter Tuthill zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Den Vertheidigern gelang es aber 
noch im letzten Moment, obwohl der 
Richter erklärt hatte, daß er keineVer— 
zögerung der Urtheilsvollſtreckung er— 
lauben werde, von Richter MeConnell 
einen Aufſchub zu erlangen. Derſelbe 
hat die Verhandlung des ihm vorge— 
legten Freilaſſungsgeſuches auf mor— 
gen Vormittag um zehn Uhr angeſetzt. 
In dem Freilaſſungsgeſuch wird gel— 
tend gemacht, daß Smith das Opfer 
einer Verſchwörung und ſein Schuld— 
bekenntniß vor mehr als vier Termi— 
nen ungiltig geworden ſei. Smith 
bleibt alſo vorläufig im Countyge— 
fängniß. 


Die Arbeit wieder aufgenommen. 


Die Fabrik der „Calumet Iron & 
Steel Co.“ in Süd⸗Chicagoo iſt geſtern 
wieder in Betrieb geſetzt worden und 
zwei Hundert Leute haben dadurch 
wieder Arbeit betommen. Die Fabrii 
hatte bekanntlich am 20. Juni ihre 
Arbeiten eingeſtellt. Innerhalb der 
nächſten Wochen wird der Betrieb in 
vollem Umfange aufgenommen wer— 


den, ſodaß etwa 500 Leute hier Bes. 


ſchäftigung finden können. 
Auf der Aus dellung erfriſcht euch durch 


„Bromo:Selger“. 
wajjer: Derfaufsftellen, 
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Zu haben an den Soda⸗ 


Namens W. W. Lewis aus Titusville, 
Pa., durch einen Streifſchuß eine 
leichte Fleiſchvunde am Rücken davon— 
getragen hat. Frau Lewis hält ſich 


auf und wohnt in dem Hauſe No. 373 
W. Harriſon Str. 
welcher all' das Unheil 
hatte, heißt Caſſius Belden. 
groß und kräftig gebaut und etwa 40 
Sahre alt. Den Revolver hatte er in 


angerichtet 


einem VBiandleihgefhäft zwifhen Ban | 


Buren und Harrifon Str. gefauft. 
Aus feinen Ausfagen in der Harrijon 


hervor, daß er geiftig völlig unzurech— 
nungsfähig ift. 
geiichte find folgende Einzelheiten 
befannt geworden. Belden mohnte 
feit Yingerer Zeit in dem Haufe No. 
365 La Sale Ave., zufammen mit jei- 
ner Schweiter, einer Frau Williams 
und einem Bruder Namens %. %. Bel- 
den, der als Börfenjpekulant thätig tit; 
Frau Williams theilte mit, daß ihr 
Bruder beveits feit fünf Jahren getitig 
gejtört, aber ftet3 ruhigen Tempera 
ments getvefen fei. Er war zweimal 
in der Irrenanſtalt zu Kankakee, von 
ivo er vor etwa zwei Monaten entfloh 
und nad Chicago fam. Seine Schive- 
fter war freilid) über das plößliche Er= 
Icheinen ihres Bruders fehr überrafcht, 
befchlo& aber, ihn bei fich zu behalten. 
Belden war ald Wagenanjtreicher in 
den verfchiedenften Städten der Union 
thätig gewefen und hatte jich in Cam= 
den, N. %., verheirathet. Geine Che 
war jedoch angeblich eine jehr unglüd- 
liche, fo daß fich fchließlich die beiden 
Ehegatten trennten. Geit jener eit 
jetate Belden die erften Spuren geiiti- 
ger Unzurehnungsfähigfeit. Bereits 
am Dienitag hatte er fich mehrere 
Stunden im Börfengebäude aufgehal- 
ten. Bei feiner Nüdfehr erzählte er 
feiner Schweiter, dak die Börfenleute 
„eine Seele verlaufen wolten”“. Diefe 
fire Xdee Scheint ihn zu der fchredlichen 
Ihat veranlaßt zu haben. Bei feinem 
geitrigen Verhör beflagte er fich mie- 
derholt darüber, daß er in der Gfla=- 
verei Shmachten müfle, und daß er im 
Stande fei, feinen Unterhalt zu ver— 
dienen. Seine Seele, jowie jeine zmei 
Kinder, melche gegenwärtig angeblich 
in Philadelphia find, feien an der 
Börfe verfauft worden. Dafür habe 
er fich rächen müffen, und deshalb auf 
die Börfenleute gefeuert. So meit die 
Erzählung des Wahnfinnigen. 

Die Scenen, welche fi während der 
Schieker:i in dem Börfengebäude ab— 
fpielten, jpotteten jeder Bejchreibung. 
Die Eorridore und Galerien, die noch 
furz vorher dicht mit Menfchen bejegt 
waren, ftanden plößlich leer. Alles 
ftürzte von wilder Panik ergriffen, ent- 
weder den Ausgängen zu, oder juchte 
Shut hinter irgend einemBorfprunge. 
Nur Herr Barrett, ein Mitglied ver 
Sommiffionzfirma „Bongden & Eo.“, 
No. 6—8 Sherman Str, der den 
Scießbold entwaffnete, bewährte feine 
bollftändige Ruhe. Xhm gebührt das 
Berdienft, daß meiteres Unheil verhütet 
wurde. 

Herr Bennett, der am jchmwerften 
verwundet ift, hat die Nacht im Pre3- 
byierianer-Hofpital gut überftanden. 
Sein Zuftand ift zwar ein fehr friti- 
fcher; troßdem ijt eine völlige Wieder- 
berjtelung nicht ausgeichlofien. Auch 
der Telegraphiſt Roswell iſt demſel— 
ben Hofpital übergeben worden. Nach 
langen, vergeblichen Bemühungen it 
e& gelungen, die Kugel, welche fi} hin- 
ter der Zunge feftgefeßt hatte, aufzu- 
finden und zu entfernen. Die Hofpi- 
talärzte hoffen, daß der Kranfe mit 
dem Leben daponfommen wird. 

Zu Gunften Herrn Bennetts, defien 
einziges Einfommen in dem Gehalte 
beiteht, da3 er al3 Sercretär der „Mus 
tual Benefit Affociation” bezieht, 
wurde noch im Qaufe des gejtrigenZa= 
ges eine Subfeription unter den Bör- 
jenleuten veranftaltet, die einen reichen 
Ertrag lieferte. 

Die Direktoren der Börfe befchloffen 
geftern, um ähnlichen, entjeglichen Ka- 
taftrophen vorzubeugen, die jübliche 
Gallerie des Gebäudes für Befucher zu 
fchließen. Veranlafjung zu dem Be— 
ichluffe gab vor allen Dingen der IIm- 
itand, daß bereit3 vor 2 ahren ein 
Mahnfinniger von derfelben Gallerie 
aus mehrere Schüffe abgefeuert hatte. 
Die Gefgichte lief freilich damals ohne 
Blutvergießen ch. 


Ein neuer Krieger-Berein. 


Unter dem Namen „Verein deutfcher 
Referbifien“ ift auf der Weftfeite von 
verichiedenen Mitgliedern des Deuts 
fhen Militär-VBereind von Chicago 
ein neuer Krieger-Unterftügungs-Ver- 
ein gesründet worden, welchem jofort 
ungefähr 40 Mitglieder beigetreten 
fimd. Die vorläufige Organifation 
mird in ber nächſten Verſammlung, 
two die Conftitutionen ausgegeben und 
der Charter herausgenommen merben 
fol, in eine ftändige verwandelt wer- 
den. Die Verjammlungen finden re= 
gelmähtn Dienftag Abends 8 Uhr in 
ber Arbeiterhalle an der 12. Str. ftatt. 
Der probiforifche Worftand beſteht 
aus den Herren: W. Kirchner, Präft- 
dent; C. A. Boehler, Vice-Präſident; 
Carl Hildebrandt, corr. Secretär; C. 

eenicke, Finanzſecretär; E. Isbrandt, 

chatzm. Der Verein wird ſich unver⸗ 
üglich dem DeutſchenKriegerbund von 
ord⸗Amerila anſchließen. Gegen ein 
Eintrittögeld von $1 werden beutjche 
Refervifien, welche bis zum erften No- 
pember dem Verein beitreten, ala Char- 


‚ters Mitglieder aufgenommen. 


tagliche 


39,000, 


2 


näbendpon“, 


Aus dem ftädtifhen Schulrath. 


Der Wahnfinnige | 





| des Schulfond-Ligenthums: 
Str.-Station, wo er bis auf Weiteres | a eg ee 
untergebracht wurbe, ging zur Evidenz Stanford und Ihornton; 
eber feine Cebens- | High and Manual Trainig School: 


Bürgfchaft zugelaffen zu werden, 
Stage lAmoreen Bienen. 


In der geſtrigen Sißung des ſtäd— 
tifchen Schulrathes führte Herr X. 
©. Trude zum erften Male jeit feiner 
Erwählung den Borfik. Nachdem ei- 
nige Routinegefchäfte erledigt waren, 
gelangte die vom Präfidenten unter- 
breitete Comite-Lifte einftimmig zur 
Annahme. Die Zufammenfegung Der 
einzelnen Comitez jielt fi darnadı, 
tie folgt: 

Schulverwaltungs-Gomite: Bren- 
nan, Revell, Halle, Cuſack, Duggan, 
Beebe, Thornton, Prefton und Frau 


genſtände: Badenoch, Cuſack, Cameron, 


| Am nälten Sonntage gelangt im | 
| 


Zeptenber 1895, 


Schiller-Theater. 


Schiller-Theater als dritte Abonne— 


mentsvorſtellung die Novität „Der 


| 
| 


| 
| 
! 
! 
| 
1 


| 


Lebemann“, Zuftjpiel in vier MUiten 
bon ©. von Wofer, zur Aufführung. 
Der. beliebte und fruchtbare Bühnen 
fchriftiteller hat erit vor Kurzem in 
Deutſchland fein fünfzigjähriged Sur 
bilaum als Quftfpieldichter gefeiert. Zu 
Ehren diejes Ereignifjeg fanden im al- 
ten Vaterlande auf allen größeren 
Bühnen bejondere FFeltooritellungen 


ton, Pre N au | ftatt. Mofers Bedeutung als Iheater- 
Ylomwer; Eomite für Schulbezarfö-Ger | Schriftfteller Iieat dor Allem in dem 


I 
I 
| 
! 


ferngefunden, echten Humor begründet, 


Boldenwed und Blutharbt; Bau-Eo- | Her alle jeine Stücke durchzieht, und der 


mite: Warner, Boldenmwed, 


mite: Zindbblom, Brennan und Mal- 
Istte; SufiigaSomite: :, NofentHat, 
Stanford und Mallette; Verwaltung: 
Revell, 


ſack; Hochſchulen: Halle, Brennan, 
Engliſh 
Duggan, Frau Sherman und Keane; 
Special-Fonds: Keane, Frau Flower, 
Warner, Duggan und Lindblom; 
Zeichnen: Cuſack, FrauSherman, Pre— 
ſton, Warner und Beebe; Muſik:Blut— 
hardt, Roſenthal, Frau Sherman, 
Mallette und Preſton; Deutſch: Halle, 
Bluthardt, Duggan, Thornton und 
Frau Sherman; Turnunterricht:Bol⸗ 
denweck, Bluthardt und Duggan; 
Schulzwangs-Comite: Frau Flower, 
Stanford, Boldenweck, Frau Sherman 
und Lindblom. 

Herr Trude ernannte ferner die fol— 
genden Perſonen zu Inſpektoren der 
ſieben Schuldiſtrikte: 

Diſtrikt No. 1: W. Boldenweck, T. 
J. Bluthardt, Rob.Lindblom; Diſtrikt 
No. 2: E. G. Halle, A. H. Revell, M. 
J. Keane; Diſtrikt No. 3: D. R. Ca⸗ 
meron, J. J. Badenoch, Frau Sher⸗ 
man; Diſtrikt No. 4: T. Cuſack, Geo. 
W. Stanford, A. S. Trude; Diſtrikt 
No. 5: P. H. Duggan, W. H. Beebe, 
W. D. Preſton; Diſtriklt No. 6: Chas. 
S. Thornton, G. L. Wagner, J. P. 


Roſen⸗ 
thal, Halle, Bluthardt, Mallette, Bee— 


Er ft) pe, Stanford und Keane; Finanz Co— 


| 





Malette; Diftrift No. 7: Thos. Ihorn= | 


ton, %. Rofenthal, Frau 2.2. Flower. 

Un der Güdmeftefe der 46. und 
Page Str. foll ein neues Schulgebäu- 
de mit 16 Slafjenzimmern errichtet 
werben, jobald der GStadbtrath feine 
Zuftimmung gegeben bat. Nachdem 
noch einige Lehrerwahlen vollzogen 
waren, murde zum CSchluffe der Gi- 
gung beftimmt, daß die Schulen, fo- 
wie die Bureaur ded3 Schulrathes am 
9 ‚October, ald dem Chicagoer Tage, 
geihlofjen bleiben follen. 


Der County Shulrath. 


Sm Saale des County-Schulrathes 
hielt gejtern Nachmittag die Ihorn- 
ton-Partei, beivehend aus den Schul— 
räthen Thornton, Edmanfon, Walden 
und Donopan, eine längereSigung ab, 
der natürlich die vier änderen Mitglie- 
der, die .Herren Bright, Eutting, Bi- 
roth undCameron, als FreundeParlers, 
ferngeblieben waren. Thornton verſah 
die Geſchäfte eines Präſidenlen, wäh- 
rend Walden als Secretär fungirte. 
Obwohl kein beſchlußfähiges Quo— 
rum vorhanden war, wurden dennoch 
verſchiedene Beſchlüſſe und Anträge er— 
ledigt. Herr Thornton gab die Erklä— 
rung ab, daß er im Intereſſe der Nor— 
malſchule das Amt eines Präſidenten 
niederlegen werde, falls ein Mitglied 
der Gegenpartei ſich bereit finden lie— 
ße, ſeine Stimme für Edmanſon, 
Walden oderDonovan abzugeben. Daß 
Herr Thornton durch ein ſolches, 
ſcheinbar ſelbſtloſes, Vorgehen nur be— 
zweckt, Cameron für ſeine Partei zu 
gewinnen, liegt klar auf der Hand. 
Seine Gegner werden jedoch ſicher auf 
der Hut ſein. Schließlich gelangte ein 
Antrag- zur Annahme, wonach die 
zuſtändigen Countybeamten angewie— 
ſen werden ſollen, vorläufig keine Ge— 
hälter auszuzahlen und keine Lieferun— 
gen zu bewilligen. Wahrſcheinlich 
hofft man, durch eine derartige Maß— 
regel den Direktor der Normalſchule, 
Herrn Col. Francis M. Parker, auf 
deſſen Beſeitigung es abgeſehen iſt, 
mürbe zu machen und zum freiwilligen 
Rücktrikt zu bewegen. In der That, 
eine ſaubere Wirthſchaft! Auf die 
nächſte Sitzung darf man mit Recht 
geſpannt ſein. 


Für unfähig er!lärt. 


Dem Capitän Daniel Jones von 
der Dampferjacht „Alice“, ſowie dem 
Capitän W. H. Glendenning von der 
„Volanta“ iſt von den Lokal-Inſpek— 
toren die Berechtigung zur Ausübung 
ihres Gewerbes entzogen worden. Die 
beiden genannten Fahrzeuge waren be= | 
fanntlich vor einigen Tagen am Fuße | 
der Randolph Str. mit einander zu= | 
fammengejtoßen, und die fleine,Alice“ | 
mar fofort gefunfen. Durd) die Un- | 
terfuchhung des Unfalles wurde bemie- | 
fen, dah die Wefehlshaber der beiden | 
Fahrzeuge e8 unterlaffen hatten, zur 
rechten Zeit die Mafchinen zum Still— 
ftand zu bringen. Die beiden Capi- 
täne werden mwahrfcheinlich gegen das 
Urtheil appelliten. 

— — — — 


Aus dem Coronersamt. 


In der Maxwell Str.Station wur⸗ 
de geſtern der Inqueſt über die Leiche 
von Jacob Koblosky abgehalten, der 
am Dienſtag von drei Chineſen an der 
Jefferſon Sir. durch Meſſerſtiche tödt— 
uch verwundet wurde und noch in der 
darauffolgenden Nacht ſeinen Verle— 
tzungen erlag. Aus dem Zeugenver⸗ 
hör ging zur Evidenz herbor, daß der 
Ermordete bei dem Straßenauflaufe 
ein völlig unintereſſirtet Zuſchauer 
war und mi der ganzen unheilbollen 
Gefchichte nichts zu thun gehabt hatte. 
Die drei Mefferhelden, John Yan, 
Tong Sing und Sam King wurden 
— — 

den 


ſich fortreißt. 


das Publicum ſtets unwiderſtehlich mit 
Es iſt darum dankbar 
anzuerkennen, daß die Direktion des 
Schiller⸗Theaters am nächſien Sonn— 


| tage ein neues intereſſantes Werk die— 


ſes Dichters zur Aufführung bringt. 
Die Beſetzung der Rollen iſt eine ſehr 
gute, ſo daß man auf einen glänzenden 
Erfolg mit Sicherheit rechnen darf. Frl. 
von Posgay, Frl. Neumann, Frl.Win— 
kelsdorf, ſowie die Herren Welb, Geh— 
ring, Bira, Wirth, Bauer und Kreiß 
haben die Vertretung der Hauptrollen 
übernommen. Die Regie liegt in den 
bewährten Händen des Herrn Bira. 
Die volle Rollenbeſetzung iſt die fol— 
gende: 
Ernſt Schröder, Gutsbeſitzer... Wilbelm Gehriag 
Lotte, ſeine Frau,— dargarethe Neumann 
Boldau, deren Onkel,... Fetrdinand Welb 
Mar Sebab. . . » 00.» Richard Wirth 
Kerl Wiesner, Lehrer, .. .Ludwig Kreiß 
JJ Diener, . » «>.» Mar Pirg 
Eifte deſſen rau, . . . Martha Wintelsporf 
Toni Leonhardt, Wittwe, . Xouife von Vosgah 
Tilfa, ihre Nichte, Glara Lapping 
Willie Stein, Maler, . . Franz Kauetr 
Souife, Zofe bei Schtöder.. Aung, Roithmeyer 
SEin Dienſtmann.4 Wilheln Müller 


Billette ſind von heute bis Samſtag 
von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr 
Abends an der Kaffe des Schiller— 
Iheater zu haben; Sonntags von 10 
Uhr Vormittags bi8 1 Uhr Nachmit- 
taga und Abend3 von 6 Uhr an. 


Geitrige Brände. 


Durch die Erplofion einer Petro- 
leumlampe entftand geftern Abend in 
dem Hinterhaufe No. 52 Milton Ape., 
das von Sohn Nelfon als Miichnieder- 
lage und Wohnung benugt mird, ein 
euer, das einen Schaden von etwa 
$250 anrichtete. Der Befiker des Ge- 
bäudes ift U. Sohnfon. Durch den 
heftigen Wind angefacht, ergriffen die 
Flammen auch da3 VBorderhaus, das 
im Betrage von $100 bejchädigt wurde. 
Leider find bei dem an und für fi) un- 
bedeutenden Brande mehrere Perfonen 
verleßt worden. Herr Kohnfon trug 
ichwere Brandwunden an Geficht und 
Händen davon, während die in der obe- 
ren Etage des Vorderhaufes mohnende 
Frau Sundland durch einen Sturz von 
der Treppe eine Tchmerzhafte Verftau- 
hung des rechten Beines erlitt. Ein 
junger Mann, Namens John Eftburg, 
der in dem zweiten Stodiverf ein Zim- 
mer bewohnte, murde durd) den Rauch 
überwältigt, aber noch rechtzeitig von 
dem Boliziften Peter Ylemming in's 
Freie getragen, mo er fi bald darauf 
erholte. Ein Herrn Kohnfon gehöriges 
Pferd, im Werthe von $100,.tam elend 
in den Flammen um. Der Berluft ift 
zum großen Theile durch Verſicherung 
gedeckt. 

Zwei hölzerne Schuppen hinter dem 
Hauſe von J. F. Collins, No. 

Melon Str., wurden geſtern Nach— 
mittag durch eine Feuersbrunſt einge— 
äſchert. Der Verluſt iſt unbedeutend. 


Beſchwindelt. 


Im Grand Pacific Hotel wurde ge— 
ſtern Nachmittag ein junger Mann, 
Namens H. G. Gorin, der angeblich 
aus einer angeſehenen Familie in De— 
catur, Ill., ſtammt, unter der Anklage 
des Betruges verhaftet. Der Kläger 
iſt Dr. G. Davis, No. 3100 Cottage 
Grovbe Ave., der behauptet, daß Gorin 
ihn durch Vorzeigung eines gefälſchten 
Telegramms zu einem Darlehen von 
8100 überredet habe. In der fragli— 
chen Depeſche erklärte der in Decatur 
wohnende Bruder des jungen Mannes, 
daß er für den Vorſchuß aufkommen 
werde. Später ſoll ſich die ganze Ge— 
ſchichte alsSchwindel herausgeſtellt ha— 
ben. Gorins Bruder weigerte ſich, den 
von Dr. Davis ausgeſtellten Check zu 
honoriren. 


unter Anklage geſtellt. 


Der zu einer gewiſſen, allerdings 
wenig beneidenswerthen Berühmtheit 
gelangte Bankier James R. Gage von 
Clinton, Jowa, welcher des verbreche⸗ 
riſchen Angriffs auf Fräulein Anna 
Burſon aus Waſhington, D. C., be— 
ſchuldigt war, iſt von den Großge— 
ſchworenen geſtern unter Anklage ge— 
jtelt worden. Fräulein Burfon fagte 
aus, daß fie bei einer Spagierfahrt mit 
Gage ein beraufchendes Getränf ge- 
noß, melches fie bewußtlos machte. Als 
fie fpäter im Zimmer eines hiefigenHo= 
tel3 erwachte, habe fie den VBergemal- 
tigungsaft entdedt. Gage fteht unter 
hoher Bürgfchaft, um fein Erfcheinen 
bor dem Criminalgericht ficher zu ftel- 


| Ien. . 


Ernte:-Ercurfion. 


Die nädjfte und Iegte Herbft-Ercur- 
fion wird am 10. October über die 
GreatRock Island Eiſenbahn ſtattſin— 
den nach allen Punkten in Kanſas, Ne— 
braska, Colorado, Indian Territory 


-und Ierad. Geht mit diefer Ercurfion 


und feht dieBefiedelung des neuentan- 
des, oder wählt Euren Plaß in Kan- 
fas,.Colorado oder Teras aus, woXhr 
ein StüdLand zu einerHeimitätte fau- 
fen mollt. Billiaer Fahrpreis für die 
Rundreife über die Great Rod Jeland 
Eifenbahn. 

Fragt denTidet-Agenten megenEin- 
zelbeiten. John Sebajtian, Gen’t Baf- 
jagier-Agent. fep28,30.0c2,4,6,7 


* Man Tann die Wahrheit fagen, 
ohne eine verlegende 


— — 


we 


* 
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F ha riger Fund. 


Ungefähr fünfhunderiFuß von Aſh— 
land Ave. entfernt, zwiſchen demFluß 
und der 39. Str., wurde geſtern das 
Skelett eines Mannes im Gebüſch ge— 
funden. Aus gewiſſen Anzeichen, beis 
ſpielsweiſe einem um den Hals des 
Mannes gebundenen Strick, darf wohl 
geſchloſſen werden, daß man es hier 
mit dem Opfer eines Verbrechens zu 
thun hat. Das Skelett, welches der 
No. 3816 Wood Str. mohnhafteTheo- 
dor Berg gejtern Nachmittag zufällig 
im Gebüfch entvedte, hat hier wahr— 
Iheinlih ein Jahr oder momöglich 
noch länger veritedt gelegen. Das 
leifh an dem Körper war faft gänz- 
lih abgefault und ebenjo waren bie 
Kleider unter dem Einfluß von Wind 
und Wetter bis auf das Hemde und 
die Schuhe gänzlich zerfallen. Daß 
der Mann GSelbitmord begangen ha= 
ben jol, ift faum glaublid. 


Bedauerliher Unfall. 


Sn fchwerverlegtem Zuftande wurde 
der Conducteur Ihomas Leah von 
der Cottage Grove Kabelbahnlinie ge— 
ftern nad) dem St. Lukas Hoipital ge- 
bracht. Während er verfuchte die loſe 
gewordene Koppelung feſter zu ma— 
chen, fuhr an der Kuͤrve der Wabaſh 
Abe. und Randolph Str. ein anderet 
Kabelzug in ſeinen hinein; Leach wur— 
de eine Strecke mit fortgeſchleppt und 
überfahren. Seine Verletzungen ſind 
nach Ausſage der Aerzte bedenklicher 
Natur. Der Greifwagenführer Jas. 
Golden, welcher die Schuld an dem 
Zuſammenſtoß trägt, iſt in Haft ge— 
nommen worden. 


RR IS 
Mrs. Arv 


„Meine Frau Titt an Entzündung und Schmerzen in 
den Eingeiweiden, was, wie ein Arzt iagte, durd eın 
Gewädhs veruriaht wurde Cie wurde bon einem 
een keimgeiucht und war innerhalb zivei 
Wochen zu einen Gerippe abgemagnert. Teer Haus: 
arzt tbat, we ın jeımen Kräften |tand md erflärte den 
yau für unheilbar. Meine Frau beihloß. Sords 
Sarfaparitta zu gebrauchen. BDeiten aute Werfungen 
waren bald fihtbar. Alle Spuren ihre® Tumors find 


Hoods heilt. 


parilla 
berichtvunden, fie it frei von Schmerzen und teine 
Entzündung oder jonjtige Nachwehe:t find zu bemerken. 
Cie war ihon jeit Nahren nicht jo gejund wie jegt.* 
Timothy Powell, Burke R.%. \ 





Hoods Pillen curiren Kopfſchmerzen. Be 6 


Beſte Lollen für Heimſlüllen. 


Volle Größe, 
Billigſte Vreiſe. 


— in — 


DLUE ISLAND RIDLE 


Lotten auf leichte Abzahlung. Hohe Kage, trode: 
ner geiunder Boden, Fünk Eijenbahnen, fünf ‚gie 
geleien, Kupfr-Schmelzwert, [ien: und TDrabtfabri- 
ten. Nur eine Meile von den Welt Pullman Yabri: 
ten, welche 4000 Mann beichäftigen. 

Freitidets über die Pod Island Bahn auf 
Verlangen gratis don meiner Office verjandt, 


C. H. CEIST, Blue Island, Ill. 


Der Zug verläßt das Rod Island Depot Sonntags 
un 1 lihr 15 Minuten Nahmittags und hält an der 
22., 31., 5l. Str. und Englewood, Rüdfaehrt um 4 
Uhr 25 Minuten und 6 Uhr Abends. Aulius Hoff: 
mann, Wgent, ift jeden Sonntag auf dem Zuge zu 
treffen. 


Todes: Anzeige. 

drreunden und Belannten die traurige Nachricht, dak 
unfer gcliebtes ITühterhen Therejia im ltr 
von 3 Jahren umd 4 Monaten geftern, den 27. Sepi., 
jelig_im_ Seren eutiblafen tft. Weerdigung ijreitag, 
den 9. Sept., 10 Uhr Vormittags, vom Trauerhaufe, 

142 Barber Etr, Die trauernden Qinterbliebenen, 
Geora ud U. M. Ehrhardt, Eltern, 

nebft Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere innigſt geliebte Tochtet, Schweſter und Schwä⸗ 
gain Minnaam Mittwoch, din 27. Sept., im Al: 
ter von 17 Nahren, 11 Monaten und 5 Tagen, nah 
6 Monate langen Leiden, janft im Herrn entichlafen 
it. Die Reerdigung findet an Freitag, deu W. Sep: 
tember, 12.30 Ubr, vom Trauerbaufe, 25 Samuel St. 
na St. Johannidefiche, Cde Superior und 
Bickerdike tr, und don Da nah dem Concordirs 
yriedhof ftatt. AUın ftilles Beileid bitten die tieibes 
trübten Hinterbliebenen, 

Carlum Wilhelmine Gap, Eltern, 
‚ Albert Auguita Gummg, 
nd Souija Gag, Gefhiiiter, 

dvrenz, Schwager. 


Todes-Anzeige. 
renden und Velannten die traurige Nadhriät, daß 
unjer geliebter Gatte und Bater AndreasQorz, 
81 Jabre alt, am Mittwoch, den 27. Scpt., Abends Y 
User, geftorben ift. Beerdigung findet amı Freitag, 
den 9. Sept., Nachmittags 1 Uhr, nah Wunpers 
Oottesader ftatt. 
Mariatorz, Gattin, 
Mariakory,LoniiaShobder, Rinder, 
John Schober, 


Todes⸗Anzeige. 

Geſtorben: John Hinäsberger, gelichtr 
Gatte von Catharina Dindderger, geb. Haupt, am: 27. 
Eept., im Alter von 23 Aabren. Beerdigung, Eaıns 
ftag, den 30. Spt., um 9 Uhr Morgen, vom Trauers 
bauie, 309 S. Park Ave. nach St. Peters-Kirche, 
und von da in Kutſchen nach St. Marien-Kitchhoj. 


Schwiegerſohn. 





Geſtorben; Bernhard Stteele, in ſei— 
ner Wohnung, 3133 Galumet Uve., im Alter von 64 
Jahren. . Beerdigung jyreitag, 29. September, um 9 
Uhr Morgens, m Kutfeden nah Rofehill. 

Sonntag: den 1. Dctober: 
Apollo Theater: Die Waise von Lowood. 


Aurora Turuhafle: Die wilde Katze. 


Müllers Salle: Die beiden Regimentstechter 


— = 


—I — 
. Route 


BESTE LINIE 


NACH 


jn 1 
N NYER | 
ur 2 z — 


SEE ar Züge Tal 


Zwei Typen 
" des Genus Weib 
brauden Dr. Pierce’3 
Favorite Prescrip- 
tion — Diejenigen, 
welche tar? und 
Diejenigen, welche 
gefund gemadht 
werden wollen. Es 
baut auf, ftärft, res 
gulirt und Furirt. 


Es ift für junge, der Frauenreife ent« 


gegengehende Mädchen ; für Frauen, wer . 


die die fritiihe Wechjelperiode erreicht 
haben; für Frauen, weldje erivarien, 
Mutter zu werben; für Frauen, welde 
ihr Kind ftillen und dadurd von Kräften 
tommen; mit einem Wort für jede Frau, 
welche „heruntergelonmen“, Shrwächlid) oder 
überarbeitet ift. 


Bei allen, dem Frauengefchlehte eigen» 
thümlihen Störungen, Krankgeiten und 
Schwädezuftänden ift “Favorite Prescrip- 
tion” das einzige, jo unfehlbar wirkende 
Mittel, daß dafür garantirt werden 
tann. Im, jedem Falle, in dem es weder 
hilft noch Furirt, wird das Geld dafür zu- 
rüdgegeben. 


Das deullche Dor 


MIDWAY PLAISANCE. 
Drei große Militär- 


Doppel-Eoncerie, 


Borm. 11 ihr, Nahım. 3 Uhr, 
Abends 7 Ahr, 
— ausgeführt don der 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des Fönigl. preußiichen Mufit-Directerß 


ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung des föniglıhen Gtab8 » Trompeter® 


G. HEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


in der Weltausjtellung. 


Anerkannt befleKüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdenutiches 
Wein-Reftaurant. — Großes ethnographi- 
ſches Muſeum. —Waffenſammlung. —Große 
Germaͤniagruppe. — 50 Figuren in hiſtori⸗ 
ſchen Crachten. — Gruppe typiſcher 


deutſcher Bauernhäuſer. 


SCHILLER- THEATER 


103—109 Randoiph Str. 
Direktion Welb und Wachs ner 
Geichäfts fühtet .... 2...» Eigmund Selig 
Sonntag, den 1. October 1893: 
3. Abonnements-Vorstellung. 
Zum Erjtenimale: 


Neun! Neun! 


Der Erhomam! 


Ruitipiel in 4 Ncten, von ©. von Mojer. 
(Renertoir-Stüd des Leiiing«-Theater3 im Berti.) 
CF” Sige jegt an der Kafje des Schiller-Thenter? 

zu haben. dojria 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und sun der wag: 
halfigiten Weiter dcr Welt. 

82 md83. Str. 
gegenüber der Weltausjtellung. 


Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 
schein (Sonntags einjhliegt.) um 
3 und 83H Nıym. Trockenſter. 
zeinfter, fhöufter und bequermijter 
Nergnügungsplak in Ehicago. Kte.n 
Shmug. kein Etaub. Ar vegueriihen Tagen beionders 
wuun Beiuch geeignet. 0 Zub von alten Fiſenbahnen. 


Dere su Allem 


Uebertrifft Alleß in der Welt! 
Die Shladht am Little BigHorn“ 


5% 2 
oder „Eufler’s fefer Angriff.“ 
Eintritt 50c. Kinder unter 19 Jahren 25c. Bogen und 
Kogen:Giße zum Verkauf ım Micntoihs Bibliothek, 31 
Bloyıse Ste. — Kejtaurant zu populären Prerjen auf 

dem Plaße. bio 


Alt⸗Wien. 


3 giebt nur ein’ Kaijerjtadt, 
* ’3 giebt nur ein Wien. 


Täglih von 11 Uhr an, Concert von 
Häzai Natzi’s ungarifcher Capelle. 


Abends von 4 Uhr großes Militär:-Goncers 
des Hoftapellmeiſters 


C.M. ZIEHRER, 


mit jeiner jehzig Mau ftarfen Milttär-Gapelle der 
. Bo: und Deusihmeifter aus Wien. bi 


Nürnberger Bratwurst-löcklein, 


Suhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Kürnderger Bratwürfe mit Sauerkraut, 


Chönhofens Edelweiß 
de per Blad. bw 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Bunderuoll drejürte wilde Ihiere, Löwen zu 
Bierde, u. j. w.— Größte Sanımlung 
jeltener Aifen und Bapageien. 
Borftellgugen täglih um 239 und5 Uhr Nahım. und 
Se 8 Uhr Abende. — 
Eintritt: 50e.—Reitaurant mıt populären Preiien. 


Der Eullige Pole, 


Kalender für 1894, 


ift Hei allen Bücer-Agenten, Rerwsftores und Zeitungs 
trögern gu haben. Preis 20 Eents. Vortofrer ug 
In« und Ausfande. NH. KRAUSE, 203 5. Are, 


Au Die Fleiider von Ehicage! Wir kaufen, 
fhladten. kühlen und liefern Ehmweine für den Abiad. 
Bır bitten um Ihre Aufträge und garantiren promdte 


vedienung. The Turner-Springer Co. | 


Bmadd'sın 
Sauptoffice Ecke 40. u. Halsted St., zeL.: Yarda 738 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durcy Eifenbahnen, Stragenbate 
nen, im fabriten u. f. w. übernimmt zur Col 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casual Indenniy Bra, 
 Biummer405, BE 8a Galle Str 


3 00 Auaihge Sa ae Zah Ba zu aan a en en ne 


— — 


ETIIe Ir eY 777 oem 





Vergnügungs-Weqweiler. : 


o rin m— Wımerica. 
ra— Th: Bulje of Nee Port. 
i e n Midway Plaifance. 
ill's Wilder Weſten6. Str. 
era Houſe—Mi Baba. 
hea te r ⸗The Wife. 
rt F-Mivdwan Plaifance. 
a House Peaceful Balley. 
8 Arena-Mivdwan Plaijance. 
Sajino (Esen Muſeum)—Minſtrels. 
eater— Brother John. 
beater—Tiplomany. - 
ro—Muififer und Tänzer; Sandow, 
rotto— Wuuveville-Aufführungen. 
indjor Theater— Tb: Liahts 0’ London. 


Zr Pfannen oue mug 
ran zuuntag 
z ..n. nm" 


ERMNMBSSeYyanseean 


Rußlanud wird „zahmer“. 


Von verſchiedenen Gegenden des ruſ⸗ 
ſiſchen Reiches kommen Nachrichten, die 
die Lage der ruſſiſchen Landwirthſchaft 
in recht ungünſtigem Licht erſcheinen 
laſſen. In Süd- und Mittel-Rußland 
ſind noch viele vorjährige Kornvor— 
räthe nicht verkauft worden und die 
neue Ernte iſt infolge der ſehr geſtiege— 
nen Tagelöhne unter ſo erſchwerenden 
Bedingungen eingebracht worden, daß 
ein nutzbringender Verkauf bei den heu— 
tigen Preiſen kaum noch möglich er— 
ſcheint. Trotzdem bieten die Beſitzer ihre 
Vorräthe zum Verkaufe aus, die Händ— 
ler ſind aber ſelbſt bei ganz gedrückten 
Preiſen nicht gewillt, größere Poſten 
aufzunehmen. Unter dieſen Umſtänden 
richten ſich die Hoffnungen der betref— 
fenden landwirthſchaftlichen Kreiſe im— 
mer dringender auf den Abſchluß eines 
Handelsvertrages mit Deutſchland, und 
dieſe Stimmen werden ſich immer mehr 
vernehmbar machen, ſo ſehr auch die 
panſlaviſtiſch-chauviniſtiſchen Blätter 
ſich beſtreben, den Abſchluß eines Ver— 
trages als eine für Rußland ziemlich 
gleichgültige Sache hinzuſtellen. Dem 
gegenüber bleibt die Haltung Deutſch— 
lands dieſelbe, die ſie geweſen iſt: 
Deutſchland wünſcht aufrichtig den Ab— 
ſchluß eines beideTheile befriedigenden, 
auf billigen Bedingungen beruhenden 
Vertrages, aber es bleibt dabei, daß die 
Darſtellung der Witteſchen Denkſchrift 
die Lage in ganz unzutreffender Weiſe 
ſchildert. Die Deutſchland gemachten 
ſogenannten Zugeſtändniſſe ſind eben 
keine Zugeſtändniſſe von praktiſchem 
Werthe, da ſie den Deutſchen die Aus— 
fuhr der betreffenden Artikel doch nicht 
möglich machen. Rußland hat durch 
allmählig ſteigende Zollerhöhungen 
nachgerade eine Art von chineſiſcher 
Zollmauer an ſeiner Grenze errichtet, 
während wir ihm gegenüber bei unſern 
mäßigen Zollſätzen geblieben ſind. 
Wenn Rußland nun verlangt, daß ihm 
von deutſcher Seite ebenſolche Zollver— 
günſtigungen eingeräumt werden, wie 
Staaten, die Deutſchland weſentliche, 
praktiſch verwerthbare Zugeſtändniſſe 
gewährt haben, ſo muß es nach denGe— 
ſetzen der einfachſten Wechſelſeitigkeit 
Deutſchland in ähnlicher Weiſe entge— 
genkommen, wie ihm andere Staaten 
entgegengekommen ſind. Zollpolitik iſt 
im Weſentlichen eine Politik des „do 
ut des“, die niemals eine einſeitige ſein 
kann und bei der dem einen, weſentliche 
Zugeſtändniſſe gewährenden Staate 
nicht von dem andern mit bloßen 
Scheingaben geantwortet werden darf. 
Daß übrigens Rußland durch die Lage 
ſeiner landwirthſchaftlichenVerhältniſſe 
zu einer verſöhnlicheren Stellung gegen 
Deutſchland veranlaßt wird, zeigt am 
Deutlichſten die ziemlich nachdrückliche 
Art, in welcher Frankreich „abgewinkt“ 
wurde, ſich bei der Flottenbegrüßung 
in Toulon in allzugroßen Freund— 
ſchaftsüberſchwänglichkeiten zu ergehen. 


Ein Ehegerichtshof. 


Man hat über die Liebeshöfe des 
Mittelalters in wiſſenſchaftlichen Krei— 
ſen viel geſtritten. Die Einen haben 
ſie in den Bereich der Fabel verwieſen, 
die Anderen ſie wenigſtens als ſtarke 
Uebertreibungen betrachtet; es wird 
daher intereſſiren, daß in unſerer nüch— 
ternen Zeit und ſogar in dem als be— 
ſonders proſaiſch verſchrieenen Eng— 
land ein Liebeshof beſteht. Allerdings 
nur für Eheleute. Dieſer Liebes- oder 
Ehegerichtshof befindet ſich in Dun— 
mow und iſt unter dem Namen „Dun= 
mow Fight“ befannt. Lange Zeit 
rubten feine Funktionen, aber feit 
1890 hat er wieder regelmäßig Situn- 
gen abgehalten. Ceine Entjtehung 
verbantt er einem eingefleifchten Hage- 
ftolze des Ortes, der in feinem Teſta—⸗ 
ment bejtimmte, daß dasjenige Ehes 
paar, das während der 365 Tage eines 
Ssahres in Friede und Eintracht gelebt 
habe, eine Viertel3-Spedjeite zur Be- 
lohnung erhalten folle. Diefer Preis 
wird vor allem Wolfe und unter qros 
Ber Teierlichkeit übergeben. Der .Ge= 
richtöhof beiteht aus einem Richter,der 
die befannte Perrüde trägt und jechs 
Gejhmorenen; alle jieben müffen un= 
beiweibt fein. m zierlichen meißen 
Gemändern erjcheint der Gerichtshof 
und prüft unter Vernehmung vieler 
Zeugen, ob auch während bes ganzen 
Sahres keinStreit entjtanden,-und fein 
hartes Wort zwilchen den Ehegatten 
gefallen ift. Noch merfmürbiger als 
der Gerichtshof ijt vielleicht die That- 
face, daß in diefem Jahre der Preis 
twirflich verliehen werben fonnte. Die 
Glüdlichen waren die Ehepaare ‚Gars 
ner und Med. Die Gerichtäverhand= 
lung war öffentlid. Mit meldher.Ge- 
nauigfeit die beiden „Falle“ geprüft 
wurden, beweilt die Thatfache, daß ber 
Richter einen Nachbarn fragte, wie -did 
die Wand des Nachbarhaufes jei; erft 
al3 er darüber befriedigende Auskunft 
erhielt, wurde der Preis zuerkannt. 
Die Uebergabe der Viertelfpecjeite. ge= 
fchah mit vielem Cermoniell und unter 
großem Yubel der Gemeinde. 


— Frau Stihelhofer. Ih kann Jh» 
nen beim.beiten Willen. die Miethe nicht 
vor dem nädhjiten Monat bezahlen, Herr 
Ziegler — wir haben leider wegen 
Krankheit die legten vier Wochen nichts 
verdient! — Hausherr: Ja, liebe Frau 
dann müflen Sie ausziehen. — Frau 
Stichelhofer: Haben Sie Mitleid mit 
uns! — * 2 —* 
ziehen, und zwar. dom fünften in" den 

‚ame "Stod herunter _— font ' 


Eine neue Partei in England, 


Schon feit längerer Zeit ift in Eng- 
land von der Bildung einer neuenPar- 
tei Die Rede — einer Colonialpartei. 
Diefelbe fol nicht etwa für die Schaf: 
fung neuer Colonien thätig fein, fon- 
bern ihr Ymed ift, die Antereffen der 
Ion vorhandenen Colonien mirffa= 
mer im Reichöparlamente zu vertreten. 
Sir Charles Dilfe und andere Freunde 
bon „Öreater Britain“ haben fich Ieb- 
haft für den Blan interefjirt, der nun 
ausgeführt werben fol. In den Co— 
lonien jelbft jcheint feine befondereBe- 
geifterung für die Colonialpartei zu 
berriogen. Ein Vertreter der Agentur 
Reuter hat mehrere officielle Vertreter 
der Golonien in London über die An 
fichten in Betreff der neuen Partei be= 
fragt, allein auch diefe fcheinen fich 
von derfelben nicht viel zu verjprechen. 
Der Generalagent für Weit-Auftralien 
meinte, wenn Nuftralien imlinterhaufe 
durch die Colinialpartei gut vertreten 
werben folle, jo müfle dies Durch ge= 
meinfame MWahlagitation geichehen, 
allein hiervon fünne nicht eher dDieRede 
jein, al3 bis die auftralifchen Colo— 
nien bejfer mit einander verbunden 
jeien und unter einer Bundesregierung 
ſtünden. Es wäre gut, wenn die Ge- 
neralagenten mit Erlaubniß der ver: 
Ihiedenen Eolonien im Unterhaufe 
figen dürften. Der Generalagent für 
Keu-Seeland verlangt por Allem ein 
„Programm“, welches er recht weit ge= 


' faßt zu ſehen wünſcht und der Aus— 


wanderungs-Agent für Natal ſieht in 
der Bildung der Colonialpartei zu— 
nächſt nur das Eingeſtändniß, daß das 
Unterhaus ſich wenig um die Intereſ— 
ſen der Colonien kümmere, während 
die Vertreter der Colonie, von Süd— 
Auſtralien und Queensland ihre An— 
ſichten über die Angelegenheit über— 
haupt nicht mittheilen wollten. Ihat- 
fachlich haben die Eolonien, welche fich 
fait vollftändiger Selbſtſtändigkeit er— 
freuen, gar fein Intereſſe daran, im 
Reichsparlament durch eine befondere 
Partei vertreten zu fein, und dba3PBar- 
lament wird fih in feiner Ihätigfeit 
noch mehr bejchräntt fühlen, menn 
außer den Srländern auch noch bie 
Mitglieder. der Colonialpartei bei der 
Vertretung bon Gonbderinterefjen die 
beiden großen, fi in der Herrfchaft 
ablöfenden Parteien zu beeinfluffen 
verſuchen werben. 

Ein Meifterwert der Ingenieur: 

funft. 

Daß ein Bergftrom über ein Eifen- 
bahngeleife geleitet wird, tft ficherlich 
ein Meijterftüf der Ingenieurkunft. 
Das Meifterjtüc wird von der Sou- 
thern Pacific Company in der Nähe 
der Station Wright in Colorado in 
den Santa Cruz-Bergen ausgeführt. 
Dort trug fih im verfloffenen Früh- 
jahre, und zwar am nördlichen Ende 


des Tunnels, nahe der genanntenGStas= | 
| tion, ein ungeheurer Erbrutich zu, in 
| Folge defjen die Süd Bacific-Küfte 


wochenlang verfperrt war, da auch eine 
bedeutende GStrede des Tunnel ver- 
Thüttet wurde. Die eingeftürztenErb- 
majlen füllten auch das Bett des dor- 
tigen Bergitromes dermaßen aus, daß 
das Waller 8 bis 9 Fuß über demEi- 


ber um mehr als die genannte Anzahl 
Fuß niedriger war, al3 der Schienen- 
jtrang. Anfang trug man 
mit bem Plan, die Mafien 
de zu Thal geſtürzten Erd— 
reichs abgraben zu laſſen und ſo das 
frühere Niveau des Fluſſes herzuſtel— 
len; allein bei den rieſigen Koſten der 


Ausführung des Planes hätte man für | 


die zukünftige Sicherheit des Bahnge- 
leifes nicht3 gewonnen. Daraufhin 
wurde befchloffen, den Tunnel in nörd= 
liher Richtung 500 Fuß, und zwar 
über die Stelle hinaus zu verlängern, 
| an der ber Strom da3 Geleife übers 
fließt. Der Bau erhält die Form ei- 
nes Bogen? und wird aus folivem 
Stein aufgeführt. Ueber den Bogen 
hinweg mwird der Strom geleitet. Mit 
der Ausführung des Bauplanes ift be- 
reit3 begonnen. Der Bogen wird 30 
Fuß lang und zwar aus Granitblö- 


den gebaut. Im Innern wird er Dies | 


feibe Breite und Höhe mie der Tun 
nel felbjt erhalten und fo gebaut wer= 
den, daß das darüberfließende Waller 
nicht durchfidern fann. Die Höhe des 
Bogens wird fi etwa 20 Fuß über 
dem gegenwärtigen Strombette befin- 
den. Da der Strom über den hödhiten 
Punkt des fteinernen Bogen3 fließt, 
wird er auf der anderen Geite des Ge- 
leifes einen Fall von mehr als dreißig 
Fuß erhalten. Man glaubt, fo einen 
ber größten fünftlichen Wafjerfälle der 
Welt zu Tchaffen. — 


Humo riſtiſches. 


— Schwarz: Der Präſident Eurer 
Geſellſchaft ſcheint jetzt ziemlich großes 
Intereſſe an Dir zu nehmen. — Weiß: 
MWoraus jhließeft Du dag? — Schwarz: 
D, ich habe bemerkt, daß er Dir jebt 
huldvoll die Hand drüdt, wenn er in’3 
Gomptoir fommt. — Weiß: O, ja, weil 
das bedeutend billiger ift al3 mein Sa- 
lär erhöhen. 

— Nun Tantchen, wie haben Dir 
die Seebäder angefhlagen? — Die 
Sungfer Tante: DO, vortrefflih! ch 
fühle mich jo gefräftigt, daß ich es fofort 
mit dem jtärkjten Yreier aufnehmen 
fönnte! 

— „Nehmen Sie diefen Sit, Ma- 
dame“, jagte ein junger Mann, höflich 
feinen Hut ziehend, zu einer Dame, von 
zweifelhaften Alter, welche eben einen 
Wagen der Broadway Kabelbahn beitie- 
gen hatte. Die Dame hatte es nicht ei= 
lig, den Siß einzunehmen, hielt fi nad 
wie vor an einem Lederriemen feft, mu= 
fterte den jungen Mann mit einem durd)= 
dringenden Blid und fagte dann: — 
„She ih den Sig einnehme, junger 
Mann, muß ih die Gründe wiljen, die 
Sie veranlafjen, mir denjelben einzu- 
räumen,“ — Der junge Mann tvar 
auf eine ſolche Frage nicht vorbereitet 
und ſtammelie einige für die anderen 
"Baflagiere: unbevftänblide, Worte der 


ra, ” 
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„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 28. September 1893. 


ben, ich fei zu alt und zu fehwad, um 
ftehen zu können?“ — „OD, bewahre, 
nein!“ entgegnete der Höflidhe junge 
Mann und wurde firfehroth im Gelicht. 
— „Wenn e8 das märe,“ fuhr die 
Dame eifrig fort, „müßte ih den Sitz 
ablehnen, denn ich bin noch meit ent= 
fernt, eine alte, [hwadhe Frau zu fein. 
Sagen Sie mir die Wahrheit!” — 
Der junge Mann lächelte nur jchmerz= 
lid und verbindlich zugleich. — „An- 
dererjeit3“, fuhr die Dame mit der 
größten Unverwüftlichteit fort, „wenn 
Sie mir den Sit aus Ehrerbietung und 
aus Hohadhtung für das Gejchlecht, 
welchem ic) angehöre, offerirt haben, 
werde ich den Sig mit Vergnügen an- 
nehmen. Alfo heraus damit, wa3 war 
Ihr Beweggrund?“ — Jetz raffte ſich 
der höfliche junge Mann auf and ant- 
wortete: — „Der Grund, Madame, 
war, weil ich doch hier ausſteigen muß.“ 
Und er that es. 


Lokalbericht. 


Kurz und Sei. 


* Ein 48 Jahre alter Weltauzftel- 
lungsbefucher, Namens Sohn Leftrel 
aus Oft St. Louis, ZU., wurde geftern 
in Stafford3 Hotel an der Ban Buren 
Str. befinnungslos in feinem Bette 
liegend aufgefunden. Das Zimmer 
mar mit Gas angefüllt, das einem of: 
fenen Gashahn entjtrömte.e Ob ein 
Zufall oder ein Selbftmorbverfuch por= 
liegt, konnte bisher nicht in Erfahrung 
gebracht werben, 

* Wilhelm Griefjer, der Befiter ei» 
ne3 Reftaurants auf dem Midway 
Plaifance, hat feine Zahlungen einge- 
ftelt und fein Vermögen zu Gunften 
jeiner Gläubiger an George B. Weife 
übertragen. Die Beftände werben auf 
$26,000 gefchäßt, während die Der- 
bindlicheiten $28,000 betragen. 

*'ıı der heute Abend ftattfindenden 
geiftigaggemüthlihen Verſammlung 
bes Aurora-Turnvereins wird der be— 
kannte Turnerveteran Heinrich Huhn 
von Milwaukee einen Vortrag halten 
über das Thema: „Die erſten Verſuche 
zur Einbürgerung der Turnerei in den 
Ver. Staaten und die Gründung des 
ſocialiſtiſchen Turnerbundes.“ Äußer⸗ 
dem werden deklamatoriſche und mu— 
ſikaliſche Vorträge den übrigen Theil 
des Abends ausfüllen. 

* Als Sieger bei dem Preisaus— 
ſchreiben für ein Reiterſtandbild Ge— 
neral Sheridans ſind die folgenden 
drei Künſtler geſtern preisgekrönt wor⸗ 
den, nämlich George Wagoner, No. 
2320 Wabaſh Ave. hierſelbſt wohn⸗ 
haft, mit dem erſten Preiſe 8600; E. 
C. Potter, Enfield, Maſſ., zweiter 
Preis 8300, Cyrus Dallin, Salt Lake 
City, dritter Preis $100, Das Reis 


ı terjtandbild, befanntlih ein Gefchent 


deg GStraßenbahn-Magnaten Charles 
Z. Yerkes, wird im Union Park Auf- 
ftellung finden. 

* Unter ganz räthfelhaften Umftän- 
den jind der zumBejuch ber Ausitel- 
lung hier mweilenden Frau Anna Fit- 
patrid aus Philadelphia Dienftag 
Morgen im Leland Hotel ein Paar 
Diamanten-Ohrringe im Werthe bon 
Bei ihrer 
die 
Heine Handtafche, welche die Ohrringe 


ı enthielt, auß dem verfchloffenen Zim- 
| mer verfchwunden. 


ſich 


Zwei Geheimpo⸗ 
liziſten ſind ſeit Dienſtag Abend auf 
der Suche nach dem vermuthlichen 
Diebe, konnten bis jetzt aber keine 
Spur von ihm entdecken. 

*Nach ſiebzehntägiger Dauer hat das 
Religions-Parlament geſtern mit einer 
intereſſanten und gut beſuchten Si— 
tzung ſeinen Abſchluß gefunden. 

* Ein achtzehnjähriges, junges Mäd⸗ 


ſchen, Namens Roſie Golbpopp, wurde 


Dienſtag Nachmittag an der Ecke der 
Polk Str., von einem aus ſüdlicher 
Richtung daherkommenden Zuge der 
Lake Shore Eiſenbahnlinie überfah— 
ren und ſchwer verletzt. Das linke 


Bein war faſt vollſtändig zermalmt 


worden und mußte noch im Laufe des 
Tages amputirt werden. Ein Am— 
bulanzwagen ſchaffte das bedauerns— 
werthe Mädchen nach der Wohnung 
ſeiner Eltern, No. 69 Bunker Str. Die 
Unglückliche dürfte kaum mit dem Le— 
ben davonkommen. 


Großer Verkehr nach dem Oſten. 


Infolge des Aufſſchwunges des Ge⸗ 
ſchäfts nach dem Oſten hat die Nickel 
PlateEiſenbahn am Sonntag, den 3. 
Sept. einen neuen Durch-Expreß-Zug 
eingefügt, mit Palaſt-Schlafwagen 
von Chicago nach Buffalo und direkter 
Verbindung von Buffalo nach allen 
öſtlichen Punkten. Es iſt ein Ver—⸗ 
gnügen, die Hinzufügung eines meite- 
ren Durch Zuges zu dem fchon fo poll= 
ftändigen Dienjte der Nidel Plates 
Bahn zu melden. Er wird Chicago 
um 7:35 Uhr Bormittag verlaffen und 
Buffalo um 3:40 Uhr am folgenden 
Morgen erreichen. Durchgehende 
Shlafwagen von Chicago nah Buf⸗ 
falo. Direkte Verbindung von Buffalo 
aus nah allen Buntten des Diftens, 
Baflagier-Bahnhof Ede Clark und 12, 


Etr., Chicago. Tel. Main 389. 
domo Vo ſept 


81.00 nach Milwaukee und zurück, 


nächſten Sonntag, den 1. Oktober, per 
Dampfer: „City of Milwaukee“; fährt 
ab: 8:45 Uhr Morgens von Rufh St. 
Brüde, Late Superior-Dod. Kehrt 
zurüd: 10:50 Uhr Abend? nad) Ban 
Buren Str. Dod. bff 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Tüchtiger Mann mit etwas Capital als 
Sicherheit, muß Gejchäft —584 führen können, 
Eigenthümer verteiſt. Näheres 120 W. Adams Str. 


Männer an unferen Linien Telegraphiren zu erler: 
nen und Stellen anzunehmen, die monatlich $75, $85, 
890, $95, $100 bis $1I35 —— Sofort nabzufras 
gen Telegraphen:Superint 8 Office, 175 en 

? * * pl 


: Di ‚die Chicago Commife 
er ie u a * nifen a 
‚any Shicae Com: 

er 4 


‚ wanderte Mädchen für die 


Dyspepſie 


tköonnte als eine Bezeihnung für das Anfangsftadium 
aller Krankheiten gelten, denn eime ordeutlihe Der: 
dauung iſt das MWefentlichfte für die Gefundbheit eines 
jeden Organs und das richtige Vonfiattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers. Und do, wie leicht 
mwird im Kinde, im Erivachfenen oder im Greifellnver- 
daulichleit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Eflen oder 
Trinfen, unziwedmäßige Nabrung, Katarıh oder Er: 
Lältung de Magens in olge naffer Füße, eißfalter 
Getränke u. f. w., u. f. w. bringen die Verdauung ın 
Unordnung und wir keiden danıı an Uebelfeit, Appes 
titlofigfeit, Eodbrennen, Magenfäure Kopfichınerz, 
Verftopfung oder auch Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenihaft, und da fie mit unreinem Blut vers 
forgt wird, Yann fie ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Serrüttung bei. Der 
Patient wird fhwah und magert ab, fan nicht ſchla—⸗ 
fen und fühlt ih, während ihm im Allgemeinen alles, 
im Befonderen aber anfcheinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Fuß ganz elend. Gejunder Menfchen: 
verftand brachte die alten Mönche, welche mit den mes 
Dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut taten, auf 
den Gedanken, alle jokhe Symptome im Seine zu ers 
ftiden, und noch heute ftehen die St. Bernard Kräuters 
pillen ganz vorn an der Spite der langen Reihe von 
Tpspeplie-Heilmitteln. Diefer hohe Ebrenplak wurde 
einfah dadurch behauptet, daß die Verbauungsergang 
oeftärkt, reines Put befchafft, und alle reigenden Ab» 
falftoffe aus dem Spftein entfernt wurden. 
Ulle Avotheler verkaufen fie zu Zöc der Schachtel, 

— — —— —— — — 


Berlangt: Männer und Kenaben. 





Verlangt: Guter Dinner-Waiter. 378 €. North 


Ave. 


Wurftmiahen. 289 Clyboutn Ave. 


Verlanot Bäder, der felbftändig an Brod und Gates 
arbeiten kann. 461 W. 12. Str. 


Herren für den Gijenbahn- und Telegraphendienft. 
Das Telegtaphiren zu erlernen und Stellungen als 
ZTelegrapbiften, ITidet:, Grpreß: und ZStatigns:Agen=- 
ten a1 übernehmen, wenn tikhtig. Monatlicher Ge: 
balt 875, $80, $90, $100, $125, $150. General⸗Of⸗ 
fices 175 5. Ave. Ede Monroe Etr. nehmt — 

27jplo 


Berlangt: Starker unge: muß mit Pferden gut 
umgeben fünnen. 66 Erdgwid Str., Donnerftag 
Ubend, zwiichen 8 und 9 Uhr. 


g Verlangt: Ein guter Schneider fogleid. 518 Sdil: 
er Str. 


* Verlangt: Alleinftehender "Mann in der Färberei. 
Borzujprechen 5 Uhr Nachmittags 142 Sholto Str. 


Verlangt: Ein Gafebäder. 2707 Wentwortd Ave. 


Berlangt: Ein Nunge an Brod, muß Erfahrung ha⸗ 
ben. 4753 Laflin Str., nahe Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein Kellner, ſofott. Wiener Cafe, 496 
N. Clark Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger Buſhelman. 116 S. Cen—⸗ 
ter Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann, um in der Bäckerei 
zu hebfen. 807 W. Diviſion Stt. 

Verlangot: Sogleich, ein guter Tinſmith; muß nüch— 
tern und vertrauenswürdig ſein. 893 W. North Ave. 

Verlangt: Lediger Schuhmacher, 83 per Woche. 
532 Henry Str., Hinterhaus. 

Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit. 1071 Lincoln 
ve. 








Verlangt: 50 Arbeiter für Ver. Staaten Regierungs— 
Arbeit, 750 Meilen ſüdlich. Keine Contrakt-Arbeit; 
lohnende PBeihäftigumg für den Winter garıntirt, 
Billige Reife. Central-Arbeiter-Bureau, 209 €. Van 
Buren Str. mdo 


Drei junge Märnmer an unferen Linien daS Tele: 
graphiren zu erlernen und Stellen zu übernehmen. 
Monatlicher Gehalt $75,, 8100 bis $125. Xelegraphs 
Superintendent3 Office 175 5. Ave. Ziple 


Verlangt: Agenten, freie Ausrüftung. VPhotogra⸗ 
phen⸗Atelier, Clybourn Ave. 25jp2m 


Verlangt: Leute für den Berlauf des „Luftiger 
Bote” Kalenders für 1894. &. Kraufe, MI Fifth_Wve, 
18jpbio 

Verlangt: Eriter_Claffe nüchterne, intelligente deutzs 
ſche Agenten. BeſteGelegenheiten für Die richtigen Näns 
ner. 234 LaSalle Str., Bimmer 41, 4. Flur. WBagbio 


Verlangt: Ein guter Schneider, um im Store an 
Reparaturen zu arbeiten. 206 E. Obio Etr., Ede 
Clart. dındo 


Knaben an unferen neuen Linien da8 Telegraphis 
ren zu erlernen und Stellen anzunehmen, die monats 
Lich $50, $60, $70, 880, $90 und $100 bezablen. So: 
fort nahzufragm Xelegraph-Superintendent3 Office, 
175 5. ve. 2Aſplw 





Derlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Agenten und Agentinnen werden für den 
Verlauf don Medicinen verlangt. Klinik, 138 Wells 
&tt., Ede Ontario Str. nıdfr 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Näden und Yabriten. 


Mäddhen an unferen neuen Linien das Xelegraphis 
ven zu erlernen und Stellen anzunehmen, Die monat= 
tih $50, $60, $70, $S0, $90 und $100 bezahlen. So: 
fort Machzufragen Zelegraph:Superintendents Office, 
175 5. pe. MTiplo 

Verlangt: Ein Mäddhen um im Grocerpftore zu 
helfen, guter Lohn, 54 Thomas Etr., Gde Lincoln 
Etr. —ia 
zahlung. 192 W. Diviſion Str., Ede Milwautee up. 

Verlangt: Yunges deutiches Mädchen, in Bäderei zu 
helfen. 3138 Wallace Str. 

Verlangt: Millinerin; muß felftändige Trimmerin 
fein. 81 North Uve. dft 

Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermachen. 348 Mo⸗ 
bamf Str. 

Berlangt: Einem jungen Mädchen bietet fich beion: 
ders günftige Gelegenheit, feine Schneiderei (Nähen, 
Zufchneiden) zu erlernen. MWorefien unter: N. 4, 
Abendpoft, erbeten. a 

Verlangt: Gute Mafchinenmädden an Gloals. 712 
Racine Ave. mdo 





Damen telegraphiren zu erlernen an unſeren Linien 
und Stellen anzunehmen, die monatlich 850, 875, 85, 
*00, 805, 8100 bis $125 bezahlen, jofort nadzufra= 
gen. Telegraphen-Superintendent, 175 5. Ave. Aſlw 


Haus arbeit. 


Eine Haushälterin. 4451 Wentworth 


Berlangt: 


Ave., Schneideritore. dir 


Verlangt: Ein Mädchen. 959 Tolman Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Haußarbeit. 654 

ells Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mub — tönnen. 124 Seminary We, Gde Gar: 
ield ve. 


_ Verlangt: Gin gutes Dienftmädchen. 729 ©. Hals 
tr. 


fted Str 


Be gen au 2 Eee en a ann 
Verlangt: Ein tühtiges Mädchen, da gut wachen, 


fohen und bügeln fann. 81 W. Montoe Str. 
Verlangt: Ein gutes Päpchen für Hausarbeit. 494 


ER. nn erschien 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Berrufpreden 5% ©. Dan Str,, nahe 
State Str., 2. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen füt allgemeine Hausarbeit, 
4504 Princeton Une. bfia 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
159 Wells Etr., eine Treppe. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
6% Milwaufee Ane., oben. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
ME VE .. 20.00 
Verlangt: Ghrlies Mädchen für Gausarbeit. 4720 
Aihland Ave. mdft 
he sed RER 1 
Verlangt: Gin gutes deutfhes Mädchen für allge 
meine ee 534 W. Vanduren Str, do 
Verlangt: Ein Mädden am Ofen, wmeldes aud 
beim Koden Bebiiie it. Als N. Clark Str. mdo 
Verlangt: Zrei Wadchen fur Kuchenarbeit. 204 €. 
Notth Ave, nido 
SET N. Den, nn u EN 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2 m blass tiere Flur. mbdo 
— — —— —— 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 38 Eee Str. mdfr 
Verlangt: Ein tüdtiges Mädchen in Kleiner Fami- 
fie. 128 Lincoin Ave., 2 Dt mdo 
“ Verlangt: Ein gute? deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 213 Bladhawf Str. mdoft 
Verlangt: Eine gute Kochin in kleiner Familie. 
Guter 210 Ealumet Ave. — 
Verlangt: Gute Mädchen für Brivatfamilien umd 
Serien Siadi und Land. — 3 
lieben borjujprechen 187 ©- Halfted Etr., oll3. 
Ar, Im 
ür Privatfamilien und 
— d Land. Hertſchaften 
Milwaãulee Ave. 
Wao lm 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mid für Qaus: 
4 DTORE, mädchen und singe: 
atbeit und zweite Arbeit, Feten Bläge in_den feinften 


ii . ibfeite, bei bobem * 
a ek I ie 


Berl : innen, Mäpddyen für zweite Ar⸗ 
beit, Gaukerbeit, und Kin Elch DR 
be abe borzuiprechen bei grau S 13jubıe 


seflen bei Hobem Copn, Wis. 
Geile eingemanbderte fegl: 


et 


Berlangt: Gute Mädde 
Boardingbäufer für Stadt un 
belieben borzufprecen. Quske, 


—— 


Verlangt: Ein guter Butcher zum Shoptenden und 


Ei 


Verlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 

Berlangt: Eine ältere Haushälterin bei einem Witts 
wer mit Meiner yamilie. 4455 Atlantic Etr., 7 br, 
bei Zitian Mond, mdo 
Vverlangt:; Ein durhaus tüchtiges Kindermädden für 
2 Kinder, muk englijch jprehen. Zu erfragen jojort 
3258 Vernon Ave. 

Verlangt: Gin deutfces Müdchen für Hausarbeit. 
179 E. Suron Str., 0 > 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 107 5. ve. . 
ee ne 

Verlangt: Fin Mädchen fir allgemeine Hausbal- 
tung. 616 Yullerton pe. dfia 

Verlangt: Frau oder Mädchen um aufzumarten, $t4, 
NReftaurant. 37 W. Adams Str. 

Verlangt: Cine alte Dame. Gutes Keim. YJanfon, 
103 51. Gourt. 


Bırlangt: Gin Mädden, für Hausarbeit; feine Wäz 
sche. Zwei in der Yamilie. 30 Sergwid Sır., 3. 


J Flat. 


Verlangt; Ein Kindermädchen, ungefähr 18 Jahre 
alt, un auf zwei Kinder, im Alter von 3 und 4 Jah— 
ren, aufzupiſſen. 444 Aſhland Blod. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. 454 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 244 Wabaſh Ave. wo 

Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit und um Kindern aufzupafen. 
Ave., 3. Flur. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
125 Cornelia Str. 


VBerlangt: Gin Mädchen von 15—16 Jahren für | 


leihte Hausarbeit. IHN. Clark Str., 2. Flur. 
Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 807 W. 
Divifion Str. 


Verlangt: Gutes deutſche⸗ Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 4002 State Str. dir 


erlangt: Eine zuverläjfige Hauspälterin, fofoıt. 
Zu ſprechen nad 6 Uhr Abends, 1033 Otto Str., Lake 
View. 

Rerlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Zu erfragen B1lV Vincennes Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen, 13215 Jahre alt, bei 
Kindern zu belfen. Referenzen verlangt. 1015 N. 
Clark Stri, 1. Flat. 


J Verlanot: Mädchen, welches Kinder gern Hat, für 
allgemeine Hausarbeit. 1450 Leringron ve. 


— Verlangt: Jundes Madchen 14-16 Jahre, für 
Heine yamilie. 8 Mohamf Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 5320 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Mädchen, um zu waſchen und zu bügeln. 
Guter Lohn. 36414 Prairie Ave. 

Verlangt: Ein I5jäbriges Mädchen für leihte Hau? 
arbeit und auf ein Kind Acht zu geben. 310 Ordhard 
Etr. 

Verlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit; muß iwa= 
fhen und bügeln können. 817 S. Halſted Str., Re: 
ſtaurant. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgemeine Hauss 
ardeit. 18 W. Lan Buren Str. 


 Perlangt: Mädchen für Sausarbeit, gute Bezah: 
fung. Zu erfragen 5931 DTidey Str., Englewood.—ia 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 60 Genter Str. mDdfr 
Verlangt: Eine tüchtige Wajhfreu. M. Eolon, 
186 Wells Str. nıdo 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
397 Varibfield Ave. dmdo 
Derlangt: Junges Mädchen für Diningroom, guter 
Lohn. 66 Gunalport Ave, Boardinghaus. dındo 


ü Verlangt: Gutes  Mäpdden für Koden, Maschen, 
Pügeln. 389 Michigan Ave. dımdo 


Verlangt: Reſtaurant-Köchin, 2 Mädchenfür Wäſche, 
Hausarbeit. 180 Randolph Str. 2jplw 
Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und Ge: 
ſchäfts häuſer. errſchaften belieben vorzuſprechen in 
Miedlind3 Stellenvermittlungs= Bureau, 587 Zarrabee 
Etr. 8ip,3m 


Verlangt: Damen, melde Wöchnerinnen aufwarten 
und Hebanımen werden wollen. 512 Noble Str. 
25jplm 

















Stellungen fuhens:s Männer. 
anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein guter Rodichneider fuht Beihäftigung. 
181 Ghicago Ave. * — 
Geſucht: Tüchtiger Buchhalter, erfahrener Geſchafts 
mann, ſucht Stellung. Beſte Referenzen. Beſcheidene 
Anſprüche. Adreſſe: O. 20, Abendpoſt. 


Geſucht; Zwei junge deutſche Männer, die jede 
Hausarbeit verrichten und mit Pferden Beicheib wii: 
jen, juhen Stellung. Gute Zeugniffe. Adreſſe: Fritz 
Rajcte, 1614 S. Etate Str. 


Gefucht: Guter zweiter Hand Gate-Bäder ſucht Stel: 
lung in einer größeren Büderei. Adrefle: I. 23, 
Ubendpoft. dfrja 

Geſucht: Ein erſter Tlaffe Bäder juht Stellung. 3. 
10. Abendpoft. us 2 

Gefuht: Deufjcher Mann, Schreiner, fucht irgend» 
welde Beihäftigung. 151 R. Market Str., Bajement. 

Sefugt: Ein Bartender fjuht Stellung. ; z 
AUbendpoft. ' s ’ 


Gent: Ein Mann fuht Stelle als Wathman; 
tar fehon in folder Stellung, und fan au Gaution 
ftellen. Offerten: %. 22, Abendpoft. 


Geſucht: Päder fuht Blog als zweite oder aute 
dritte Sand. Nach ufragen 133 W. Madijon Etr. 

Geſucht: Apotheker jucht Stellung in Apotheke oder 
Ehemikalienbandlung; ſpricht deutſch und ſlaviſch. 662 
Urmitage Abe. dmido 
Geſucht: Verheitatheter Mann, ſdpricht englifh und 
ift ftadtdefannt, jucht Beihäftigung. Gute Referenzen. 
Kann mit Pierden umgehen. Adrefſſe: K. W. 1, 
Abendpoſt. —do 


Geſucht: Ein junger Mann von 2 ahren, eın 
Jahr im Lande, ſucht Stelle als Bartender, habe ſchon 
hinter der Bar gearbeitet. Hermann Brunner, 3 
W. Madijon Str., oben. mdo 

Gefucdt: Nunger erfahrener Küfer mit guten Refes 
renzen, jucht Stellung in Brauerei oder Weinband: 
lung. €. Erni, 482 Southport Ave. mdo 

Gefucht: Starker guter Junge, 154 Jahr, wünscht 
die Bäderei zu erlernen. Wdreffe U. Wille, 610 
Noyes Str., Evanfton, IN. mdfr 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter Ddiejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


‚ Gejucht: Für ein junges Mädchen aus guter Yami: 
lie mit befter deutjher Schulbildung, der engiiichen 
Eprade mädtig, wird in feiner Syamilie eine ge: 
eignete Stelle gefuht. 1WON. Halited Str., 3. Flur, 


Geſucht: Madchen für Saloons, Reſtaurants, Ge⸗ 
ſchäfts- und Privathäuſer ſuchen Plätze. 375 Ely⸗ 
bourn Ave. 


Geſucht: Aeltere, arbeits ſame Deutſche wünſcht ir— 
gend welche Arbeit, wie Haus-, Garten- oder Küchen— 
arbeit. Lohn gering. 108 Sherman Str. 





Geſucht Eine junge Frau fuht Stelle als Köchin 
im Yundroom, oder al3 Gejchirrwäjcherin. 192 W. 
Divifion Str., Zimmer 11. 

Gejuht: Ein nettes jübifches Mädchen von gnten 
Eltern, jucht eine Stelle bei- Kindern, fieht mehr auf 
Heimath wie auf hohen Lohn. 537 Larraber Str. di 

Gejucht: Deutihes Mädchen, englifh Iprehend, jucht 
Stele in befferer Privatfamilie Mib Chlers, 75 
Elybourn Place. doft 

Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle in ei⸗ 
ner deutſchen Familie. 114 Burling Str. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
ſtindermädchen oder leichte Hausarbeit. BIN. Waſh⸗ 
tenaw Ave. 


Geſucht Eine deutſche Ftau ſucht einen Plat, wo ſie 
wei Kinder mitbringen fann, am liebiten einen Qauss 
It zu bejorgen. 494 W. 18. Etr. 


Gefuht: Familien-Wäfche nimmt zum Wafchen und 
Bügeln, Frau 9. Waflilto, 85 S. Peoria Str. — 
(Sendet Voftfarte.) 


Gefuct: Gine ältere Deutfhe Frau fuht Plak zum 
QundeKochen oder Geihirrwaihen. Offerten: D. 3, 
Abendpoſt. dofr 


Gejuct: ine deutihe Frau fucht Stelle als MWärs 
terin. 9 Newberry Abe. dındo 
Gefucht: Wäſche in's Haus. 440 Larrabee Str. 

mibofr 

Gefuht: Eine gelernte Köchin fucht Stellung, Yufis 


neßlund oder Reftaurant. Offerten N. 16, Ubenbuon. 
midfr 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Hathaway & Co. leitende Specialiften 
in Männer:, Yrauenz, geheimen, Haut, Blut: und 
nervöjensrantheiten. Conjultation frei. Medicinen ges 
liefert. 70 DearbornStr. Etunden: 9 Morg. bis 9 Ab. 
Sonntags 104 Uhr. Deutich geiproden. Lefet unf:re 
große Anzeige in nächfterAußgabe der Abdp. 25jlppilj 
wu alddai 


Rediginifhesinftitut für Frauen. 
ur Leitung von lang etablirten erfahrenen Werzs 
ten und Werztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigkeiten, behandelt mit fiherem 
Erfolg ohne Operation. 742 Milmautce Ave. 21jpbiw 


rau. Zabel, 
eh und en 
i tb in allen Frauenkran . 
— — Im Sedgwid Etr. 16ip2mt 


tanentranfheiten erfolgreich behandelt. 
PAR Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer %, 113 
Adanız Str., Ede von Glärt. Gpreditunden von 1 
bis 4. Gonntags von 1 bis 2. indie 
Frau E. E. Haenjer, Frauenarzt und Geburtshel: 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in_allen Frauentranf: 
eiten. 91 Wells Str. Dffice-Stunden 2-5 Uhr 
abhmittags. Sjpim 
Geihlehts:, Haut, Blut:, Nieren: und Unterleibts 
Rrantpeiten T, direl und dauernd gebeilt. Tr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 2ljaoe 


e Lob. den Fall uttrants 
bett, gronulicten Bugeniibern, Wufihlag und Gämer- 


a iners —— 


Die | SFirtures, 


574 Milwaufee | 


I deutiche Nahbarichaft. Dfferten 3. 15, 





ı Hauie, 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzelgen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Mort.) 


gu verlaufen: Für $425, werth das Doppelte, Bir | 


dereie, Confectionery-, Grocery=, Cigarren 


Store. 1812 Elarf Str: "am 





$150 kaufen, wenn jofort genommen 
benden Gigarren=, Iabaf-, Co 
und Meine Groceries: Store, bill 
8), für Store und vier ichöne 
überzemt Eud. ER Eliton Av 

Zu verlaufen: Gutgsbendes 
394 E. North Ave. 


Zu verlkaufen: Der beſtgelegenſt 
garren-, Tabak- und Confectionerr 
$250. Zu erfragen 1407 E. Fullert 
bourn Ave.-Car. 


Zu verkaufen: Bäckerei-, Confecti 
ren⸗SEtore, gute Lage. 24 25. P 





Zu verfaifen: Gin er 
nit großem Yager, ausg 
in guter Na 
für die richtigen Leute. 80 

Zu verfaufen: $225 Taufen 
Gigarren-, Tabaf:, Candy:, 
ren- und Notion-Store, j 

er e Nachbarſchaſt, feine 
tborrath von allen Zorten, W 

nern 818, muß verlauſen. 
N. Halſted Str., 2. Flat. 





Zu verkaufen: Guter Saloon, abreiſehe 
9530 State Str . 
Yu verfaufen: Saloon mit Reita 
Boarders. 86600. O 4 
deſetzt. *81100. M 
Für 8W090 
at⸗, Cioarren 
⸗und Schulutenſilien 


biltig wenn gleich über: | 4° 


teja 
Kleiner Hardivare:-Store, jofort, 


AUbendpoit. 


verfaufen: 


Didoja | 


Ju verlaufen: Ein 


Butler Str. 


gutgebender Meatmarfet. 3016 


Zu verfaufen: Gd-Za 
und Depot:Trade, 
Ciferten unter 3. 49, 2 


+blirt 
e etablirt. 


febr billig. 105 Hoff— 
modfr 


Zu verfaufen: Grocerpftore, 
man ve. 

Zu verfaufen: Gin qauter Saloon an der Süpdjeite, 
mit Billard und Pooltiih, wegen Krankheit. 4734 
Stat» Str. 


Zu verkaufen: Gin guter Edjaloon mit 3 Zimmern 
auter Gejchäftsplag, billige Mierbe, gute Xeaje. 
Clybourn Ave. dmdo 
Zu verlaufen: Eir 
der Familie. 


vo etablirt 
ſehr kleiner Anzahlung. 
bourn Ave. dmido 


Zu verkaufen: Kohlen-Difice al 
Sabre Leaje, 2 Pferden und 
gleich genommen. Nordjeite. 


eſchäft, mit 2 
billig, wenn 

250 Abendvoit. 
Bſplw 


Zu verfaufen: Willie, 
aute Rundjchaft, billige 
Abreiie. 1472 Milwaukee 

Zu verfaufen: Nın GSejchäfts 
der beiten Saloons ebhafte 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Gr 
nell K Duer Bavarian Brewing Co., 
Wallace Str. 
ſtigen Bedingungen, meh— 

iejelben auch gegen 
tauſchen. Zu 
ian Brewi 


Zu verkaufen: Unter gü 
rere gute Ec-Saloons. Würden di 
Lotten oder andere gute Sicherheit a 
erfargen bei O'Donnell & Duer, Bavar 
Co., 40. und Wallace Str. 


Zu vermiethen und Board. 


(Vnzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Wort.) 


en: Freuadliches Schlaf 
a ei netten Zeuten. T55 N. Hallted Str., 
Ede 2 t 
Zu vermicthen: 2 möblirte Zimmer bei einerWittiwe, 
155 W. Indiana Etr., Zimmer 4. 


ı anftändige 
‚ 2. Ylur. 


3. 19 


3u vermietbven: Ein Schlafyimme 


MW. Huren Str,, 

gu dermietben: Gin möblirtes, 
einen oder zwei Herren. 81 
Reoria Er. 


tes Zimmer für 
hy > > 


25 5. 


um, ſehr pal: 


3u vermietben: € m — 
1490 R. Ca⸗ 


ſend für Butcher-Sh 
lifornia Ave. 

Zu vermiethen: Drei ſchöne Zimmer, billig. 1115 
Dtto Etr., Yale View. 

Zu dvermistben: Möblirte Zimmer, $1 die Woche. 
12 W. Randolph ‘ 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer mit Koft für 
2 bi3 3 Herren, oder Ehepaar. Offerten: O 
Abendpoit. 


an einen ans 
., binten. —ja 
Zu verinietben: 572 Wells Str, 3 und 4 
Zimmer-Flats, neu tapezirt, 8312, ofſen. Win. A. 
Bond & Co., 115 Dearborn Str. —ſa 
Zu vermiethen: Große und kleine Wohnung. 87 
W. Diviſion Str. Aſplw 
Qu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1.25. 339 Sedg⸗ 
wid Str. 
Zu vermietben: TFrreundliches 
L Er - 
leihten Qaushaltung für junges Ehepaar. 
Str. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 135 Milwaukee 
Abe. 22jpli 


Zu vermiethen: Möblirtes gi 
ftändigen Mann. 132. 6 


Frontzimmer zur 
343 Wells 
di—ja 


Zu miethen und Board geiuht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Dort.) 
geiudt: 3 bis 4 Zimmer, Pferdeitall 


gu mi x f 
Offerten: 30 Elybourn 


en 
und Wagengelaß; Nordjeite. 
Ave. Zimmermann. 


Verſönliches. 

(Ungeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents da8 Wort.) 

Uleganders Gehbeimpoligeiclgen 
tur, Il W. Madiſon Etr., Ede Halited Str., 
Sinner 21, bringt irgend etwas in Grjabrung auf 
privatem Wege, 3. 2. juht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Ule unglüdlichen Gbes 
ftandsfälle unterjucht und Berweije gejammelt. Wuch 
alle Zälle von Diebitahl, Näuberei und Schwindelei 
unterfudhr und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezos 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gele 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben Ierichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeit en Sie zu uns, nd 
wir Iverden die richtigen © e jür Sie thun. Freier 
Rath in Nehtsjachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
zige deutjche Volizei-Agentur in Chicago. Auch Souns 
tags offen bis 12 Uhr Vlittags. 9agli 


Kohn M Bredt & Eo., daS bekannte Deutiche 
Auwelier-Geigäft, im Golumbus-Gebäude, 103 State 
E:tr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verkauft Uhren und Sumelen 
auf Abihlagszahlung und madht alle Re= 
paraturen zu Yabrifpreiten. 19ipom 


enaue 
en fo 





Heraus! Bürger der 15. Ward! Der Deutih-Ames 
tifanische Bürgerclub hält eine Verjanntlung am Freiz 
tag, den 2. September, in Echulzens Halle, Gde 
Armitage und Limits, wozu alle Bürger freundlichit 
eingeladen find. I. Kühne, Secretär. 





Ahtung! Wir haben unfere Frauen-Rlinit von 742 
Milmauf:e Ave. nah 133 Wells Str. verlegt. Siebe 
großes Injerat, Das Directorium. —ja 

Herr Ottomar Rambah wird erjucht, 838 W. Late 
Str. vorzjujprechen. dmdo 

Herr Robert Blume, Bäder aus Sachſen, wird er— 
fucht, feine Adreſſe unverzüglich an die „Abendpojt“ 
gelangen zu laffen, oder perjönlich vorzujpredhen. bio 

Rehtsangelegenbeiten prompt bejorgt. Löhne col⸗ 
fectirt. Schadenerjagklagen. Rath frei. Zimmer 1110 
112 Dearborn Str. 2iplm 


Söhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. P. Brady, 
Eaunty-Conftabler, 76 5. Ave., Bimmer 8. 12jplm 


Ppluſch⸗Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halited Str. 19jeb 


alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Hrijeur und Perrüdenmachet. 384 North be, 19jali 
Achtung: Wir haben uniere Frauen-Rlinif bon 742 
Milwaufse Ave. nah 153 Wells Str. verlegt. Sieh: 
großes Injerat. Das Direftorium, dfia 
Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaulcee Ave. Difen Eoıntaus. Aocli 
—tt — —— — 
Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik Toftet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuch: Eine gebildete Dame ohne Anhang, 
wünjcht zwed3 Heiratb mit einem älteren vermögen: 
den Seren befannt zu werden, Dem eine beitere Gejell: 
fchafterin und treue Stübe im Witer angenehm wäre. 
Aorefle 9. R. 31, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Ein Norddeuticher, 30 Jahre alt, 
futberijch, mit etwas Vermögen, wünjcht fich wit eis 
nem futberiichen Mädchen von gutem und bäusfich ges 
finntem Charakter, in den Mer Kabren, zu ver’heli: 
hen. Briefe jende mit voller Adreile, wenn mönlich 
mit Photographie, welche wieder zurüderitattet twird, 
unter: 3. 6, WAdendpoft. Strengite Verſchwiegenheit 
zugeſichert. 








Geihäftstheilyaber. 
(Ungelgen unter diejer Rubril, 2 Gent3 das Dort.) 





Partner verlangt: In einem foliden und profitas 
blen Geſchäft; muß in Chicago wohnhaft und der 
engliihen und deutihen Sprache vollfommen mächtig 
Be drefie: Serrpsburg, Ottawa ECo., Mid., PB: O. 

ır 81. dfrja 
Bartner verlangt: Mit $75: Lan in gutes Geidäft 
eintreten, jofort. 134 Ban Buren Str., Zimmer 8. 


Berlangt: Ein Bartner al$ Garpeuter-Gontractor. 
Offerten 9. 16, Woeabpof. * 


die | 


einen gutge⸗ 





mdo | 
‚Brücke-⸗Av 


mdo | 


26iplw 


503 | 3 


mdo | 


women une 


Grundeigenthum und Hänujer. 


nd uufwärts; 

Monat. — InfidesLotten ne 
iger als 5 per Fuß. 

fauft. — Darven bat Io Wabrifer 
0 en Stadtarenzen gele 
wobner. Alnjere Lorten 
drin Dicht angebauten 
Wer nah den Stra⸗ 
ct of Title frei 
Eu Geld zum 
unirer Subdidiſion 
Htödiges rames 
von $10 zu verfaus 
Figenthümer, 143 2a 
rt Blod. —ia 
, 20 €. North Ave.: 

3, permietbet zu 


luch Bauſtellen 
SV und au 


sgten Preijen. — 
ljpim 
t qutgebendem De⸗ 


ST 8 
WB3 Otto Str.⸗ 
F 


en: Zwei ſchöne No 
Ave., billig. John Drucker, 


rdſeite-Ecklotten an 
Canal und Kin— 
nıdir 


> 


en: Drei Stores und 6 frlats 
en Ave. und Poll Str., billig, 
hen Netto-Nente von 
er, Canal und Kinzie Str. 
ırgain, nur für eine Woche, Tot an 
) 8050, für 8800; Lot an Wipland 3 
für $1300; Lot an Lincoln 
GChas. 2. Rafoth, Wi 
en: Lot 40 bei 115, mit Stall an acıne 
der Siüdoft-Cde von Tafdale Ave. Nabe 
auftragen 622 Racine ve. jadidojg 
Zu verfaufen: Eine Lot,billig. 89 AuguftuStr. df 
Für halb derth, 40 Acker mit lchö⸗ 
ger d Windmühle; 00 An⸗ 
fer mit Gebäude. %. Beterjeng 
59, And. i 
eu — 
Zu verkaufen: Die beſten und billigften Zotten, die } 
jentalS offeriert wurden fürs Geld. Title garantirt. 
Kauft nicht, bevor Ahr in Zimmer 41, No. 230 2a 
Sale Str., vorgeiprocden babt. Wil, bu 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.f 


ablung. N? 
Grovertown, S 


Geld zu verleihen Es 

ouf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. | 
Kleine Anleiben 4 

von KM bis $K100 unjere Specialität. 


ı Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn oil 


die Unleihe machen, fonbern laffen diejelben in Ihrem Z 
Beſitz. 
Wir haben das | 
srößte deutjide Geidäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen fommt zu uns, wenn 
‘hr Geld borgen wollt. Jbr werdet eS zu Guremg 
Vortbeil finden,bei mir vorzuiprecdhen, ebe hr andera 
wärts bingebt. Die fiherjte und zuverläjfigite “Bes 
audlun ugeſichert. 
b o auge 8%. B. Frend, 
bw 13 La Salle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld zu leiben wünjds 
auf Möbel, Piano, PBferde Wagen 
Kutidben uj.w, jprehtvdorinder DOfs 
fice der Fidelity MortgageDoan6o, 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, 38 
den niedrigften Raten. PBrompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichfeit und mit dem Worrecht, daß Guer Gigeus 
thum in Gurem Befig verbleibt. X 


Gidelity Mortgage Joan Ga, 
Incorporirt. 


d4 Waſhingdton Str. erſter Flut, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 
oder: 351 8. Etr., Gngletvood. 1apif 


Weit Chicago Loan CEompandy— 
Warum nah der Südjeite geben, wenn Sie Geld 


| in Zimmer 5, Sapmarket Theater-Gebäude, Jol Weſt 


Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
Dingungen erbalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borat Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
injchen, groß oder klein, auf Sausbaltungs: Möbel, 
108, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerbausjceine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Meft 
Ehicago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude,, 
Zimmer 5, W. Madifon Etr., nahe Halited. 24ipli 


verleiben: Geld auf Grundeigenthum umd zum 
n, erite Sppothefen zu verkaufen. Freudenberg 
Bros., Ede Milwautee Ave. und Divifion Str. Dmofe 


> 
Bu 
cite 


Zu verfaufen: Drei 7 VBrocent Mortgages von 500 
bis 870, geficbert auf Chicago Grundeigenthum. John 
Druder, Canal und Kinzie Str. mdfe 

Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.f 

Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjct, wrde 
th Eich Drei, vier oder jehs3 Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Guch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes £ 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir AR: 
nıen zu jein. Ich babe Uprigbt:Pianos und Irfeln 
die ich zu weniger al3 zum halben Breije vertaufe 
will, Schneidet dies gefälligft aus und erinnert Gud 
an S. NRiardjon, 134 E. Madifon Str, Zimuneg 
3 und 4. 9fp, bin 


Zu dertaufen; Eleganter „Bold Coin⸗ Heinofen. 2 
W. Congreß Str. 


Pianos, minſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Nur 8115 für ein elegantes, beinahe noch neues Up 
right Piano bei Aug. Groß, 636 Wells Str. 25ſpl 
Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 


(Anzeigen unter diejer NRubrif, 2 Gent3 dus Wort. 





Zu verkaufen: Neue Nähmajchine, Umftändehalbe 
fpettbillig. 813 N. Robey Str. 


Zu verfaufen: Sofort billig, Das Lager und Yaden 
Einrihtung meines Kerren:Garderobes und Schneider 
Geihäftes. 475 Lincoln Ave. 

Feiner Vooltiih $75, feines Set Saloon-Firtured 


großer Heizofen, Kajh Regiiter. 108 W. Adams - 
| nridg 


Zu verkaufen: Billig, Grocery:Stod. 1257 Sincol 
Ave. Aſplu 


Geledenheit: Feiner Dreffing Cafe $7.50, elegante 
bierediger Gold Goin Heizoſen, aufrechtes Holding 
bett mit Spiegel. 106 W. Adams Str. md 
Zu verkaufen: Schreibpult, billig, 47 Biffell SZ 
modi 
Echte deutſche Filzihube und PBantoffeln jeder Größ 
fabrieirt und hält vorrätig U. Zimmermann, 1 
Elybourn Ave. 22jplu 


Alte und neue Saloons, Store: und Dffice-Ein 
richtungen, Wall-Caſes, Schauläſten, Ladentiſche 
Shelving und Grocerv-Bins, Eisihränte. 289 € 
North Ave. Union Store Firture 6. 2agl 

20 faufen gute, neue „Digh:Arm’-Nähmafhine mi 
— — fünf Jahre Garantie. Domeftic $25 
New Home 5, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10 
Gloridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 
Halfted Etr. Abends offen. b 

Ale Sorten Nähmafhinen, garantirt für 5 Jahre) 
Preis von $10 bis 335. 246 ©. Halfte Str., Cd 
Gongres. B. Goutebenier. 15d; 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Eent3 das Wort. 














Zu verkaufen. Zwei gute Pferde und Wagen. 
Millow Str, 


Zu verkaufen: Erprehivigen. 400 Sedgwid St. Mil 
„ Bu berfaufen oder gegen Buggy zu vertaujchen: Et 
ſpänniger Kohlenwagen. 380 W. Chicago Ave. 

Zu verkaufen: Pferd und Buggy, billig, 547 ° 
Elarf Str., zwijchen 8 und 11 Vormittags. mopf 
‚Su derfaufen: Heu, Pferd, Buggy und Geidi 
Billig, wenn jofort genommen. 5429 Ajbland Ave mi 
Zu verfaufen: Möbel, ivegen Berlaffens der Sta 

2 Starr Str. 











Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Cents das Wort. 


Unterriht in Engliihen für Serren und Dame 
fehs Stunden wöchentlich, für $2 ver Monat. W 
baben mebr Yehrer und mehr Schüler, ala alle ander 
Eulen diejer Art in Chicago. Unfere langjäbei 
Erfahrung befähigt uns, die beften Reiultate ju 
reichen, und die 608 Schüler des vergangenen Yabr 
‚ dab fie völlig befriedigt wurden 
hulen, Finzels oder Klafien-Int 
Iz2ehrer für Unterweijung im Yur 
balten, ° inenjchreiben, Zeichnen, u. j. w. 
Fuch Circulare. Jett iſt Zeit zu beginnen. 
Aufineß College, 457 Milwaulee Upe., Ede Chica 
Ane. = Hagl 

Englijher Unterricht (auch Damen) nicht in vollg 
padten, jondern Kleinklaflen, gründlich, jchnell, bi 
lig; aubh Audkalten, Reben u. f. w., Tags un 
Abends. Prof. Georg Nenffen, Prinzipal, academif 
gebildeter Pebrer der Spraden und &andelswil 
ichaften. Dentich-amerit. Handelsihule, 844 Mi 
waufe Ap., Ede Divifion Str. PBeginnt jegt. 12jy 

Sither- und Guitarren = Unterricht ertbeilt Al⸗ 
Ploner, Dirigent de Columbia: und (ren Zn 
Clubs. 5% Wells Str, ip 

Verſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das 

Berlorenz Buahund. min Ramen 
tag Abend an Southport. Deming oder 
Wiederzubringen 39 Southport Upe., 
Belohnung. a 


werden be 
Tao⸗ oder 
richt, ſow 








—X 
SE 





Verkanfsfeiien der Abendpofl. 


Nordfeite, 
L. Voß, 76 Clybourn be, 
G. C. Putmann, 240 Clybourn Ave. 
John Dobler, 403 CElybourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ave. 
9. Millet, 421 N. Clark Str., 
Frau Twoey, 409 Clark Etr. 
9. Becher, 560 1j2 Clark Ste, 
%. %. Sand, 637 Clart Str. 
Hrau Edyard, 249 Centre Etr. 
Frau Albers, 956 O. Divifion Gte, 
B. Taly, 467 D. Divifion Str. 
A. W. Driedlender, 222 Dirifion Ste. 
E. Anderjon, 317 E. Diviflon Str. 
&. EG. 
R. &. Cart, 345 €. on Etr. 
E. M. Wpite, 407 1i2 E. Divifion Ste 
Frau Morton, 113 Illinois Str. 
Newsitore, 149 Allinois tr. 
Herr Hoffmann, 2614 Xarrabe Ste, 
%. Verbaag, 491 Larraber Str. 
H. Echmidt, 577 Larrabee Str. 
D. Meter, 195 Larrebee Str. 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 N. Marlet Str. 
H. Schimpfti, 282 E. North Ave. 
Frau Petrie, 366 E. North Ave. 
A. Beck, 38) E. North Ave. 
Frau K. Kreuſer, 82 Sepgwid Ste 
3. Stein, 294 Eodawid Etr. R 
A. Schacht, 301 Sedowid Str. 
Frau B. Wismann, 302 Sedowicd Ste. 
W. F. Meisler, 587 Sedowick Ste. 
H. Miller, D Willow Str. 
Newsitore, 99 Wells Etr. 
Frau Kenmey, 153 Wells Str. 
8. Etapleton, 190 Wels Str. 
Freu Kanfon, 976 Melle Etr. 
Hrau Gieje, 344 Wells Etr. 
Fran Wpant, 383 Well! Str. 
Frau Waller, 453 Well! Etr. 
Frau M. B., Schmitt, 660 Wells 
GC. W. Sweet, 707 Wells Str. 


Dordweftfeite. 


.Ehmidt, 499 Aipland Ave. 
d. Dede, 412 Aibland Ave. 
PB. Vederfon, 402 Aſhland Ave. 
8. Braih, 391 Alhland Ave. 
Mes. 2. Carlfon, 31 Alhland And 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
2. Garlitedt, 382 Chicago Ave. 
U. Treffelt, 376 Chicago Ave. 
Jalob Matjon, 518 Divifion Str. 
». €. Hedegard, 78 Dirifion Str. 
Sofeph Miller, 722 Divifion Str. 
DH. Donoghue, 229 Indiana Str. _ 
GW. V. Neljon, 335 Indigua Str. 
F. €. PBrower, 455 Indiana Str. 
E. Ienjen, 242 Milwankee Ave. 
James Collin, 309 Milwaufee Ave. 
M. 8. Aderman, 364 Milwaule Apr. 
Eeveringhaug u. Peilfuh, 443 Milwautee Ave, 
Mrs. Lion, 49 Miltvaufcee Ave. 
Mis. Peterfon, 824 Milwauke eAve. 
9. Kemper, 1019 Milwanfce Ave. 
Emila EStruder, 1059 Milwaukee Ave. 
E. 5. Müller, 1184 Milwaulee Ave, 
H. Safobs, 1563 Milwaufee pe, 
W. Oehlert, 731 North Ave. 
P. Can, 320 Noble Str. 
Thomas Gillespie, 228 Sangamon Str. 
Jacob Schöpt, 626 Baulina Sir. 
Süd ſeite. 

3. Ban Derslice, 91 Adams Str. 
xt. Veterſon, 2414 Lottage Grove Ude, 
Newsſtore, 3700 Cottage Brove Ave. 
3. Tuyle, 3705 Gottage Grove Ave. 
C. Zraws, 11V Harııyon Eir. 
8. Sallen, 2517 ©. Halſted Str. 
W. Di. Meiſtner, 3113 S. Halſted Ste. 
H. Eimpjon, 3100 S. Halſted Str. 
W. Deui, 3128 S. d Str, 
V. Schmidt, 363 Haͤlſted Str. 
Newsſtore, 3645 —A S 
C. U. Enders, 25 
W. Mourow, 
Frau Frautſen, 1714 ©. 
A. Caſhin, 1730 S. State St 
Frau Henneſſey, 1816 Stat 
Frau Bonner, 36 

. Ecdolz, 2442 ©. 
A. Eilender, 3450 ©. 
3. Eneyder, 302 &. S 
®. Hab, 2023 Southpart ve, 
W. Kind, 116 E. 18. Str. 
F. Wienold, 2254 Wentworth Avbe. 
=. 
©. 


Diviſi 


tt. 


gZeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Qunerspagen, 4704 Wentwortb Une 


Südweffeite, 


a. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave, 
3. 9. Duuncan, 76 Blue Island Avbe. 
QUug. Futhmann, 117 Blue Aslaıd Yne- 
Mt, Berrer, 1,8 Yıue Island 

&. Kurs, 2lv Blue Jzu ! 
Eh. Sierd, 705 We \ 

3. F. Beists, So lie } 

3. Ebert, 162 Kanztport Ave,. 
3. Ebert, 102 Canalport Abe. 

3%. Bünjenichimidt, W Lanalport Ave, 
rs. Kyons, 55 Canalport Ave, 

— wen. 39 Gandlport ve, 

Ni DM. Bermum, 106 3. SHarriion & 
&. Schroth, 144 W. VHarriſon en u. 
Shonpion, 845 Hinman Str, 

S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str, 

A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 

— Groß, — Halſted Str. 

laden und Seskind, 426 5. malfte 
.&. Eugbauge, 45 S. Halited € — Ste. 
Newwsitore, 85 ©. Halited 

Aug. Nidele, 664 S. Halſted Str, 

©. — —— Halſted Str. 

Brubn, 851 S. Salfied Etr 
Seren, WB WB. Och Bir. 
Ehmelzer, 333 W. Yale Str, 
AR, Banfs, 612 W. Ye Etr, 
Senfon, 676 W. Yale Str, 
23, Peterjon, 758 WW. Lake Str, 
Lg N. Palin, 3 _W. Nandolph Er, 
WB. N. Moore, 117 W. Madiion Etr 
U. Danım, 210 W . Madijon Sr. 
Faſh, 316 W. Madiion Str, 
Mre. Greenburg, 12 ©. Vaulina Sta 
%. Emitb, 10 S. Paulina Str, z 
9. Reinhold, 194W. 18. Etr. 
9. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Eh. Silgendorf, 184 W. 18. 
J. Laſſahn, 151 W. 18. Er. 
6. Engbauge, 213 W. Van Buren S 
Newsſtore, 331 W. Van Buren Str. 
Stoffhaas, 872 W. A. Str. 
Mrs. Solamon, W5 W. Polk Str. 
Augo. Schulz, BI W. Volk Str, 
Ave Linden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 MW. 12. Sir. 
A. Prummer, 508 MW. 12. Etr. 
Neutel, SO W. 12. Str. 


Zalle Biew. 


ag. Ahle, 845 Belniont pe, 
9. Ihuru, 442 Lincoln Ave. . 
Frau GE. R. Toy, 549 Lincoln Ayg, 
. Wanner, 597 Lincoln Ave. 
. Bermann, 93 Eoutl;port Ave. 
. 3. Wehnboff, 724 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Abe. 
. Umbrich, 789 Yincoln pe, 
5. Neubaus, 861 Lincoln pe, 
. Lindfraus, 921 Lincoln Ave. 
GE. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
u. EC. Stephan, 1150 Lincoln Ape 


Borftädte. 


Arlington HeightE: Louis Jahnke, 
Uuburn Barf: Gdward Steinhaujer. 
AUufin: Emil Fraje, 

Apondale: George Hodel. 
Lomwmanspille: J. 3. immer, 
Blue‘sland: Wr. Gidem. 
Galvarv: Paul Krank. 
GentralPBart: @ X. Horber. 
Colehour:? F. R. Müller 
Crawford: John Long. 

Cragdin: Ernſt Fricke. 

Dauphin Part: E. F. Butenbaugb. 
Desplaines: Peter Denner, 
Elmburit: Aulius Malen. 
Englewood Heights: %, €, Kern. 
Evranfton: John Mitt. 
GrandGrojjing: Oscar Sundelf, 
Hammond, Ind.: ®. Gjcer, 
Hawthorne: E. Fegmeper, 
Harvey: 9 N. Maion. 

Hermoja: R. Bradibam, 
HSinspdale: Ge. Prouty. 

Irving Part: H. W. Buſſed. 
Jefferſon: Wmu. Bernhard. 
Kenjington: Frig Högel, 

2a range: Xacob Meper. 
Lombard: 3. ®. Weibler, 

Lyons: Lorenz Mitd. 

Maymwood: Mar Wurft. 
Mendota: Shüg & Denijon, 
Naperville: W. Blake, 

Oat Park: Wm. Weeſe. 
DatRarf: M. Natuer. 
VPalatine: Beutler Bros. 

VPark Side: Chas. Gaß. 

Vart Ridoe: Haus Hamer. 
Pullman: Vaul A. Hermes. 
Vullman: T. P. Struhſacer. 
Navensmwood: A. M. Luce. 
RNiverdale: X. Lenk. 

Rofe Hill: W. 9. Terwilliger., 
Eoutb Evaniton: Jobu Pruter. 
South Chicago: Frant Milbrath. 
Etreator: F. E. Minor. 

South Englewood: V. W. Johnſon 
Sammerdale: Fred. James. 
Turner: F. C. Neltnor. 
WaſhingtonHeidhts: John Richards. 
Winfield: Fehrmann & Son. 
Wilmette: A. Mab. 
MWoodlamn:&H. Geierid, 
Wheaton: M. GE. Jones. 
Bavevport; Ja.: Win. Gehrke 
Diendpon‘, : täglide Auflage 39,000. 


Str. 


— 


‚Der ſchwarze Koffer. 


Geſchichte eines Mordes 
erzählt von dem, der den Mörder ausſindig machte. 


Uutorifirte Weberfehung aus dem Englifhen von 
Emmy Becher. 


“ (Fortiekung.) 


Ich permochte ihm nicht zu antwor- 
ten, aber in meinem innerjten Herzen 
tief e8: „Eher mußt Du mic) nieber- 
Ichießen, alö daß ich Deinem unglüd- 

ı lichen Bruder Unrecht gefchehen Laffe,“ 
| und doch fonnte ich mich eines gewil= 
fen Mitleidg nicht eriwehren, wenn ic) 
| in fein hübfches, verzmeifeltes Geficht 
1b. aa 

„Und num hören Sie mic) an," fuhr 
er fort, „und merfen Gie ſich jedes 
Wort, wäs ich ſage. Es cheht mir fretk, 

| dies Land für immer zu verlaſſen — 
| ich habe das Vermögen meinerTante in 
| Händen. Begreifen Sie das?" 
| 3 nidte zuftimmend. 
| „Es fteht mir auch frei, Ihnen bie 
| Kehle zugufchnüren und bamit allem 
| Gerede iiber meinen Antbeil an dem 
| Mord ein Ende zu machen.” 
|  Mieder nidte ich bejahend. 
| „Ferner ftünde mir auch frei, Jhre 
| Bande zu löfen, von bier fort zu ges 
| hen und Gie Ihre Auffaffung des 
| Ihatbejtandes der Welt verfündigen 
ı zu laffen. Sind Sie der Anficht, daß 

Sie irgendwo Glauben fänden?” 

Sch rührte mich nicht. 

„Sind Sie der Anficht, daß Sie ir- 
gendivo Glauben fanden,” wiederholte 

| er ärgerlich und ftieß meinen hilflofen 
| Körper mit dem Fuß an. 

So fehr eS mir miderftrebte, ich 
nıußte den Kopf fchütteln. Er hatte 

| Recht, fein Menfch würde mir glau— 
ben. 

Niemand würde Ihnen glauben,“ 
ſagte er, „und doch haben Sie Recht, 
und die ganze Welt hat Unrecht. Hö— 
ren Sie das? Philipp iſt unſchuldig; 
| ich bin der Mörder. Und, wenn ich Sie 
ı jegt befreie, ma3 mollen Sie mit die- 
ı tem Geftändniß anfangen? E3 auf der 
| Polizei zur Anzeige bringen? Man 
| wird hnen in’3 Geficht lachen, und 
wenn ich den Leuten jage, Sie feien 
| geiftig gejtört, fo wird man mir ant- 
' worten, das wüßten fie länajt.“ 

Der Mann tonnte einen mwahnfin- 
zig machen mit feiner fühlen Weberle- 
genheit. Vergeben mwälzte ich mich in 
meinen Felleln umher; er lächelte nur 
Bitter und perädhtlidh. 

„Bleiben Sie noch eine Meile ruhig 
Yiegen und hören Sie das Uebrige. Wie 
ih Xhnen jchon fagte, Sie haben 
Recht, und die Polizei irrt ji. KK 
habe meine Iante ermordet, nit um 
des Geldes willen, wie Sie vielleicht 
denien, jondern um meiner Liebe mwil- 
len. Seit Wochen ging das Gezänfe 
um Fräulein Simpfinfon hin und ber. 
Ich Tiebte, vergötterte fie! Philipp er— 
fchten mir ihrer unmwürbig; ich war 
mir bewußt, ihr ein befjerer Gatte zu 
werden, und das glaube ich heute noch. 
Meine Iante mit ihren mechjelnden 
Launen machte mich ganz rafend. X 
mußte, daß ich in ihrem Tejtament 
zum Erben eingefeßt war, aber all- 
mählich änderte fie ihre Abfichten. Aus 
irgend mwelchen Gründen hatte jie jtc) 
in den Stopf gelebt, Philipp Tolle 
Fräulein Simpkinfon heirathen, und 
am Sonntag Nachmittag erklärte fie 
mir aufs Beltimmtefte, fie werde 
Montag früh nach London fahren, ihr 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


gen zmwifchen uns theilen. Sie molle 
Frau Simpfinfon vor ihrer Abreife 
nach Paris von diefer Veränderung in 
Kenntniß feben, jagte fie, und Diefe 


| fönne fich dann darnad) richten. Dies- | 


mal war e3 ihr ernit, das fah ich, und 

wenn fie ihren Plan ausführte, wenn 
| fie nah London fuhr, mar 
ı Simpfinfon für mich verloren. 
‚ Yiebte das Mädchen mit Leidenfchaft; 
ich konnte nicht ohne fie leben. Meinen 
' Bruder hafte ich, meil’es ihm gelun— 
| gen war, ihr Herz zu gewinnen, denn 


ich mußte e8 wohl, daß fie meine@ßer- | 


bung nur ihrer Muter zuliebe und aus 
Empörung über ein paar leichtfinnige 
| Streihe meines Bruders, die ich zu 


annahm. E& liegt mir nicht3 baran, 
Ihnen zu verſchweigen, daß dieſe Ge— 


ſchichten, die ich ihr hinterbringen ließ, 


zum mindeſten geſagt, ſtark übertrie— 
ben waren. Wenn meine Tante ihre 
Pläne ausführte, war Edith für mich 
ewig verloren, und den Gedanken ver— 
mochte ich nicht zu ertragen. 
„Unmittelbar vor dem Abendgottes— 
dienſt an jenem Sonntag kam Phi— 
lipp zu mir. Er wollte Geld und hatte 
zu viel getrunken, was ich ihm auch 
ſagte; während ſeines Beſuches zog 
er ſein Taſchentuch heraus und ſchleu— 
derte damit den Hausſchlüſſel aus der 
Taſche, der auf den Kaminvorſetzer 


jtedte ihn zu mir. Von diefemSchlüffel 
ging alles Unheil aus; hätte ich den 


ı nicht gehabt, e8 wäre mir nie in ben | 


Sinn gefommen, abermal3 zu meiner 
Iante zu gehen, denn ich hatte fie-an 
diefem Tage jhon zweimal gefprochen. 


und bei unferer zweiten Unterredung 
tar e8 fogar zu einem Wortmechfel ge- 
fommen. Als ich den Schhlüffel auf- 
bob, hatte ich feinen anderen Gedan- 
fen, al3 den, dab Philipp ihn verlieren 


hätte er ihn nicht fallen Taffen, wäre 
alles Meitere nicht geichehen. 

„Als ich um halb zehn Uhr aus der 
Kirche kam, rannte ih nach Haufe. 
Den ganzen Gottesbienjt über hatte 
der unfelige Schlüffel förmlich in mei- 
ner Iafche gebrannt — ich fonnte 
nicht anders, ich mußte dieTante heute 
noch) einmal jehen, denn morgen wür— 
de e3 zu |pät fein. Xch mußte ihr noch 
einmal Borftellungen machen, möglich 
mar e3 ja immerhin, daß fie mir jegt 
Gehör fchentte. So fhloß ich die Hin- 
 terthüre auf. und nahm das Fahrrad 
ı heraus, befien ich mich fchon einigemale 
| bei Nacht bedient hatte, weshalb, das 
' gehört nicht zur Sache. Al Stubent 
| iwar ich ein ausgezeichneter Rabfahrer 
' gemefen, hatte den Sport aber feit 

meiner Unftelung ganz aufgegeben. 
ws 3 u > N — 


rt 


Teftament umjtoßen und das Vermö= | = N 
ı und qab am andern Morgen vor, ihn 


| im Zimmer meiner Tante gefunden zu | 


Edith 
Sg 





Sie hatte fid) ganz unbeugfam gezeigt, | gern der Stadt Schönberg gewählten 


fönnte. Noch einmal muß ich jagen, | 


„Abendpoſt⸗ 


23 


Sch mußte, daß ich zu fpät kommen 


tmürde, wenn ih zu Fuß ging; meine 
Zante ging immer ein paar Minuten 
nach zehn Uhr zu Bett, und fo eilte ich 
per Fahrrad hin, und ich fann Ihnen 
Ihwören — aber folgen Sie mir denn 
auch?“ 

Wieder ftieß er mich leicht mit dem 
Fuß an, und ich nidte trotzig. 

„sh gebe |hnen mein Chrenmort, 
daß ich nicht im entfernteften die Ab- 
ficht hatte, ihr ein Leides anzuthun. 
Rafend vor Liebe, ein Verzweifelnder 


mar ih, und hatte die Khes, ein lebter | : 17% 
: — 55 ten, ein neuer Handelsvertrag zwiſchen 


helfen. AI ich daS Haus erreid;te, war | ben beiden Ländern nicht vor Wieder- 


Anfturm fünnte mir zum Sieg ver- 


alles dunkel; ich jehloh mit Philipps 
Schlüffel auf. Ich wuhte, daß außer 


jtend eingenickt fein: mochte, Niemand 
Erdgeſchoß, nahe bei der Hausthüre, 


geinloffen, die zum Schlefzimmer ber 
Tante angelehnt. Ich jtieß.jie leife auf; 
eine Kerze brannte auf dem Toiletten- 
tifh: meine Tante lag vollftändig an= 
gekleidet am Boden, unmittelbar neben 
der Verbindungsthüre, Die zu Philipp 
führte. Sie war nach vorwärts ge— 
fallen und mit vem Kopf an die Go- 


falehne angefhhlagen. X erkläre mir | 


den Vorgang in der Weile, daß Phi: 
Iipp ihr einen derben Buff verjegie 
und zualeich feine Ihüre jo heftig zu— 
Ichlug, daß er da3 Geräuſch ihresFalls 
überhärte. Vermuthlih war fie mit 
dem Fuß in ihrem Kleid oder am Tep= 
picd hängen geblieben. 

„sch trat näher; jie athmete und 
mar unruhig; e8 war nur ein Zuitand 
der Betäubung, aus dem fie 
jcheinlih bald wieder zu ih fommen 


würde, Einen Yugenblid blieb ich vor | 
ihr ftehen und jah fie an, und blib- | 
Möglichkeit | 


icänell tauchte die ganze 
bor mir auf. Jch beugte mich nach der 
Ihüre und hörte Rhilipps tiefe Athem- 
züge. Auf feinem Iifch Ttand 
Fläfchchen mit Chloroform; ih Ih) 
binein und fonnte 


Bett geworfen hatte und jchlief 
muß fi) wohl erinnern, daß er am 
andern Morgen angekleidet erwacht iit, 
und wenn ich das ihm. au niit an- 


ficherheit ficher gefteigert). Leife aing 
ih mit der Flaſche zurück, goß ihren 
inhalt auf meiner Dante Tajchen- 
tuh und tödtete fie, indem ich es auf 
ihr Geficht preßte. Das alles war das 


dadurch mein, ic) aber rnuhte mich ret- 
ten und fiber Stellen, und den Verdacht 
auf meinen Bruder lenien. Dad mar 
die einzige Möglichkeit, mir Edith für 
immer zu fichern, und er verdiente e3 
richt bejjer, weshalb hatte er fih un= 
terfangen, fie mir entreißen zu wollen? 

„Die Umftände waren mir günitig. 


Sch jchleppte Philipps Stoffer aus feis 


nem Zimmer, padte ihn haftig aus 
und fchichtete die Bücher in dem nüch- 
iten beiten Wantichranf auf. Dann 


padte ich die Leiche hinein. Sch aqlaube | 


wenigitend? — ic) glaube es wahrhaf: 


tig — daß fie chen todt war.” Gogar, 


ihn überlief ein Schauder. „Ih Ichloß 
den Koffer ab und Jchnürte den Strid 
darum, mie er vorher gemejen war. 


Den Kofferfhlüffel nahm ich zu mir | 
ı geben bie voritehend, angegebenen Zif> 


haben; den Hausschlüffel jtedte ih in 


Philipps Rocktaſche. 


„I brachte das Bett in Unordnung 
und trant Das Glas Mil aus, das 
im Wohnzimmer für fie 


annahm, der Mord fei in der Fyrühe 
geſchehen. Leiſe ſchlüpfte ich zumHaus 
hinaus und erreichte auf dem Fahr— 
rad meine Wohnung in kürzeſterZeit, 
ſtellte das Rad an ſeinen Platz und 
klingelte dann an der vorderen Haus— 
thüre. Als ich die Treppe hinaufging, 


ſonſtiges Zeugniß dafür beibringen 
können, daß ich die übrige Nacht im 
Hauſe verbrachte.“ 

Dofür hatte er allerdings gründ— 
lich geſorgt, der Heuchler! 


(Schluß folgt.) 


Das Jubiläum der Beihlukunfä- 
higkeit. 


bruar nächſten Jahres das zum Groß— 


herzogthum Mecklenburg-Strelitz gehö— 
rige Fürſtenthum Ratzeburg feiern kön- 


ren. Der Landtag des Ländehens, der 


| fih alljährlich verfammeln foll, ijt jeit 
| an ie ; : r | dem Jahr 1870 regelmäßig berufen | 
fiel. Jch büdte mich, hob-ihn auf und | worden, aber er ift noch nicgt ein ein= 


j0- 


zices Mal beihlußfähig aemejen, 
daß er 1894 fein 25jähriges Jubilaum 
feiern kann, ohne aud) nur einen einzi- 


gen Beichluß gefaßt zu haben. YIs die | 


bon den Hausmwirthen des Fürſten— 
thums und den hausangejeflenen Bür- 


Landespertreter im Nahre 1870 zum 
eriten Dlale berufen wurden, richteten 
fie an den damaligen Vorfigenden ber 
großherzoglichen Landeogtei in Schön 
berg, den Grafen v. Enben, eine Eins 
gabe, worin fie ihr Ausbleiben anfün- 
diaten und die Gründe ihres Berhal- 
tens fowie ihre Forderungen angaben. 
Der Großherzog und die Regierung ha— 
ben aber die Forderungen der Bürger 


nicht berücffichtigt, die Bürger undBaus | 


ern haben nicht nachgegeben, die Stim- 


mung im Fürftenthum ift vielmehr die- | 


felbe geblieben. So wird e$ denn fom- 
men, daß der Landtag des Fürſten— 
thums Ratzeburg eiin 2jähriges Beſte⸗ 
hen feiert, ohne einmal beſchlußfähig 
geweſen zu ſein. 

— Tochter: Jawohl, ich weiß es, der 
junge Finkelmeier kommt ſehr oft, aber 
es iſt nicht meine Schuld. Ich thue 
Alles, um ihn zu vertreiben. — Der 
alte Herr: Ad was, warum haft Du 
ihn nicht einmal - etwas vorgejungen? 


ruſſiſch-deutſcher 


ſorgſam und kritiſch zu prüfen. 


augeii= | DL re ach 
| troleum und 78,000 Faß Kohlölpro- 


in der ſchwachen 
Beleuchtung wohl unterſcheiden, daß 
er ſich in den Kleidern quer über das 
(er 


führen konnte, hat es doch ſeine Un- Kurzwaaren, 





| und 
| baltspunfte, in welchen Vrtifeln fie mit 
ı Ausficht auf Erfolg Angebote machen 
bereit jtand, | 
denn e& war jedenfall qut, wenn man | 





Eine neue Abſatzgelegenheit. 


Frank A. Maſon, der General⸗ 
Conſul der Ver. Staaten in Fran» 
furt a. M. befpricht in feinem legten 
in den Confularberichten vom Septem: 
ber erschienenen Bericht die Vortheile, 
welche Induftrielle der Ver. Staaten 
eventuell au den durch den beutjch- 
ruffifchen Zolfrieg herborgerufenen 
Berhältniffen ziehen fünnten. Mafon 
hebt hervor, daß feldft unter den gün= 


ſtigſten Umſtänden, d. 5. einem ver= 


fiändigen Nachgeben von beiden Gei- 


zufammentritt deg NReichstages im No= 


| benber 3u Stande foinmen fatın. Zur 
i ßte, daß außer ee ee 

der alten Zimmervermietherin, die im | Yeit da alſo günſtigen Falles der neue 
Souterrain eingeſchlafen oder wenig- Handelsvertrag ratificirt ſein kann, 


werden die Flüſſe und Canäle in Ruß— 


im Haufe war. Die von meiner Tante land für die Schiffahrt fon gejchlof- 
bewohnten Zimmer befanden fi im ı Ien fein. 


Die Eifenbahnraten für 
lange Streden find aber namentlich 


m Wohnzimmer war die Lampe aus- | auf ruffifcher Seite fo hohe, daß eine 
gelöfeht, meines Bruder Ihüre mar | Eijenbahnbeförderung für Die meiiten 


Ausfuhrgüter ausgeföhloffen ift. Die 
Handelsbeziehungen 
werden aljo .vor dem nächiten Frühe 
jahr oder Sommer nicht wieder aufge- 
nommen werden fünnen. 

Der Eonful ertheilt nun amerifani= 
Then Producenten. und Erporteuren, 
den toohlgemeinten NWath, die 
fih ihnen daburh für ihre Pro- 
ducte bietende Abſatzgelegenheit jehr 
Es 
müfje alfo vor allen Dingen in Erwä- 
gung gezogen merden, melde Güter 
Rußland und Deutfchland früher aug- 
taufchten. E3 find noch) nicht alleHan— 
belöftaiijtifa für 1892 gefammelt, aber 
man weiß, daß Deutichland im Jahre 
1892 von Aupland für $21,420.000 
Roagen, 300,000 Faß raffinirtes Pe- 


Ducte bezog. Yür andere Artitel muß 
man fich an die Berichte von 1891 hal- 
ten, Die übrigeng 


Verwelf 


Nicht verloren! 


Es iſt nicht geſagt, weun Die 
Hautfarbe ihren Glauz, ihre Rein: 


heit und Durchſichtigkeit durch das 
| Alter oder Krankheit verloren hat, 


| daß dieje Reize unwiderruflich dahin 
im. Celbit die welfefte Haut 
fan ihre Srijchheit wieder erlangen 


nnd blühen durch den Gebraud) von 


I 


weldje die Fajern zu reizen md eine 


—_ — — 


a 


| Revolution 


in der Heilfunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


| Die Heilung verfhicdener Krank 
| heiten auf höcft einfache und 
billige Weile bewerkſtelligt. 


‚NRüdichr zur Natur das 


| Zojungswort! 


Wie cin Naturprodufkt, das in einigen 
Gegenden Dentichlands gefunden wird, fich 
leiht zu Haufe von Iedermanı beriteilen 


und vortheilhaft in dem meilten Krantbeitss | 


fallen verwerthen läßt. 


Dafielte findet Anwendung: Dei Fettiudy, 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung, Hã— 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Mäuner— 
unnatürlichen Eutleerungen, wie 


ſchwäche, 
Spermatorrhoe, ꝛe., Baricocele, 


Vroſtatorrhoe, 
eiterigen Au 
; Steuralgie, Nafen- 


| Iojigfeit, Hyfterie u. j. w. 


Mer ih für unser neues Heilverfchren, das von | 


den hervorragenditenr Nerzten der alten und nenen 


Melt erprobt und für qut befunden wurde, interejjirt, | 
der jchide jeine genaue Adreije nebit Uriefmarte, wor | 
a über ı 
I beritelung und Anwenduuag diejer neuen Erfindung | 


Schwefelſeife, 


rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung 
rei zuſenden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


|i 835 Broadway, New York, N Yes 


geſunde Cirkulation in den Gefäßen 


der Oberfläche hervorzurufen ſcheint. 
—z3u haben — 
Bei allen Apothekern. 
Wo der Reif des Alters auf die 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


Loden der „Schönen“ oder den Bart P 


‚de3 „Elegants“ gefallen ift, kann 


auch ein ziemlich | 
ı richtiges Bild von der Art der ruffifhe 
veutichen Handelsbeziehungen geben. | 
ein | Demnach) bezoa Rußland von Deutich- | 
| land: Erze und Edelmetalle $28,418,= | 


2 F 


— 


EA 


865. Droquen undMedicinen 54,785, | 


A 
942, 


245,844, Häute 


Meaichinen und Werkzeuge $3,- 


32,236,486, Kupfer | 


und Stupferfabrifate $1,127,640,Spe= | 


zereitvaaren $4,149,530, Seide 


und. 


Seidenwaaren $3,990,546, Wolle und | 


Wollenwaaren $3,681,146, Nußholz, 
Lederwaaren, Kohlen 
und Zink für je ungefähr eine Million 
Dollars. 

on DeutfchlandEinfuhr aus Ruß— 
land find hervorzuheben: Flachs 
514,156,942, Coroalien $89,504,898, 


Merk weniger Gefunden. Edith war | Bauholz; $21,390,964, Häute $6,980,- 


178, animalifhe Producte $7,738,- 


570, Rindvieh und Pferde $5,124,- 
616, Spezereiwaaren $7,725,718 und 


ı außerdem Gutta Percha, Petroleum, 
' Dele und Fettitoffe und endlich Wol- 


lenwaaren für je ungefähr eine Mil- 
ion Dollars. 

Dieyrage ift nun, mie viel von Diefer 
Gejammimenge die Ver. Staaten zu 


(Haarfärbe-Mittel) 


als unvergleichliches Heilmittel em⸗ 
pfohlen werden. Seine braune oder 
ſchwarze Farbe kommt der von der 
Natur verliehenen gleich. Sein billi⸗ 
ger Preis ſteht ohne ſeines Gleichen 
da. 


Preiſen unter den durch die hohenZölle 
ſich ergebenden zu liefern im Stande 


ſind. Was Deutjchland an Petroleum 


und Betroleumproducten bisher aus 
Nubland bezog, wird, wie eö den An- 
fchein hat, nunmehr ausschließlich von 
den Ber. Staaten geliefert. Jedenfalls 
wird Deutichland auch allen Roggen, 
den die Ver, Staaten überhaupt ent- 
behren fünnen abnehmen. Jedenfalls 
jern amerifanifchen Erporteuren, die 
ihe Augenmerk jegt auf den ruflifchen 
deutichen Miarkt werfen, gute An= 


können. VBemerfensmwertb ift, daß 
Deutfchland von Rufland meift Ge— 
treide und Rohmaterial, Rußland von 


Deutfchland aber meift fabricirte Arz | 


titel bezog. Sp lange der Auffchlag 


| von 50 Brocent auf die ohnehin auf | 
| die meilten Artikel Thon jehr hoben | 
| Einfuhrzölfe von den beiden Ländern 
| aufrecht erhalten merben,bietet fich alfo 
machte ich meine Wirthin darauf auf- 

| mertfam, daß e3 eben halb elf Uhr | 


ihrer Kenntniß hatte fommen laffen, | wor. Wenn nöthig, hätte ich auch noch 


für amerifanifche Producenten 


auch ficherlich 


Abſatzgelegenheit, die 
ausgenügt wird, 


— Eriter Dieb: Wie halt Du’s fer- 
tig aebradgt Kamerad, den Sad zu ftch- 


fen, ohne von der Polizei bemerkt zu | 


werden? — Zmeiter Dieb: O, e3 war 


feine Bolizei in der Nähe. — Wie kam | 


das? — Ziveiter Dieb: ES war gerade 
eine große Schlägerei im Gange und da 


i — — | hält jich die Bolizei immer ferne. 
Ein feltenes Jubiläum wird im es | 10) Poliz 





— 


Dr. Schoop, Nacine, Wis. 
Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vublikum nahm bisher „Blut-Reinigungsmitter® 
nd wunderte fich darüher, daß Dadurch Feine dauernde | 


| -nberung erzielt murde. 


Dr. Che s Anderen dadurch Überflügelt, da 
a fo ehr überhaud nebmenden an 


r die Ur r rn, 
q j0ge de fpeziellen Studium unter: 


chen Rrantheiten einem 
Dart. x 
Er fand, daggemwifie Nerven voltändige Con 
rolle über Da Glen, die Leber, die Nieren und cite 
nneren Organe bejinen. Wenn diefe Nerven 5 ichmäct 
der erichödft find, jo perdaut der Magen die Krbrung 
ch, bie eher wird geläbmt umd BAS ganze Enftem | 
vird Durch diejen Margel ru | 

Dr. SCHOooP’Ss Restorätive it cme 
Raaen-, Keber: und Nıeren»Eur, indem e2 auf vie | 
ersen eimpirkt, weiche ‚Diehe Organe comrollicen. 
!ein „Nervine,” fondern ein N erpen-Stärfungemittel, 
58 fördert die Verdauung, eurizt un UNd Hart: 
eibigtert dur) Befeitin ums ch wi don he. DA 
u nicht vernünftig? Ein Beriu td Did) hierden 
iberzeugen. 

Bei Apothetern oder franco Det Erpreß für $1.oo, 


o oft, Proben 
Frei! nme 


Entdetung-für ein Briefmarten, 
Hgenien verlangt, 


— 


und | 
Erporteure jedenfall3 eine vortheilhafte | 


| ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Eountags 10-11. 


Beiiert Appetit und Verdanung, Fräftigt die Nerven, 
erhöht die Mustelfraft und erfiillt die Aderır mit 
reuchent, gefunden Blut. 
ein Stärfungse, für da3 Alter eim Terjüngungs- Mittel, 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer, 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


— 


Dr. A. ROSENBERG 
ftüßt fih auf SHjährige Prarıs ın der Behandlung qes 
heimer Krankheiten. Junge Leute. die durch Jugend—⸗ 
ſünden und Ausſchweiſungen geſchwächt ſind, Tamen. 


ddſbw 





die an Funktionsſtörungen und anderen Frauenkrank-⸗ 


beiten iciden, werden durch nicht angreiſende Mittel 
gruündlich geheüt. 125 8. Clark Str. Office⸗Stunden: 
9—11 Lorm., 1-3 und 6—7 Abends, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aſſiſtenz-Arzt in Berlin.) 
Spezial⸗Arzt für Haut- und GeſchlechtsKrantk⸗ 
heiten. —Otfnice: 78 State Str., Room 29. -2S u. ch⸗ 
19jddjlj 


Keine Sur, 


a Steine Zahlung | Dr. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864, 


159 S. Claet Sir Chicago. 


Rechtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutfher Advofat, 


Simmer 508, Chamber cf G:mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelepbon 2024. 24ocibb.1} 


JULIUS GOLDZIER. 


Joux L. RoDsERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedytsanmwälte, 


Kedzie Building, ma | 


GEORG KERSTEN, 
Dentfäes Fridens-Beriht der Nordfeite, 
STR. Glarf Str., Zimmer 2 und 3. 
Mortaxged. Notın. gerihtiihe Documente ıc. auge 
fertigt wid beglaubigt. 23iplm 
MAX EBBHRHARDT 
Friederdrichter, 


142 ©. Madifon Str., grgenüber Union Etr. 
: Wohnung: 436 Ufäland Boulevard. al} | 





Srauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S | 
Flaſchenbier 


für FSamilien ˖ Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ecke In diana und Desplaines Ste 
14nobw E. PABPST. Xonacgor. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11ljaljmddj | 
Adam Ortseifen, Bire-Präitdent. 
H.L Ballamy. Sefretär und Sheßimeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.'s 


“BERFECTO”. 

Ein reines —* u. Zu — zu empfehlen. 
nm; x 

Telephone 4231. " Laglj 


Für di: Idmwächligre Sugend | 


Madison St., | 


AUugen und Glaſer verdaßt 


wuwltat;on ĩren 


Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und delikaten Krankheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
y:o Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Eonjultation frei). 

Spredftunden von Ylhr Morgens bis 9 Uhr 


Abends. Sonntags bon 10 biß 4 Uhr; deuticher 
Arzt ftet3 aumejend. 4«malj 


WORLD’S WIEDICAL 


| INSTITUTE, 
, 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


ı „Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutige Epr= 
galiften und betradpten es alg ihre Ehre, ıbre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 

zu heilen. Sie heilen gründlıh, unter Sarantie, 
alle geheimen Krankheiten der Manner, Frauen— 

leiden und Menſtruationsſtörnugen ohne 
Operation, alte offene Geſchwüre und Wunden, 
uochenfraß rꝛe., Nückgrat-zBerkrümmuugen, 

Höcer, Brüche und verwachſene Glieder. 

| Behandlung, tıcl. Medtzinen, nur 


drei Dollars 


| den Monat. — Scneidet Diejed aus. — Stum 
den: 9 Uhr Morgens bi3 8 Uhr Abends; Gonntags 


10 bıö 12 Ubr. bw 


des Zahssarztes. 


Mir ziehen Züahne beftimmt ohne Ecdhmerz; Fein 
Ga3 nnd ferıe Berahr. 
res zu irgend eittem Preiie. Goldfrouen und Bridies 
arbeit eine Spectalität. 20.farät. Goldplatten $30. 
Wir garantireı fie paiiend oder feine Sezahlung. 

10 Procent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unzons und ihren Familien erlaũbt. 
ausziehen frei. 
Wir geben 31000 wenn Jemand mit unſeren Preiſen 
nnd Ärbeit concurriren fann. 
wärts. Offen Abends und Sonntago. Sprecht 
vor und ihr werdet Alles fiuden wie aunsneirt. 


' NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
| Kommt ınmıd Tapt Eh früh Morgend Guere Rähne 
' auszichen und geht Abeud3 mit neuen nad Haufe — 
Volles Gebiß 86. 16ſpdidoſa bw 





DR. SCHROEDER, 


824 MILWAUKEE AVE,, 
nahe Divifion Str. 


i 


Anerfannt 
als der bejte 
und zuverläj- 
ſigſte Zahn— 

ER urjtChicacos. 
Er bedient fich 
feiner zweitels 

u; 3 haften Me: 

| — Be tboden, 
das Publicum zu täufchen. Seinite Zähne 
85—$8, Zähne obıie Platten, Gold: md Sil- 


erfüllungen zum balben Preiie. 
Sonntags offen. 


beiten garautirt. 


RER Prattiſcher Zahnarzt, 
INT 1ıB Cliybourn Ave. 
wJernite Gebijfe, von natürliden Zähnen 
nicht zu untericpeiden. Bold- und amaılle» 
Hüllungen zu mäßıgen Preiien Schmerz» 
ojes Zahuzicehen 2310,ddja,lj 


BE den müſſen, ſprechen ſie zuerſt bei 
Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Large etablirt und durchaus Ztte 

derlaifig. — Beite md biitigite Bühne in Ehicayo, 

Echmerzlojes Fülen und Ausziehen zu Halbem Preije 
Dr. GOODMAN, 


Wenn ihre Zähne nadgefeben mer. 


a Fırsch ee 


—S 
Optikus, 
Genaue Unterſuchung von Augen und Anbaffune 


102 — 
E.ADAMS ST. 


von | 


| Gläfern für alle Mängel der Sebfraft. Gomjultirt uns | 


bezügtich Eurer Augen. | 
BORSCH, 103 Adams Str., | 
eeaenuber Voſt· Onice. | 


Dr: HM. EHRLICH, 
Deuticer | 
a Uusen- und Ohren: Urt, 
8 heilt ſicher alle Augen⸗ und Ohren⸗ 
Se der nach neuer ſchuerzloſer Methode. — Künſtliche 





Syrehftunden: 1108 Mafonic Temple, | 
Bon 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoin Ave, 
8 bi3 9 Ubr Vormittags, 5 bid 7 Ubr Abende. — 
dal} | 


L. MA 
88 


NASSE, Optifer, 
—— EN 32 “Tribüne” | 
Madison St. Fee 2F Gebzude. 
Importeur und Fabrıitant von -Lib | 
Augengläjern uns Brillen, 
Opern ud Tonritengläfere, Mirrodcopen, Teledcopen, 

Baroınetern. Zeiheninftrumenten, Kodacs ıc. 

1365—THE OLD RELIABLE—-1893 


Ipern: 








Goldene DYriffer, Augengläfer und 
- Ketten, Iorguetien, bwidd2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Siöbte Huswaii.—Billigite Breiis- 


' Beift ohne Mediein 


flüſſen, Ohrenleiden, Tanbheit, 

und Hals-Katarrh; außer. € 
dem bei allen Fraienkrankbeiten, wie Weich | 

ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 


meinen Güriel 40 


und ich Jaſſe ihm hete einen Gürtel kommen. 


WMarkt. 


Brüche 


v DR. SANDEN'S 
Eleftriiher Gürtel 
mitelclirosme m Suſpenſorium. 


| 
| 


Beke Verbeſſerungen? 
Net N er 


Ir, 


N 


cle SEhHwähesw 
Ueberanfrengung 


ände, weldevon 
2... Nervontraft, GEre 
i ibr 


des Gehirusundder 
ceiien voder Indis 
vie Eriböpfung 
Schlafloſigleit, Er⸗ 
3, WReren⸗, Le⸗ 
abınen Rüden, 
winem Un⸗ 

ulcantyeiten. Diefer © 

ersolie Verbeſerungen et 

a Strom, ben der T 
c wirten 85, 


bare Erfi ng zebetilt Word 
Medicinen vergeblidh verjud 
haben Hunderte von Zeuguisien is 
taaten. 

Voun Neu. J. A. Veltz, Forbin, Kan. 
in, Aan., 15. Nov. 189. 
Dr.—. ° F de 
ich von ci 
Sat 


x 
zu einem meiner 

ihn jo ſchwach, daß er 

geben worden war 

ob er nur noch einige 


dar bleich m I ar 
oe Teter würde, I ließ 
en weit berholen, Deijelben, 
> von Ahnen getauft Kabe, und 
a lang aetragen batie, meinte 
iefer Gürtel haben. Als ich 
g weder eſſen noch ſchlafen, aber 
zwei Wochen konnie er nicht genug eſſen. 


Ion uad 


glaube Ihr Gürtel ift der VBelte für das © 
2 Sie haben die Erlaudniß diejes Schreiben 
jederzeit als Nefesenzy zu gebrauchen, 
Achtungsvoll, Nev. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 
Unſer kräftiges. berbejieried Eufpenferium, das 
| Beite, das gefhmwähten Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit allen Gürtela. Gejundheit, Prajt und 
| Etärfe 13 60 bi3 99 Tagen garantirt. Mast werde fi 
| an den Erfinder und fFabritanien, und Icfle fib das 
große iluſtrirte deutſche Pamphlet koftenfrei kommen. 


Or. A. T. SANDEN. 58 State Str., Chicago, Ill. 


I az 
Private, Chronische 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-⸗, Blut- und Geſchlechtsktrank⸗ 
hei eu und die ſchmmen Folgen fugendlicher Aus— 
Ausſchweifungen. Nervenſchwäche verlarene 
Sanucotraft u. ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etablirten deutichen Nerzten deg Illinois Medical 
Dispensarv behandeit und uiter Garantie für me 
mer furitt. Frauenkrankheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßig⸗ 
keiten werden prompt und ohne Operation mıt beiteus 


Erfolge bebandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzueren zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieilih bihande t. — Spredftune 
den: Bon 9 Uhr Dlorgens bis 7 Uhr Abends: Sonu⸗ 
tays von 10 bi3 12. Adreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 8. Clark Str. Chicago, Ill. 








Frauen-Klinik. 


Unter Leitung von geſetzlichen, alten erfahrenen Aerz⸗ 


ten und Aeratiuneu. 
133 Wells Sir., Edie Onfario. 


Epredftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Vor. 
Abends 6--S Uhr. 


' Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 
Keine Cperationen — feine jhädlihen Dies 
dizinen. 
Ryheumatismus, Hämorrhoidal⸗Leiden, veraltete Uebel, 
Gebärmutterleiden, Unfruch barfeıt, Tumor, Wergiluß, 


| Unvegelmäßigfeiten zc. durch unfere neue Heilmethode 


Keine Zucht mehr vor dem Stuhl | 


unter Garantıe geheilt. Dofmrgsloie Fälle werien 
torr zurück und nehmen Feine Bezahlung. Trunkſucht 
obue Borwifien, Kettissht bei Männern und rauen, 
garantırt unihäd ich für ımmer furırt. 13jl1j 


Sr dauernd 
Su oder Reine 


Geheilt, zuantıng 





Volles Bedbik $6; feine beiie- | 


Sahıus | 
wenn andere Arbeit getban wird. | 

des Wtejlerd ganz gleich, wie alt der Brucz tft. 
Gold⸗Fülluug Sur aufs | 


um | 


Alte Ar | 
150ddjlj | 


Dr. ERNST PFENNIG | 





. ce ! 
Off: 7455 WB. Madiion Ein. 


Kein Geld bis curirt. 
Mir verwerien Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom Geschaeft. 
Finauncielle Reſerenz: 
GLOBE NATIONAL BANK. 

VBrüde aller Art bei beiden 


IN RR Or | Bor. 

Scriftliche Garantie 
Geſchlechtern vollſtändig zu heilen, ohne Anwendung 
Unter⸗ 
fuhung frei. Sendet um Girculere. 


THBEO. EB. MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Smali 
Ehenfall3 auf der Weltausitellung im Homdonathice 
Hauptquaxtier gerade weſtlich vom Frauen⸗RNude. 


Brüche geheilt! 


Das verbeiierte elaitiiche Bruchband ift das einzige, 
meihes Tag und Nast mt VBeauenlichlet getragen 
mırd, indem es den Bruch auch bei der jtärkiten Körpers 
bewegung zuxüchält und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zugejandt. zoll 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str.. New York. 


ar PTR — — 
— — TE NE a 
« —— 02,5 PIE 
RR 


. 
Keine Hoffnung mehr. 
Mie viele Menjchen gibt es, weiche nicht jahraus, 
Icbrein zu Eingen haben, obae au nur im ntferntes 
fien der wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. Bald 
s Kerf-und Kreuzſchmerzen, allgemeine Hin⸗ 
J . Verdrießlichkeit, ervöſes Zit⸗ 
* zruſtbeklemmung, Schwere in den 
Deinen, ſigkeit, Ohreuſauſen, Zerſtreutheit, 
rlorliches Erroͤthen und Erblaſſen, weiche fie 
Guälen, bald iind e8 Gewifjenstiffe, die fie peimigen 
und ihnen das Leben aid eine Lat eriheinen laflen, 
Fühlt Du Ti matt und Eranf, 'glaubft Du bes 
Lebens Yürte nicht länger ertragen zu können, jo 
rafie Did aufunttaufe Dirder, ‚Ragendfrenud‘‘, 
Du wirft durch dieſes Vuch Auftlärung über Dein 
Leiden beisnmen und bei Bebeizigung der mohlges 
fer Rathichläne die vole Gelundheit und ven 
wi 2 Sung urd Al, Mann 
oder Frau, fen. ever fein eigener Arzt, 
Der „Zugendfreund‘‘ Tann für 25 Geuts iq 
Briefinarten, wohlverpadt, bezogen werben von bes 
Briont Alinilt wird Dieser 
J. 


23 Weit 11. Str., Siew Dord, N. 


TE RR e 
Zer "Jugendfreund” zit auch in der Zuchhandlung von 
Seliz Stwidt. No. 92 Mliilwanfce Ave, 
Chitago. Ill. zu baben. 


Den einzigen Weg, verlorene Bi 
NManneskraft wieder herzuſtellen. 
fowte feijche, veralicte und felöt an» WM 
fheinend snheilbare Fälle von BE 
GeiälehtöfrantHeiten fiher und dauernd WW 

2 zu heilen; feraer, genaue Aufflärung Wi 
J über Rauubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderuiife derfelben und 
Sellung, zeigt das gediegene Bud: | 
Mi ‚Der Rettungd:Ainter‘‘, 25. Auf- 
Tage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Fa Bildern. Wird in beutiher Sprade © 
gegen Ginfendung von 25 Cents in Bol: ae 
marken, in einem unbetrudten Umfhlag 
wohl verpadt, frei verjandt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

i1 Clinton Place, New York, N, Y. 


FIEBER, 


“Rettungs-Anker” ift and zu baben in Ehiragg 
SL, bei germ. Scıumpiky, 232 North Ude, 


Dihtig für Mäuner! 


| Schmitz’s 6 cheim:- Mittel 


furıren alle Geidledtäs, Nerdene, Blut, Haut oder 


| &roniiche Rrankhetten scder Art ſchnell ſicher. bilng. 


Manuerihwähe, Invermögen. Yandiourm, alle urie 
nären Xeiden u. ‘. w. werden durch deu Gebraud uns 
ferer Mtttel ınımer eriolarer : farırt. ESpredt bei und 
dor oder jhıeft Gure Udreiie umd wır fenden Guc) fres 
Auskunft über alle uniere Diitiel. 
Sjulj E. A. SCHMITZ . 
126 und 128 Wılwaniee Ave... Cie IR. Kinzie Gte. 
Die beiten und Drüteften Bruch» 
bäuder tauft man beim Fabri⸗ 
tantet OTTO KALTEICH. 
L 133 Clark Sir, de | 


ED 





Die: en Mettansftellung bon 


1900 hat einen meiteren Schritt ge= 
F than, Ein foeben erfchienenes Detret 
-. des Präfidenten Carnot ordnet Die 
Drganijation, ein meiteres Dekret er= 
nennt den Generalcommiffärgder Aus 
ſtellung. 

In Deutſchland und namentlich in 
Berlin kann man dieſes Vorgehen nur 
mit ſehr gemiſchten Gefühlen begleiten. 
Es iſt die Weltausſtellung, dieDeutſch— 
land gebührte, die man ſich aus Mangel 
an Entſchlußkraft und aus Kleinmuth 
hat aus der Hand nehmen laſſen. 
Inzwiſchen hat das Ergebniß der 
Weltausſtellung in Chicago gezeigt, wie 
wenig gerechtfertigt dieſer Kleinmut 
war. Die Franzoen, die dort den Kür— 
zeren gegen die deutſche Ausſtellung 
derart gezogen haben, daß ſie von der 
Preisbewerbung freiwillig zurückgetre— 
ten ſind, werden auf ihrem Grund und 
Boden die beliebte Revanche nehmen, 
während es bei Deutſchland geſtanden 
hätte, durch die Durchführung der Ber- 
liner Weltausftellung feinen Erfolg zu 
befeitigen und zu erweitern. Man 
fönnte dem Ergebniß der Chicagoer 
Augftelung in mander Beziehung, den 
alle Erwartung übertreffenden Erfolg 
der Berliner Meile zur Seite ftellen; 
infofern alS diefe den Beweis bietet für 
welch ein meites® Gebiet Berlin Ber 
fehrsmittelpuntt ift. Denn diefe Meffe, 
die mit einer gewiffen®orficht, um nicht 
zu Jagen Xengftlichfeit in das Leben ge- 
führt wurde, hat alle Erwartungen, bie 
an fie gefnüpft wurden, meit hinter fich 
aelaffen. Schließlich wird die deutfche 
Induſtrie im Kahre 1900 doch nad 
Paris gehen müfjen; ein jchmollendes 
Beifeiteftehen wäre eine ganz falfche 
Taktik. Weder dem deutfchen Reich noch 
ber deutichen nduftrie werben die Ko» 
ften erjpart bleiben, und man mirb 
mit dem Gelingen der deutfchen Bethei- 
ligung nur den Triumph von Paris er= 
böhn. Wegen des Danfes dafür bver- 
meifen wir die Franzofen auf Diejeni- 
gen, die die deutfche Induftrie in diefe 
Zwangslage verſetzt haben. 

Die Parier Weltausſtellung wird 
an ihrer Spitze einen mit ausgedehnten 
Vollmachten ausgeſtatteten General— 
commiſſär haben; er ſoll den Einheits⸗ 
punkt bilden, bei dem die verſchiedenen 
Fäden des ſo verwickelten Organismus 
zuſammentreffen. Unter dem General- 
commiſſariat vertheilen ſih die Ge— 
ſchäfte in drei große Verwaltungen: 
für die Nutzung (Exploitation), für die 
Herſtellung (Travaux) und für die Fi— 
nanzen. Die ausgezeichnete Kraft, welche 
Frankreich noch 1889 in HerrnAlphand 
befaß, ift ihm leider Durch den Tod ent= 
riffen; infolge defjen find die Heritel- 
Iungsarbeiten in zwei Unterabtheilun 
gen getheilt, die eine für die Architef- 
tur, die andere für dasingenieurmwejen. 

Als Generalcommiffär ift Herr Al- 
fred Picard ernannt worden, Wbthei- 
Iungspräfident im Stadtrath, General- 
berichterftatter für die Ausftelung von 
1889 und PBicepräfident der Commij- 
fion für Jie Vorbereitung der Augitel- 
lung von 1900. &3 ift fein Zmeifel, daß 
Herr Picard der großen Aufgabe in je= 
der Beziehung gewachlen tjt. Die Wahl 
ber Direktoren und Abtheilungsvor— 
ftände wird je nach eintretendem Be: 
dürfniß erfolgen. Neben den drei gro= 
Ben Verwaltungen ift eine Wbtheilung 
für die zu veranftaltenden Felte und 
für die Streitfachen vorgeſehen. 

An die Stelle der eigentlichen Ber: 
maltung beruft das Defret des Prä- 
fidenten einen Ober-Rath (Eommiffion 
fuperieure) von Hundert Mitgliedern, 
die den Kammern, dem Gtaatärath, 
dem Gemeinderat von Bari3, der Afa- 
demie, der Verwaltung, den Handel3- 
fammern, den großen Banfinftituten, 
der Gelehrtenmelt, den Gemwerbefchulen, 
den Iransportunternehmungen und 
der Metalldrandhe entnommen find. 
Diefer Ober-Rath ift namentlich beru- 
fen, der Regierung über alle wichtigeren 
Tragen Gutachten zu erftatten. 

Der Generalcommiffär und diefer 
Rath werden ihre Funktionen al3bald 
aufnehmen und fich mit der definitiven 
Erledigung der Platfrage beſchäftigen. 
Der deutſchen Wiſſenſchaft wird es wie— 
der einmal überlaſſen bleiben, zu ſtudi— 
ren, was die Franzoſen ausführen und 
— 


— Erſter Bürger: Die Volkswirth— 
ſchaftslehre iſt ein kitzlicher Gegenſtand. 
Da muß einer ſchon ziemlich „helle“ 
ſein, um ſie ganz zu verſtehen. Schon 
die einfachen Begriffe Kapital und Ar— 
beit... — Zweiter Bürger: Na, hör’ 
mal, das ift doc) jehr einfach! Gefekt, ich 
würde $5 von Dir borgen; das würde 
Kapital vorftellen. — Eriter Bürger: 
Allerdings. — Zweiter Bürger: Gefebt, 
dann würdeit Du nad) einiger Zeit Dein 
Geld wieder haben wollen. Das wäre 
ein Stüd Arbeit. 


—— 


—— > 
— 


ist und bleibt das 


beste 


Mittel gegen 


RHEUMATISM. 


# Gicht, Influenza, Neuralgia, 
Ruecken, Brust, und ßeiten-$ 
Schmerzen, nn —— 
Be zu STE braucht, erhaelt man } 
KO E REI-e 


N, 
5 TE BGE EEE ehreiben 
F. AB. RICHTER & 0,40 


17 Warren Str. 
NEW YORK. 


"Preis Medaillen L 
bur 1 


Sechs Procent Rabatt. 


— — —— 
— — — 


Die originelle Ve originelle Idee, jedem Mann, Frau und Kind einen 


Baar⸗Rabatt von Sechs Procent 


an jedem einzelnen Artikel, der in unſerem rieſigen Geſchäft gekauft 
wird, zu gewähren, hat dazu — * — dieſe unſere 


Große Columbiſche Heier 


und Große Herbſt⸗Eröffnung 


zu einem großartigen, unerreichten Erfolge zu geftalten. —Diefer große 
Derfauf wird fortgejegt während Donnerftag, Sreitag und Samftag. | 
Neue Bargains werden täglich hinzugefügt im 


— 
—S >? 
* —— *— 
Rn N 
ar > — 


— * 
—— 


172, 114 UND 116 STATE A 


| Ausllallungswanren 


für Damen und Herren. 


a 50 Dußend Männer Gardigan 

4 Sacdet3 in jhwarz und braun. 

MA werth $1.50, GEröffuungsver- 
fauf3-Preis 


25 Dutzend dop⸗ 
pelfnöpfige 
Nadyblaue 
Flanell⸗Hemden, 
nur in Größen 
14 bis 1514 
Werth 81.25, 

J Eröſſnungs⸗ 
Verlaufs· 
Preis, 
per Stück 


B Specieu—Naturfarbige Leibden u. 
xojen für Kinder, während der Er- 


“ teurd im feinen 40:Gauge Damen» 
Over drei Paar für 50c. 
u Bargain zu ...... 


h öffnungstmodhe — 16, 1 20 
ji bs 
6 * AZuſchiag im Preis für jede weitereo. über 16. 
A Das Mufterfortiment eines Ambpor- 
Fa Striimpfen, mode und Lohfarbig. Döl- 
N Lig requlär gemacht und echtfarbig, 
3 wırtiiher Werth 35c, fie gehen wäh. 
5 rend der Eröffnung das Paar zu 
E 10 Kiften Alling Bros. naturfarbige 
a und Stameelhaar Unterhemden und 
a Hofen für Männer, guter Werth zu 
I &1 50, ei a — 
J 10 Kıften Serien gerippte Keibchen und 
Unterhofen für Damen, werth $1.50, 
während des Eröffnungsverfaufß ein 
Anzug für... 


Das leitende 


Tutwaaren-Dpl, 


in den Ber. Staaten. 


EIS — 


arte 


A Importirte Filzhüte, niedrig: 
3 iter, je notirter Preis, das Stüd 
aan IE EEBELTNEL NER 


Tuhübergogene Mascot Hail- 
015, Eröffnungs⸗ 


lc 
25c 


EI 2 


— 


J Garnirte weiche Hüte, 
während — ——— 
das Stü 


J Garnirte Zilzhüte, Putzwaa⸗ 
J renhändler verlangen 845unſer 
J Eröffnungsverkaufs-Preis nur 


990 
990 


J Etegaunt garnirte Sammet- 
Se ein Eröffnungs:Bargain, 


arnirte Toques, werth 

5, großes Ajjortiment ; 
e Ihre Auswahl während 
* der Eröffnung 


Garnirte Hüle, gemacht 
J.um für 86. 00 verkauft zu 
IJ werden, während Eröff⸗ 
nungs-Verkaufs zu 


Mufter- Hüte, Prächti⸗ 
ge Schöpfungen, werth 
J bis zu 810; ein rieſiger 
Fi Gröffuungs-Bargain zu 


52.99 
54.99 


Heimath an der See. 
auf dem ® 


Abzahlungs: Plan. 
ünf und zehn Arte Parzellen verkauft auf kleine J 
monatk;he Abzahlungen. 

a Kein groit! Keine Stürme! 
Dus befie und gefundefte Blime. E 

Auögezeichnete Orangen, Ertronen», ruht: und 

A Gemitieslänvdereien; Ausficht auf den Solf vou 

H Merico. Zehn Acred von diejem Lande produgie 

g rem größere Werthe, ald 80 Ncre3 im Norden. 

E Wegen ausführlider Ausfunft ende man um ein 
Exemplar ded Sub-Tropic. Adreſſe: 


The Chicago Florida ImprovementCo,, 


H Zimmer 20, 21 & 22. 115 Dearborn St.,Chicaga.Ill. IJ 
Senbet um Probeeremplar des Sub ropit 
u un —— von * —— 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Döbeln, zn Oefen 
Strauss & ss & Smith, 278 une — 


— — 


300 Stücke Diagonal Serges, 
mwerth 25c, Eröffnungs— 
verlaufs⸗ Preis 


100 Stüde Sopfaking, Ere- 
pons, Serges elle, alle neue 
und modiiche Farben, — werth 
80; Eröffuungs- Verkaufs: 
preis, Yard 

75 Stücke ganzwollene DYed- 
fords, neue Herbitfarben "z 
Ihmwärz, werth Töc, Gröff: 
nungs= Verkaufspreis, Yard.. 
100 Stüde importirte in 2 
Stoffe, 23edfords, 2Srocades, 
etc., werth Töc; Eröjfnungs- 
Berfaufspreis 


100 Stüde ganzwoll. Hopiad: 
ing, 75 St. ganzwoll.Storme 
Cerges, 100 Stüd ganzmwoll, 


Novitäten, werth 85c,—Eröf ir 390 
nungs⸗ Verkaufspreis, Yard.. 


‚Seile. Seide, 
19e 


390 


150 


bc 


Bedruckte China Seide und 
farbige Satins, Eröffnungs— 
Verfaufspreis, per Yard 


300 Stüd Eryflal-Seide, in50 
hübichen Farben und jchwarz, 
werth 75c. Eröfinungs = Ver: 
faufspreis, per Yard 


Schwarze Satin WAhadame, 
(hwarzeFaille Seide, ſchwarze 
Gros Grain Seide, werth Söc. 
Eröffnungs-Verkaufspreis, Yd. 


24,01. ſchwarzeSatin Ducheſſe, 
2436ll. ſchwarze Faille-Seide, 
— ſchwarze Gros Grain— 
Seide, werth 81.50. Eröff— 


nungs-Verkaufspreis, Yard.. 950 


Leinen und Domeflics. 


S rl 1 e i w 

ra bauntärgp DE | Tarkedumatg DOE 

Weihe Bettdeden 39€ 239 — Tec 
werth 1l5c .... 

dc 


aufwärts von.. 
Honeycomb Hands 1000 Yard3 25c 
de Sateens, Yard.. 


tücher, das Stüd . 


Teppiche ete. 


1000 Reſter Ingrain-Teppiche, 
Eröffnungs— Verraufspreis, 


das Stück 


AngoraSchafpelz Rug, Größe 
72x36, werth 85, —2 
Verfaufspreis, das Stüd. 


un 


Angrain: Teppiche, 5öcQ ualität, 
hübiche Muiter, Eröffnungs— 
Verfaufspreis, die Yard 


Jußboden⸗ Oeltuch, extraſchwer, 
Loe⸗Qualitãt, Eroöffnungs Ver⸗ 
kaufspreis, die Yard 

Body Bruſſels, einige wenige 
Stücke zum Räumen, alterVor— 
rath werth $1.25, während der 


Eröffnungs= Woche, die Yard . 15c 
Tupeten. 


Hunderte vonBargains,aufer den unten: 
ftehend angeführten find in Diefeni De: 
partement zu finden. Berfäumen Sie 
nicht, jid) Diefelben anzujchen. 
9000 Rollen von Reiter- Partien, genug 
von jedem Muiter für ein Zime 

mer, werth bis zu 2öc. Ihre 

Auswahl während diejes Ber: 


faufs, per Rolle, zu Sc 


10,000 Rollen hübſche Gold-Tapeten, in 


Zujanmenitelungen, würden 
für 15c billig jein, Gröfinungss 6 
Berfaufspreis, per Rolle 

15,000 Rollen von jenen eleganten Gold: 
Tapeten, in jpeziellen Entwürfen, einige 
40c werth, Sie haben die Aus: 


wahl während diel. Cröffnungss 
Woche, per Rolle, zu 


X 


Beſſer als eine Bank. 


Am Eure Eriparniffe anzulegen. 


Grundeigenthum zahlt 125 Cents am Dollar. 
Danfen fallıren und zablen 25 Cents am Dollar. 


Elmhurſt Lotten 


S175-85250 
Bedingungen: S1O Baar; Het $1 die Wode. 


Keie Zinſen berechnet für jpätere Zahlungen. — 
Abftracte mit jeder Lot. 


Freie Sonntags : Ercurfionen 
verlafien den Wells Str.-Bahnıhof 2 Uhr Nam. 


Wenn Ihr Elmhurjt jeht, jo werdet Jhr gewiß eine 
Bauftelle taufen. gbw 


DELANY & SALZMAN. 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 

Beim Einkauf von Federn au zen ze. Hauſes 
bitten wi f die Marte au adten, melde 
die Don unb (smmcuian ——— doſb 


Be —S8 teiner Hlafie der Bes 


» ihmeicelt, jo wird fie in allen 
aeleien. 


Unſere 
nd wirklich entzückend. 
|; 5 In Schwarz, 
Zohfarbig, 5 
Havang, 
63, 50 KRliſchungen. 
Die berühmteſten 
gefüttert, alle Farben, aber F 
65 N hauptſächlich ſa a roth, 9 
t 
— und helidirope; * 810. F 
590 
für die beſten 
81.256Wrappers, 
farbig oder Neue 
imAustaujch ges 


WHlarineblau, 
Grau und 
in feinjter SHenrietta, ganz 
marineblau, weinfarbig,rofa ® 
verlangen wir 
garantirt echt= 
geben. 


++ Spitzen⸗ +» 


Gardinen, 


Shenille 


TC WA 
Echte getupfte Saſhswiß. % 8 


— Imitation, 
Eröflnungs» Vers F 
faüfspreis p. Yd. 15c 
Rouleaur auf Feder« 
Stangen befeitigt 

fertic zum — 


Eröffnungs-Ver⸗ 19e 


taufspreis 

500 Paar „full finiſhede 

Nottingham Spitzen⸗ 

Gardinen, regulärer 

Preis $1 90. Eröffs 

nungs⸗ io 

preis per Paar.. 97 c 

175Paar feine Bruffeliene 
Epigen » Gardinen, wurs 

den ımportirt, um 5.00 


zu bringen. 
* öffnungs⸗ 

ertaufs· — 
preis 82.97 
Ghenille Rortieren, oben 
und unten beftanzt, feine 
Dados. — Erd ung 


Verkaufs« 
$2.98 


Preis 

per Paar.. 

Handgemachte Iriſh PointSpitzen ⸗Gar⸗ 
binen, wurden importirt um *6.90 zu 
bringen. GröffnungssVerkauid-Preis.. 


6—4 Größe, 
Tifhdecken, ganz 
befranzt Eröff- 
nungs-Verfaufs« 
‘Preis 


S3.90 B 


m. Damaft, 50 Zoll breit, in allen & T 
varben, macht dräditige Portieren, : 
werth $1.25. Gröffnunaß-Aertaufäpteiß.. ot 8 


Beſte Lotten für Heimſtätten. 


Bolle Geöne; billigiter Preis; monat: 
o liche ÄAbzahlungen. * 
oh gelegen; b age nad dem tyluffe, im 
der Stäbe von ainet Dapnhöfen“ 5 Kicchen, tutbertfche, 
fatboliihe und protejtantiiche: deutihe und_englif e 
Säulen; groge Kaden, MWerfitätten und Fabrilen. 
Nog viele Gelotten zu verkaufen. 


Breife 8150 bis 8206. 


Beiler ald Geld in der Bank oder auf Zunfen, denn 
biefe Votten fönnen micht fallıren und erden fi bald 
um Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und feht bieje 
Lotten, nur 40 Plinuten Fahrt, tı 


%* DESPLAINES * 


— im Mittelpuntt der — dei; 

olt Eu Frei. t3 130 Dearbeo + 

Zimmer 12, an —5 — einem Wodentage. 
BDMUND GG. STILES. 

F. HOLLANDER, deutjdjer Zerfäufer: 1fplm 


Slhußperein der KHausbeiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
* 3204 Bentworth Un. 


Omech * —— 794 Milwautee Mue. 


M. Bei 34 Raecine Ave. 
UF. Clolte, 3254 2. Halle» Sir. 


a EEE DS 
Die „„Uben» “nat es nie nöthig 58* 
ihre Girculation — 223 Sie if tet⸗ 
erbons alle ihre Unaeden zu ag 


lem 


we 


Amen ) 


| Peäntel, 


Importirte 


8 im Vündchen, alle Farben, 


10 per Bundchen. 
— = 


J Sltuuß Prinz of Wales-Sedern, 


12C 


Werth bis zu $2.00, 
alle farben, 
ver Dünbigen. +o00.00000.. 


= 


D 


Importirte — = 


ausflellung. 
Franft Brob. 
I| Epeciatität. 
aus Sammet Unfer eigenes 
d ’ Tabrifat — Die: 
und mit jes Hübihela- 
den feinften teau ijt mit 
i Straußenfes 
Stoffen ae dern, Atlas: 
nirt ın band und Ver: 
fchwarz und 
farbig, 


jierungen gar= 
nirt und gewiß 
$6 werth, 


su 


ß Wir sfferiren auf I 


GREDIT 


ohne Zürgſchaft, zu billigſten 
»Preifen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


Dameu:Zadets, 
3 Uhren, Biamanten u. f.W. 


auf kKleine Abſchlagszahlungen. 


: 9 4 > 4 \ | 
Kr: x SG I 


AM Offen Dis 9 Uye Abends; Gamijtags bi 11 Uhr. A | 
a | Abfahrt von Baltimore jeden Mittwodh, von Bremen 


178 STATE STR., 
(gegenüber Palmer Houje.) 
I Früber: 173 8. Glart Str. 


Ceſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


84 La Salle Street 


taujt man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Sajüte und Zwiihendek über Hamburg, 
Bremen, — 38 ANotterdam, Amſter⸗ 
dam Stettin, HSavre, Paris ꝛc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bollmachten mit conſulariſchen Beglaubi⸗ 
oftaus: 


gungen, Erbſchafts-Gollettionen, 
sahlungen u. f. w. cine Spezialität. 


General-Agentur der Sanja-Linie 


Zee Hamburg-Montreal-Chicago. 


tra gut und bidig für Zwiihendedös | 


iere. Reine —— tein Caſtie Garden 
—* —— — Naheres Aphw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 
SZ LASALLESTR. 


Quills 


Anzüge, 


Ein ganzer Slur — 10,000 Quadrat-Suf 
—bejtimmt für den ausichliefjlichen Derfauf 
von Lloads, Anzügen und Pelzwaaren, zu 


deren Auswahl die äuferjte Sorgfalt ange 


wendet wurde, 


correcte Moden, boſte Quali: 


tät und nie drigſte Preiſe mit einander zu ver⸗ 


binden. Beſte 


— 


— 


* 
> 


..... h vaasn 
uv uoovoꝰ qo 


SINDS Or 


u⸗ꝛrbuna nvtho 2 


Für ein ſehr 
ſchönes, 22-zölli— 
ges, mit beſter 
Seide gefüttertes 


RrinmerlCape. 


ſchönen 
$6 und $7 


Muſſer 
Hüle, 


zu 


ok 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 


19 WB. Nandolph Skr., nalen. 


Das einzige Geſchäft Diejer Ars 
an der Weitjeite. 


Eine Auswahl 
— von liber — 30m3.6m,ddf | 


500 verſchiedenen Gläſern 


zu den billigſten Preiſen. 


N EEE RE 7Oe das Dtzd. 
Kupferne Mage, 6 Stüde nur 


Norddeutscher 


Regelmäßiee Poit-Danı Ib von 


| Beltimane nah Bremen 


burch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Giaffes 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


jeden Donnerſtag. 


| &xfte Gajüte #60, 4390 — 


Mad Lage der Yläke. 
Die obigen Stahldampier find fämmtlich neu, bon 


borzügligiter Bauart, und ım allen Zpeilen 'bequem | 


eingerichtet. 
Länge 415435 Fuk. Breite 48 FR. 
Electriihe Beleudhtuna in allen Räumen, 
Weitere Auskunft ertheilen die Seneral-Agenten, 


u. Shumader & Eo,, 
5. S. Gay Str., Baltimore, Mä 


3. Bm. Gihenburg, 
78 Fifth Ave. Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter um Inlande 


S KOPPERL:, —— 
RE Sl; Be: 5% 
3 


zezial⸗ Derfauf. 2... 


opitäten in Tuch und Pelz 


Jackets und Tapes, 


— 


Morgen, Sreitag. 


Anſer 
fpecielles 
Worlds 
Juit 
Jackef 


bon feinstent 
Bieber, ın 
allen Farben, F 
mit Seehund, 
Mintz zc. 

Beſatz, 


Beſtes 


Sechund 


Plüſch 343ölliges 
Jacket, mit 


Worth 
Kragen, 


812.75 


er ein 32-301 
Keriey Jadet, 
mit Sammet: 
fragen, gemacht 


ie Abbildung. 


Eine große Auds 
wahl von 
feinen Pelz— 
Gapes in Sees 
hund, Biber, 
Mint, Krümmer, 
Aſtrachan ꝛc., 


— 


und aufwärts. 





Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
, 534 Lincoln Zive,, Zimmer, Lafe Biem, 


= geld anf Möbel. 


| Keine Weguahne, Teine Oeffentlichkeit oder Verzögen 
zung. Da wir unter alleı Gejeltihaften in den Ver. 
Etaaten das größte Kapıtal befigen, jo fünnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Yemand im ver Stadt. Linijere Gejelihaft Fk 
orya t und macht Gefchäfte nah dem Baugefells 
ſchaf ane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rückzahlung nah Bequen alichkeit. 
Sprecht uns. bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
— Guch. 


SEs wird deutſch geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lisscoln 2lve,, Zimmer, Late View. 
—— 1354. bu 


Banke Beihäft 


—— ton — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


find Erſte Hypotheten, geſichert durch Chicagoer Grund⸗ 
| eigenthum. Wir haben unmer folde 


MORTCACES 
in Beträgen don $W— aufwärts, zahlbar in Gold, 
| zu verfauien. 
| Bolimahten ausgeite it 
gen. —Baflageiheine von ır 
Sinntags offen don 10-12 i J 





— eiugezo⸗ 
— X. 


53 bw 


| E. C. Pauling, 


145 fa Safle Str., Zimmer15 und 17. 

| Geld zu verleihen auf Grund« 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
ee — 


GELD 


du verfeyen im befiebigen Summen bon $5%0 aufwärt 
auf erfte Huyyotheken auf Shrcago Grundeigentbun. 
Yüpitre:zur fihern Sapital- Anlage intmer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, wu 


“ri 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Ste. » 





